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^ vhsKvgij ^ y ^ yA ^ Wj ^ xxh ^ skavinellöerMMe ?
^ Berlin , 21. Nov . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen - Union

^ ^ parlamentarischen Kreisen erfährt , hat Reichsjustizminister Dr .
b̂

° " ken heute abend an den Reichskanzler ein Schrei -
in dem er um seine s o f o r t ig e Entlassung

i>>. Berlin , 21. Nov . (Drahtmeldung unserer scrlilier Schrist -leitu
^ r.,e

ug.) Der Reichstag hat auch am Samstag wieder nur eine
^

' ie Sitiung abgehalten und sich dann bis jurt Montag vertagt , wo

h^
' ^ ags um 11 Uhr de« Reichskanzler sprechen wird . Inzwischen

^ auch der R e i ch s r a t getagt und die Vorlage über Locarno
- bic am ®Qm6 t ° 0 nachmittag dem Reichstag zuging . Sie

W -
1®11' * sich auch in ihrem Wortlaut auf das mindeste , daß die

$ crfc
tU" ® crm ürt) itgt wird zur Unterzeichnung in London und zur

Ians .
e' *un 8 1,61 erforderlichen Schritte für den Eintritt Deutsch-

^ in den Völkerbund ,
iibe Fraktionen berieten am Samstag noch die Bayern
z» t •

f| tc Haltung zu den Locarno - Verträgen . Sie kamen aber
]i D(,

e ' n em abschließenden Ergebnis . Sie haben ja auch
" lcnh ' 15a verinytlich die Endabstimmung erst Ende der kom-

rt QI j Woche erfolgt . Das Zentrum beschäftigte sich mit dem
lenken und wünschte von dem Minister Aufklärung über

Anstellung zu der Regierungsvorlage . Herr Frenken hat , so-
3^ . wissen , im Kabinett die Auffassung vertreten , daß er ohne
sü

° "d«kung durch den Ausschuß der besetzten Gebiete seine Stimme

vlakt ^ ^ ^ arno -Verträge nicht abgeben könne , und wird auch dem
»as

°nsvorsitzenden F e h r e n b a ch , der ihn offiziell interpellierte ,
3ent gesagt haben . Jedenfalls ist durch diesen Vorstoß des
itat j

U
.
ms der Fall Frenken sofort akut geworden . Herr Frenken

ei„. ^ " ° rzeit alv Vertrauensmann des Zentrums in das Kabinett
3ta ^ &£:| t sich das Zentrum entschlossen hat , für die

Hat b ^
' Verträge zu stimmen , mußte er die Konsequenzen ziehen und

«. s„- ' ? alb am Samstag abend oem Reichskanzler sein Rücktritts -
1>̂ j

' CTnfKreicht . Er wäre sonst bereit gewesen , über den 1 . Dezem -

üteren
UaUS 3U b^e ^ cn ' um die innerpolitische Lage nicht zu kompli -

itarc
' er auch in ein neues Kabinett nicht mehr eingetreten

vbkxdieser Interpellation seiner eigenen Partei blieb ihm
. ° Uin etwas anderes, als sofort zurückzutreten.

° 'Fraktion der Deutschen Volkspartei beriet über
' e ' -eri Ts ^ e S t (t0cn und über die künftigen Regierungsmöglich -
i»sainw ? ! °doch am Sonntag der Z e n t r a l v o r st a n d der Partei
^ -inlm

5n !
.
ritt ' wollte sie dessen Ergebnis abwarten . Vereinzelte

^ tio
^ nerhalb der Fraktion haben sich für die große Koa -

»Hf ej ,
n ausgesprochen , was aber aus den Kreisen der Wirtschaft heraus

ßUttß Jt et r C c Widerstände stieß . Es scheint aber die Rei -

o
n* Fraktion cin eigenes politisches und wirt -

St fertlw ^ ^ogramm ausarbeitet , das sie den übrigen Parteien
Vit *

" m Cs i>ann ^ nen *u Überlassen , ob sie auf dieser lörund -
ßetiru m

LCr ^ ° utschen Volkspartei zusammen arbeiten wollen . Das
®s ®iins

Urti> ^ ' C Demokraten haben bisher mit großer Entschiedenheit
^ ttcib . ^ itskabinett der Mitte abgelehnt . Die Krisis , die un -

Nach der Rückkehr aus London einsetzen muß , wird also
zu lösen sein.

Die EliNcheiSuny öes Äeichsrales.
Hh ^ ^ ' " , . 2l . Nov . ^Funkspruch .) Der Reichsrat trat heute um

f ctn„e,r Vollsitzung zusammen , um die L o c a r n o g « setz e
N>,s . den Verhandlungen nahm auch der Außenminister

u Un8 orK, .' !le Aussprache wurde verzichtet und sofort zur Abstiw -
! Ji c

'
c>g Vor der Abstimmung gab der Vertreter Braun -

r ü
. imKlärung ab , wonach Braunschweig dem Gesetze

Ausdruck bringe , daß die für die sogenanntenn getroffenen Maßnahmen nicht auereichend feien Die
i ^ fübnm »

etJoI38 nur in der Erwartung , daß entsprechend den
» ^ der V?°n. . des Vertreters der Reichsregierung bei der Besprech -
rt " Nlsterpräsidenten der Länder weitere Maßnahmen erfol -
./ 'l s nk. ^ ine ähnliche Erklärung gab der Vertreter T h ü r i n

_ * T;Cf 5K<»rir/ »for Worff0tifiurft «r lynU otn « ffirlfÄvimA A<Ar Vertreter Mecklenburgs gab eine Erklärung ab ,
Dis . c uburg - Schwerin die Vorlage ablehne .

i * '* 1 m m u n g wurde dann getrennt vor ^cnommen .
o«

° Ctt rnr ,
die Ermächtigung zur Unterzeichnung des

i;
' e rJ 1 n ß e 6 entMt , wurde mit 56 gegen 4 Stimmen

ä!? « Nh ®eÖen stimmten Oktvreußen , Pommern . Niederschle -
^.aienburg -Sckwerin . Württemberg enthielt sich" " " " en - Rafsau ließ das " ' " ""

mmung ZU dem zwc
Eps ' ^ ^ t in den Völk , . . .fH andte Dr . v . Prager einen Zusatzantraa . wonach über

? >l
'
r q^ ^ U ' Rassau ließ das Protokoll offen

der
OU » 5rt,fv vvw " ww *lcn vuy HJAwii ' iwu vijcii
E i . mmung zu dem zweiten Artikel , der die Ermächtigung

t e (SeinJLl * * in den Völkerbund enthält , stellte der bal >-

rftT cte«
i ! e Abstimmung des 2 . Artikels er ^ab die Annahme

sv>
ert Stimmen . Dageaen stimmten Ostnreußeit Rieder -

t^ "^
cnt7, ! „??nwern . Bayern und Mecklenb " rg - Schwerin . Württem -en +Äinri t- « ujjecn IIHO iiieajETiD" iH - c (nTi3etin . iournems
offen wieder der 'Stimme . Hessen- Nassau ließ das Pro -

3^ e- Si
°
/ Rte ^ ' c ^» esamtabstimmung übet die gesamte Vor -

die Annrtfime mit 46 aeqen 4 Stimmen .
Pt ' ^ enbur !w ~i en nieder Osipreußen Bommern . Niederklbleffn und

' ' Nlmx l ' ^ ^ merw . Bavern un >> Württemberg enthielten sich der
bas P ^^tokoll of,en .

kommt nicht zur Unterzeichnung .
„Sta ? ^ 0 "

: . .21 - ^ ov < ? rahtmeldung unseres Berichterstatters .)
v - tfeb ^

'
. veröffentlicht heute abend eine aus Rom an die British'' »e.
'5 gerichtete ^ enelifie mnrin ea fieifef dnb Rtinlnin <g?e-jj —, d er J 5 gerichtete Depesche, worin es heißt , daß Scialoja , Me -
^ ^eilo und Pilotti im Namen Italiens den Pakt von

B i I c l i
e^ e^ ne » werden Der „Star " schließt daraus , daß" 1 nicht nach London kommen werde .

Das Locarno -Geseg .
-A Be r l i n . 21 . Nov . ^Funkspruch .) Der Entwurf eines Ge,

seyes über die Verträge von Locarno und den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund ist gestern dem Reichsrat zugegangen Der Ent »
ivurs umsaßt drei Artikel udn hat folgenden Wortlaut :

Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen, das mit Zastim -
mung des Reichsrates hiermit verkündet wird :

Artikel l : Den Verträgen , die dem am 16 . Oktober 1925 in
Locarno unterzeichneten Schlußprotokoll beigefügt sind und am I .
Dezember 1925 in London unterzeichnet werden sollen , nämlich :

1 . dem Vertrag zwischen Deutschland , Belgien -
Frankreich , Großbritannien und Italien .

2. dem « chiedsabkommen zwischen Deutschland
und Belgien -

z. dem « chiedsabkommen zwischen Deutschland
und Frankreich .

dem Schiedsvertrag zwischen Deutschland und
Pole n.

S. dem Schiedsvertrag zwischen Deutschland und
der Tschechoslowakei
wird zugestimmt . Das Schluhprotokoll und dessen Anlagen werden
nachstehend veröffentlicht .

Artikel 2 : Die Reichsregierung wird ermächtigt , die zum Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund erforderlichen
Schritte zu tun .

Artikel Z : Dieses (Sefefc tritt mit dem aus die Verkündigung
folgenden Tage in Kraft .

Das Programm für die Loearno-Debatte.
* Berlin , 21. Nov . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reichs¬

tages trat heute zur Beratung der Geschäftslage zusammen und be-
schloß , daß am Montag um 11 Uhr vormittags die große politische
Aussprache über die Regierungsvorlage über den Vertrag von
Locarno und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund beginnen
soll. Die Perhandlungen werden durch eine Rede des Reichs -
kanzlers Dr . Luther eingeleitet werden . Nach der Rede des
Reichskanzlers wird sich das Plenum auf Dienstag vertagen . Am
Montag nachmittag wird aber der Auswärtig e Ausschuß des
Reichstages zusammentreten , um über die Eniwaffnungsfrage zu
beraten . Die Pollsitzung des Reichstages am Dienstag , die die Red «
der Parteiführer bringen soll, wird schon um 10 Uhr vormittags be-
ginnen . . Die Debatte soll spätestens am Mittwoch beendet sein.
Die 2 . und 3 . Lesung soll in der Zeit vom Donnerstag bis zum
Samstag erfolgen , fa daß die deutsche Delegation am Samstag abend
nach London abreisen könnte .

Der Aeltestenrat beschäftigte sich dann noch mit dem kommnnifti -
schen Antrag auf Wiederzulaffuna der während der Zolldebatte aus -
geschlossenen kommunistischen Abgeordneten . Die Angelegenheit
wurde zunächst dem Eeschäftsordnungsausschuß zur generellen Prüfung
überwiesen , ob die Zurücknahme des Ausschusses überhaupt möglich ist.

Die Amnestie im besetzten Gebiet.
* Berlin , 21 . Nov . (Funkspruch .) Zur Frage der Amnestiening

im besetzten Gebiet wird von zuständiger Stelle gegenüber verschiede -
nen Gerüchten mitgeteilt , daß bisher weder von deutscher
noch von allierter Seite Abmachungen vorliegen . Der
Reichsregierung ist lediglich bekannt , daß die Befatzungsmäckite den
Wunsch haben , Bestimmungen der Londoner Konferenz , die sich auf die
Amnestierung in solchen Fällen bezogen , die lediglich für den Ruhr -
kämpf galten , auch für das übrige befetz ' e Gebiet für die Zeit vom
l . November 1924 bis 1 . Dezember 1923 inhaltlich zu Übernehmen .
Es ist ferner ein Austausch von Regierungserklärun -
gen angeregt worden , um die Befürchtungen zu zerftreuen , daß die
Bevölkerung d ?s noch besetzt bleibenden Gebietes durch loyales Ver -
halten gegenüber der Befatzungsbehörde In Konflikt gerate . Genaues
läßt sich natürlich erst sagen , wenn die Pläne greifbare Formen ange -
nommen haben . Zunächst einmal ist eine Aussprache zwischen den
beiderseitigen Sachverständigen vorgesehen .

Paintevö sür deutsch -sranzösikche Ver öhnuno
* Berlin , 21 . Nov .><Fuukspruch .) Ministerpräsident Painlevv bat

dem Chefredakteur des „ Berliner Tageblattes " feine Ideen , von
denen er nach dem Abschluß des Loearnovertrages feine Politik
regeln lassen will , schriftlich niedergelegt . In dem Schreiben sagt
Painlev - folgendes : „ Eine riesige Katastrophe wie diejenige des
großen Krieges ist für alle Menschen von klarer Vernunft eine blu -
tige Lehre , aus der ihr Gewissen mutig die Konfeguenzen ziehen
muß . Unter allen Völkern baben unsere beiden , die einen so großen
Beitrag zur europäifchen Zivilisation geliefert und deren Grenzen
soviele Metzeleien gefeben haben , die Mission , den anderen
Völkern ein Beispiel zu geben , die jahrhundertelange"Vendetta zu vergessen , ihr nationales Geschick von dem barbarischen
Glücksfviel der Schlachten freizumachen . Unser altes Europa ist zu
einem fchnellen und jämmerlichen Niedergang verurteilt , wenn es
zerrissen bleibt zwischen Rankünen und mörderischem Mißtrauen .
Nunwobl , ich bfbe es in den Tagen von Locarno ökientlick ansgefpro -
chen : Die Versöhn ' »«» zwischen Frankreich und Deutschland ist drr
l ^ckstein der curoväilcheu Ziersöbnung . Es ist sicherlich leichter sür
einen Staatsmann , den Leidenschaften und den arawöbnischen Re -
gungen der Menfchengn 'vve zu schmeicheln , zu der er gehört , oder
wenigstens ibnen zu snlaen . Er braucht , um ihnen Widerstand zu
leisten , viel <̂ " tsagi >naskraft und Mut . Aber dort ist feine Pflicht ,
wenn er das Bewußtfein feiner Verantwortung und die Sorge um
die Zukunft hat . "

_ _ _ _ _

Die Trauersekertichkeiten in England.
v.o . London . 21 . Nov . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Das Leichenbegängnis der Königinmutter Alexandra wird in der
Weftminstei Abtei am Freitag um 11 Uhr 30 vormittags stattfinden .
Heute vormittag fand eine religiöse Feier am Totenbette
statt . Nur die nächsten Angehörigen waren zugelassen . Nachmittags
defilierte das ganze Personal , welches dem Hofstaate der verstorbenen
Königin angehörte , vor dem Totenbette . Das Leichenbett ist nur
mit einigen Vlumensträujzen und einem Kruzifix ausgeschmückt . Die
Leiche der Königin wird morgen , Montag und Dienstag in der
Kirche von Sundringham ausgestellt werden , .

Die Kunst ües Wartens .
Von

vn . Cremer , Mitglied des Reichstages .
Unzweifelhaft ist in der Politik wie im Geschäft die Frage , wann

der richtige Zc ^ unkt zum Abschluß gekommen ist. meist nicht leicht
zu beantworten , weil dabei zwei Faktoren mitspielen , die sich jeder
rechnerischen Feststellung entziehen ' einmal die weitere Entwicklung
der Konjunktur , und cmdererseits die psychologische Einstellung der
Vrrtragsgegner zum gleichen Problem . Verschiedene , in der -Oeffeitk
lichfeit stark beachtete deutsche Zeitungen billigen zwar grundsätzlich
dn Standpunkt , daß der europäische Wiederaufbau im allgemeinen
und der deufsche im besonderen die Herbeiführung eines besseren Ver -
bältnisses zwischen Deutschland und den Westmächten erfordert , glan -
ben aber , daß eine Hinaus zögern ng des hierzu notwendigen
Vertragswertes vorteilhafter fein werde als die Bekräftigung von
Locarno in den ersten Dezembertagen . Sie rechnen dabei auf die
syerfcharfmtg der wirtschaftlichen und finanziellen
Krise insbesondere in F r a n £ r e i ch, aber auch in feiner östlichen
Dependance , der Republik Polen , und aus den wirtschaftlichen Druck,
den der Währungsoerfall in Frankreich nicht nur auf Frankreich
selbst , fondern auch auf die übrigen großen Industrieländer , neben
Deutschland also aus England und Amerika ausübt . Aus der Ver¬
schärfung dieses DrwJes , insbesondere in Frankreich , erwarten sie de >>
Zusammenbruch des französischen Militarismus und Nationalismus
pnd eine neue Einstellung des französischen Volkes zu dem Problem
einer Annäherung an Deutschland , von der Deutschland alsdann
eine schnellere und durchgreifendere Besserung seiner Stellung a ?»
Rhein erwarten dürfte als Locarno sie bringt .

Ohne Zweifel ist das Einverständnis von Locarno nicht aus
Großmut der West mächte und nicht aus dem Wunsche ge¬
boren , Deutschlands Wiederaufbau in erster Linie zu fördern , sondern
dte Erkenntnis der Ursachen des eigenen wirtschaftli¬
chen D a r n i e d e r l i eg e n s hat dort den Weg zu dem Versuch
einer Verständigung mit Deutschland geebnet . Der Zu¬
stand der französischen Staatsfinanzen ist nach dem Mißglücken der
inneren Goldanleihe und der endgültigen Auseinandersetzung mit
Amerika über die Kriegsschulden verzweifelt ; die Ausrichtung der
Währung ist nur möglich mit Hilfe de? Auslandes , das wiederum
seinerseits zur Voraussetzung der Wiederherstellung des französischen
Kredits den Abbau des Militarismus und die Sicherung eines lan -
gen Friedens in Europa durch entsprechende Einstellung der franA
nschen Politik macht . Der Währungsverfall bedeutet in feinem
schnelleren Fortschritt die Vernichtung der letzten Reste des Wohl¬
standes für den französischen Rentner , dessen politische und soziale
Bedeutung in Frankreich von jeher unvergleich größer ist als in
irgend einem anderen Lande , und kann daher zu politischen Krisen
fähren , die den regierenden bürgerlichen Politikern über den Kops
wachsen . Aber auch die infolge der Inflation an sich gut beschäftigte
Wirtschaft bat aus dem gleichen Vorgang in Mitteleuropa immerhin
so viel gelernt , daß sie ihres geschäftlichen Erfolges nicht froh zu
werden vermag , sondern mit Sorgen dem Augenblick entgegensieht ,
wo es nicht mehr möglich fein wird , den Niedergang der Franken
Währung in feinen Folgert von sich abzuwälzen .

So wenig aber der deutsche Währungsversall in feinen Aus¬
wirkungen sich auf Deutschland beschränkte , so wenig tut dies dcr
»ranzösische hinsichtlich Frankreichs . Gerade im deutschen Westen mutz
man am besten sühlen , wie sehr das d e u t f ch e Geschäft unter der
französischen Unterbietung auf dem Auslandsmarkt wie auch im
Innern Deutschlands leidet . Die deutschen Zölle werden durch die
französische Unterbietung ausgehöhlt und verfehlen ihren Schutzzwef ;
•>ie Märkte find mit billigen französischen Waren erfüllt und , ver -
hindern den Absatz de : übrigen Länder , insbesondere Deutschlands
und Englands . Da Deutschland aus den bekannten Gründen finaf «
ziell und wirtschaftlich durchaus von der Hand in den Mund zu
leben gezwungen tst, ! ci u f t die F r a g e o b u n d wie lange
Deutschland warten kann , darauf hinaus , ob Deutsch -
lands gegenwärtiger Z

'
u t̂and sich solange ohne völligen

Zusammenbruch fortfetzen kann , bis der Z u f a m m e n b r n ch
der franzöfichen Währung zur völligen Tatsache
geworden ist . Wer beute die deutschen Verhältnisse unbefangen
überschaut , wird sich schwerster Befürchtungen darüber nicht erweb -
mt können , daß diese Spekulation auf den französischen Ruin , deren
praktische Konsequenz d !e Verzögerung oder Ablehnung des Locarno
Abschlusses wäre , vor dem Ziel zusammenbrechen müßte , so daß
Deutschland in dieiem Fall bei einem späteren Abschluß mindestens
in demselben Maß g e s ch w äch t wäre wie Frankreich es in -
' wischen zu erdulden hatte , und demzufolge auch eine gemeinsame
wirtschaftliche Arbeit ler europäischen Länder um so größeren
Schwierigkeiten «n Erscheinung treten müßte .

Auch für die englischen Finanz - und Wirtschafts -
verhälnisse dürste cin Weiterbestehen der gegenwärtigen Ver -
hältnisfe ganz erhebliche Komplikationen bringen . Gewiß hat
England einen längeren Atem als die kontinentalen Länder , aber
einen so langen , wie es ihn nach der , französischen Revolution hatte
und der es ihm ermöglichtel nwfj fllnfundzwanzigjährigem Kampf
schließlich den europäischen Zustand nach feinen Interessen zu gc-
stalten , hat es heute auch nicht mehr ; dazu hat der Weltkrieg
viel zn gewaltige Opfer von England gefordert und dazu hat sich
das Verhältnis der außereuropäischen britischen
Länder zum Mutterland viel zu sehr verschoben .
Wenn England einen so langen Atem hätte , wie es manche Deutsche
hatte merkwürdigcrweife elauben . die in anderen Situationen sozu^
sagen England als zusammengebrochen angesprochen haben , so würde
es nicht einen so starken Einfluß auf das Zustandekommen einer
europäischen Verständigung genommen haben , wie es der Fall
gewesen ist . Jedenfalls aber genügt es . sich darüber klar zu fein , daß
England auch heute noch der bei weitem mächtigste Wirtschaftsitaat

j5uroj ?as ist, um das . Eine zu wissen, daß sein« wirtschaftliche Jus -



© die 2 . Nr . 542 . Bttdischc Vresse sTonntaa -Dusaabel
'

nntag , den 22 . November 192 ^ .

kungerung durch deutsche oder französische Halsstarrigkeit diesen bei -
den Ländern mehr Schaden bringen mutz als England .

Was den psychologischen Moment des Abschlusses anlangt , so
sollte die ständige Krise, in der sich Frankreich politisch seit Jahres -
frtfl befindet , in Deutschland wohl zu denkcn geben. Der einer Vor-
stündigungspolitik zustrebende Teil des französischen Volkes hat seit
dem Mai 1324 drüben das Heft politisch in der Hand . Schon im
Sommer 1924 gelegentlich der Londoner Verhandlungen hat man
Mn französischer Seite versucht , mit der Lösung des Reparation »,
p ' oblcms auch eine großzügige Bereinigung des deutsch-französischen
N -irtschastsverhältnisies zu bewirken, eine Sache- auf die in anderer
Form Briand letzten Endes in Locarno feine politische Stellung -
»'.ahme logisch ausgebaut hat . Die französische Linke ist seit dem
^ rühsommer 1924 in Frankreich mindestens nicht stärker geworden:
sie hat sich innerlich veruneinigt , sie branckit , um sich auf längere
Frist hinaus zu behaupten , gewisse Erfolge ihrer Politik , fönst
tniiTj Tic sürchten abzuwirtschaften und ihren Platz bei nächster
Gelegenheit P o i n c n r € und seinem Nationalblock wieder
abzutre ten . Auch in England würde das Scheitern der Verab -
redungen von Locarno eine erhebliche Schwächung der dortigen Re-
xlerung bedeuten, nachdem sie einmal oas Widerstreben in ihren
eigenen Reihen überwunden hat und der Außenminister Chamber-
larn selbst in der Sickerbeitsfrag » aus einem Saulus ein Paulus
geworden ist. Es ist psychologisch sicherlich mehr als wahrscheinlich ,
daß in beiden Ländern , wenn an Deutschland der Abschluß von
Locarno scheitert , auf längere Zeit sich kein Staats -
mann von Einflutz und Bedeutung finden wird , der eine engere
Zusammenarbeit mit Deutschland auf Wirtschaft -
Ii ch em Gebiet besürworten und die hierfür erforderlichen
politischen Voraussetzungen zu schaffen und zu verantworten wagt .
L/on diesem Gesichtspunktans gesehen , ist die Ablehnung von Locarno
für Deutschland gleichbedeutend mit einer neuen politischen
Isolierung für längere Zeit und demzufolge auch mit Isolierung
seiner Wirtschaft und seines Geldbedürfnisses und Erschwerung seines
Kredits im Ausland .

Das Risiko des Abwarten ? dÄrfte demnach für Denis ck>-
I q tt b erheblich größer sein , als das Risiko des Z u f a s s e n s .
Es ist unverkennbar , datz die Aussicht auf eine europäische Verstän¬
digung und wirtschaftliche Zusammenarbeit auf lange Sicht nicht nur
in den beteiligten Ländern , sondern auch in dem Eläubigerland
Amerika eine zuversichtlichere Stimmung erzeugt hat , welche die
Voraussetzung für jede neue wirtschaftliche Entwicklung darstellt . Die
Hoffnungen der Völker sind heute auf Frieden und nicht auf Krieg
gerichtet,' die Enttäuschung dieser Hoffnungen durch Fortsetzung
eines Zustande? der Unsicherheit und der Spaltung Europas in
mehrere Gruppen von Mißtrauen und Feindseligkeit erfüllter Mächte
müssen gegen denjenigen ausschlagen, dem mit Recht oder Unrecht
die Schuld an der Enttäuschung zugeschrieben wird , wobei kein Zwei-
»el bleiben kann, daß Deutschlands Rücktritt von den Verabredungen
in der ganzen Welt sehr schnell als deutsche Schuld und nicht als
Schuld der anderen plakatiert werden würde . Die Ablehnung
bautet also mehr als einen Akt ^ s Abwartens . sie bedeutet eine
Diskreditierung der Verständigungspolitik uirt>
damit ein neues Anschwellen des Mißtrauens und Uebelwollens
ü er übrigen Welt gegenüber Deutschland, wofür das Bravo aus Ruß-
lc-r.d , Ungarn und Angora nur unvollständig zu entschädigen vermag .
Unter solchen Umständen wäre es ein schwerer Fehler , den Sperling
in der Hand geringer zu schätzen, als die Taube auf dem Dach . Bei
t>cm verzweifelten Zustand der Weltwirtschaft könnte dag deutsche
Entgegenkommen einen starken moralischen Eindruck draußen hervor-
rufen und dadurch zwangsläufig auch günstige wirtschaftliche Wir¬
kungen auslösen.

Parlamentswirren in Kairo .
+ London . 21. Nov. (Funkspruch .) Die innerpolitischen

Verhältnisse in Aegypten haben sich scharf zugespitzt . Die Abgeord¬
neten der Oppositionsparteien , die heute vormittag ins Parlament
gehen wollten, fanden alle Zugänge durch Truppen und Polizei abge-
sperrt. Einige von ihnen wurden mit Gewalt an dem Betre »
ten des Parlaments gehindert . Darauf begaben sich f50
Abgeordnete in ein Hotel und eröffneten dort die Tagung der Kam-
mer . Zu ihrem Präsident wurde Galul Pascha gewählt .

KanlgeseUlchaU .
Vortrag von Pros . Tr . Arthur Drews : „Das Grundprinzip der

Aesthetik bei Hegel."

Es war ein Thema , das einem gewissen geistigen Bedürfnis
Entsprach . Für die meisten Gebildeten sind die Werke des großen
schwäbischen

'
Philosophen Hegel Bücher mit sieben Siegeln . Der

komplizierte sprachliche Ausdruck Hegels mag die Hauptschuld daran
tragen . Trotzdem sind seine Gedanken wie die keines Philosophen
l?eute im deutschen Geistesleben wirksam. Aber nur wenige Gelehrte
dürfen sich rühmen , wirkliche Kenner von Hegels gewaltiger Denk -
leistung zu sein. Professor Dr . Drews aber darf das getrost tun ?
«r ist einer der wenigen , die Hegels Riesenwerk gründlich gelesen
und nachgedacht haben .

In einer kurzen, gedrängten Einleitung führte Drews in die
«roßartige Systematik Hegels ein . Wirklichkeit ist Denken. Die
Natur beschränkt den endlichen Geist, oer seine Befreiung im Unend-
lichen sucht . In Kunst . Religion und Philosophie erbebt sich der
menschliche Geist zum Absoluten , zum Unendlichen, zu Gott . Damit
kam der Redner aus das Hauptthema . Den Grundgedanken der
Hegelschen Aesthetik , dic obne Hegels Gesamtsystem nicht zu verstehen
ist. arbeitete er in mustergültiger Klarheit heraus . In der Kunst
erfaßt der menschliche Geist das Absolute in seiner Schönheit nicht
unmittelbar , sondern nur durch die Form sinnlicher Anschauung.
Die Idee schimmert durch das Gewand der Sinnlichkeit hindurch . Das
Schöne ist somit nick: Natur , es ist versinnlichte Idee . Das Sinnlicoe
erscheint also in der Kunst vergeistigt , wie umgekehrt das Geistige
versinnlicht ; in der Sprache Hegels ausgedrückt : schön ist der sinn -
liche Schein der Idee.

Ueberaus interessant war die Auseinandersetzung dieses aesthe -
tischen Idealismus mit der modernen psychologischen Aesthetik . Diese
mag zwar im Einzelnen tief in das empirische Kunstwerk einge¬
drungen fein, aber sie gelangt zu keiner sicheren , absolut gültigen
Wertung . Das Wesen des Schönen ist auf dem Wege der Psychologie
nicht zu finden Nur eine metaphysische Aesthetik . wie die Hegels ,kann das Wesen des Schönen begreifen . Durch die folgenden Aus --
führungen über das Schöne offenbarte sich immer deutlicher die
geistige Verwandtschaft Hegels mit Schiller , der den Grund zur
idealistischen Aesthetik legte . In der Kunst erhebt sich der endliche
Geist zum absoluten Geist ins Reich der Ideale . Kunst steht damit
über der Natur , ein Kunsterzengnis über dem Naturprodukt .

Drews Vortrag entbehrte auch nicht der Kritik gegenüber Hegel.Er stellte kurz das gewaltsame Schema von Hegels drei aestbetifchen
Stufen : Symbolik , Klassik und Romantik dar . verhehlte aber nicht
die UnHaltbarkeit dieser Begriffsarchitektonik . Andererseits ordnete
sich aber Hegels Aestbetik ani besten in seine Lebre des Panlogismus
ein . die sagt, daß alles Wirkliche Denken sei ? denn in der Kunst ist
der Gedanke wabrhq !« . k^ öp 'erisch - Herzlicher Beisall dankte dem
Redner für seine vorzüglichen Ausführungen . vr . R.

Siebet » mv Arienabend . Heinrich Schlusnus . Dieser ausgezeich -
nete Sänger ist durch sein Rigoletio Gastspiel vor zwei Jahren in
bester Erinnerung geblieben. Seinen gestern abend stattgehabten Ge-
sangsaben ^ hatte : in den grö'stcn Saal unserer Festhalle ge ' egt und
fand de ? Raum leider sehr , fehr schwach besucht. Bei der Ueber-
fülle MMalischer Veranstaltunf -en. die in dielen Wochen ÄmUbt.

Die BarmatMerjuchuny .
Sitzung des Baramatausschusfcs des Reichstages .

* Berlin , 21. Nov . (Funkspruch. ) Der Barmatuntcrsuchungs -
ausschuß des Reichstages hielt heute eine kurze Sitzung ab . Der
Vorsitzende, Reichstagsabgeordneter S a e n g e r (Soz . ) teilte mit,
daß der zum Studium der Akten gebildete Unterausschuß festgestellt
habe, daß das Aktenmaterial bis jetzt aus 500 große A ktenbo -
gen angewachsen ist. Es fei damit zu rechnen , daß die Oberstaats -
anwaltschast über die Einreichung oder Richteinreichugn einer An-
klageschrist um Weihnachten herum schlüssig sein werde . Bis dahin
sei eine Einsicht der Akten durch den Unterausschuß nicht angängig .
Der Untersuchungsausschuß schlägt daher folgende Entschließung
vor : Die Untersuchungen des IS . Ausschusses werden ausgesetzt,
bis die zuständige Staatsanwaltschaft Anklage erhoben oder die
Außerverfolgungssetzung der Beschuldigten beantragt hat , da ohne
Störung der gerichtlichen Untersuchung die notwendige Durchsicht
der Strafakten in Sacken Hölle und Genossen nickt möglich ist . Der
Ausschuß stimmte dieser Entschließung zn . Der Vorsitzende wies noch
den Vorwurf zurüÄ, als ob die parlamentarischen Untersuchungsaus -
schüsse eine Gefahr für die Rechtsprechung seien . Aus den Reicks¬
tagsausschuß treffe diese Behauptung aui keinen Fall zn , da er
alles nur im Einvernehmen mit den Gerichten unternommen hätte .
Der VorsiNende stellt dann weiter fest , daß die Oberstaatsanwalt -
schalt des Kammergerickts die Angelegenbeit so gefördert habe , wie
es überhaupt nur möglick gewesen sei . Ein ganzer Stab von Re-
amten sitze seit Monaten Tag und Nacht über diesen Akten .
Die nächste^ Sitzung wird Donnerstags nach Weihnachten stattfinden .

Die Abfindung der Fürstenhäuser .
* Berlin , 21 . Nov . (Funkspruch.) Im preußischen Landtag ist

ein Urantrag der demokratischen Partei eingegangen, nach dem die
Staatsregierung die Reichsregierung veranlassen soll, unverzüglich
ein Reichsgesetz einzubringen , demzufolge die Abfindung der ehemali-
gen Fürstenhäuser durch Landesgesetz zu regeln ist . Der in Reichs -
mark festzustellende Abnndungswert kill nicht in etnem höheren
Prozentsatz erstattet werden , als den Besitzern von Staatsanleihen
nach dem Anleihenablösungsgesetz gewährt wird . Ein Urantrag
derselben Fraktion führt Klage über die Höhe der Beiträge zu den
Handels -, Industrie - , Handwerks- und Landwirtschaftskammern.

ZeNungsbekchwqnahmen in Bay ?rn.
vt . München, 21 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Polizeidirektion München hat im Auftrag des Amtsgerichts
die Nummer 193 des „Völkischen B e o b ach t e r s"

, der bekannt-
lich das Organ Hitlers ist, am 20. November beschlagnahmt. Die
Beschlagnahme erfolgte wegen eines Berichtes über den Oberbürger -
meister Dr . Luppe in Nürnberg , der zur Zeit einen Beleidigung ?-
prozetz gegen den Nationalsozialisten Streicher durchführt. -Auch
der „Stürme r" , das Organ Streichers in Nürnberg , ist befchlag -
nahmt worden . Der Prozeh Dr . Luppe gegen Streicher konnte erst
eröffnet werden, nachdem der Landtag die Immunität Streichers
aufgehoben hatte . In diesem Prozeß kommen unter anderem die
früheren Minister von Knilling , Schweyer, sowie der Abgeordnete
Erhard Auer als Zeuge zum Verhör . Die Beleidigungen Streichers
beziehen sich in erster Linie auf die Vorgänge im Sommer 1923, wo
Luppe sich an die Reichsregierung gewandt haben soll mit der Bitte ,
Reichswehr zur Hilfe zu senden , da in Nürnberg Schwierigkeiten zu
erwarten ieieir.

Festgenommener Mörder .
Hamburg , 21 . Nov. (Funkspruch ) Vor einigen Tagen wurd?

in der Senkgrube einer Trainieranstalt in Eroß -Borstel die Leiche
eines etwas Wjährigen Mädchens gefunden. Die Leiche wies am
Halse vermiedene Messerstiche auf . Die Ermittlungen der Kriminal -
pottzei führten zur Festnahme des Mörders . Der Täter ist
ein in Schleswig geborener Bäckergeselle namens H e r w e d e . Er
ist verheiratet und Vater eines Kindes . Es handelt sich um einen
Sexualmord .

Großkeuer .
Harburg . 21 . Nov. (Funkspruch.) Ein Großfeuer entstand heute

morgen in Harburg auf dem Salomonfchen Prckilkjenlager . Mit
10 Rohren ging die Feuerwehr gegen das Feuer vor . das auf seinen
Herd beschränkt werden koynte- Zwei große Schuppen sind vollständig
niedergebrannt .

* Schanghai . 21 . Nov. (Funkspruch .) Wie der Asien -Osteuropa«
Dienst erfährt , beschloß die Pekinger Regierung , die Berliner Gesandt-
schaft zur Botschaft zu erheben. Zum Botschafter wurde Huang -Fu
ernannt .

I

war dies wohl vorauszusehen. Der guten Stimmung der Hörer , der
Gedesreudigkeit des Künstlers tat dieser Umstand keinen Abbruch .
Kammersänger Heinrich Schlusnus wurde bei seinem Erscheinen auf
dem Podium herzlich begrüßt . Der dankbare Beifall steigerte sich im
Verlaufe des Abends , erzwang nach jeder Abteilung Zugaben , und
war am Schluß nach der musikalisch leeren Romanze aus „Erodiade "
von Massenet begeistert, sodaß sich der Künstler zu mehreren Drein -
gaben entschließen mußte W °' r konnten davon den Prolog zu „Ba -
fazzo" in alänzender gesanglicher und klanglich- psychischer Präaung
hören . Gesänge von Georg Friedrich Händel . Eaccini und Cariilimi
zeigten , daß sein wundervoll blühendes Organ , das eine gleichmäkiae
Durchbildung erfahren hat , und mühelos im D '

enste eines musikalisch
aeregelten Vortrages ft ^ht . von der vorteilhaftesten Seite . Von den
Liedergruppen Robert Schumanns ge?iel uns am besten der reizvolle
„Kontrabandistc " . Die Lieder von A . Gretschaninov und S . Räch -
maninoff sind nicht bedeutend. Das lekte dieser Kruppe . „Die Friifr
lingsfluten "

. ist ein schwungvoller Drücker , der bei temverament " oller
Vortragsart , verbunden mit Leuchtkraft boher Töne . Beisall in ftiille
bringt . Den Schluß bildeten neben dem bereits erwähnten Maüenet
Mozart mit dem Ständchen und Ehamvagnerlied aus ..Don Juan "
Diese berühmten Stücke kamen in der gefänglichenAusocstaltnno durch
Schlusnus wohl etwas zur kurz . Frain R ii n p ließ am Flügel
technische Gewandtheit , im Spiel wenig Sinn für Farbe erkennen.

UrauffNhrnng in Mannheim . Das Nationaltbeoter Mannheim
bat die mit dem dieSsäbrigen Kleistvreis gekrönte Komödie . Der
f r ö b l i ch c Weinberg " von Karl Z ' "*maver zur Uraufführung
erworben .

Herbstliche Aachk.
Bon

Anton Snhnaok .
Wind - Regen , Nebel . Alles liegt in Trauer .
Wer sinnt die Tiefe dieses Dunkels aus ?
Breit ist die Nacht . Verloren steht das Haus .
Du horchst am Fenster . Grübelnder , auf Lauer .

Wer sinnt, geht irre . Wer träumt , versteinert .
Musik von Geigen macht die Nacht nicht mild.
Ich habe Dich , durchseligt und verfeinert .
Ich habe Dich . Geliebte , Traumstück . Bild . . .

Wind rauscht im Garten . Dunkel bricht das Holz .
Die Ubren rollen plötzlich ihren Schlag.
Das Licht war Gnade , bis es niederfchmolz .
Die Nacht ist lange . Weit der bleiche Tag .

Ans Fenster fällt der schwere Reaenhrnch.
Ein wunderbarer ? ch ! ak kommt MoMfch her.
Der Garten brütet Moder und Geruch .

Dann wird «s stille. Keiner atmet mehr

FUemes römi ches Tagebuch .
Von unserem römischen Vertreter .

Wi . Rom , 19. Nov
Wir leben hier in der „ neuen Zeit " . Das Alte ist vergangen , ist

nur noch „ Museumsware "
, sagt Mussolini . — So ist nun auch Cr *

lanbo gegangen : er hat sein Mandat niedergelegt ; als der 3i >jahr .
Vizepräsident der Kammer Paolueci (er hat das österreichische Pa »-
zerschisf „ Viribus Unitis " versenkt » die Mitteilung verlas , rührte
sich nichts im weiten Raum , und dann kam der näckste Punkt vir
Geschäftsordnung . Sie haben den Arm zum „römiscken Gruft " ge-
hoben zum Leicken der Zustimmung (nur Giolitti und Salandra
nickt , ob aus Vorahnung ? ) und die faschistische Presse hat ein paar
Nachrufe geschrieben , dic alles andre als ehrenvoll waren .

tt ,
Den römischen Gruß " haben jetzt auch , laut Anschlag tn

den Korridoren , die Parlamentsdiener zu machen , wcnn ein Min ster
vorbeigeht.

Eine neue Verordnung besagt , dich niemand tn Italien die
Flagge eines fremden Landes hissen darf — an feinem Hauh, fei-
nein Auto , feinem Ruderboot — ohne zugleich daneben die italienische
zu zeigen. Wichtig für die Autofahrer in den Alpen !

&
Der Marineflieger D e P i n e d o wird nach seiner glücklichen

Heimkehr aus Japan unausgesetzt gefeiert : man kann es ihm gönnen.
Man macht ihn zum „Tvp des neuen Italieners " und in dcr Kammer
sitzt er während Mussolinis großer Rede zwischen Marconi und —
De Bona . Jeden Abend ein Bankett : Taufende von Telegrammen.
D 'Annu nzi oschickt auch eins :

„Großer Gefährte ! Dein Gruß trägt mir den Hauch dcr
Unendlichkeit in meine v ' er Wände , wo ich arbeite und wache-
Willst Du mir die verdiente Freude machen , so komm zum Sieges
schloß. ( Die Villa Thode in Gardones . Ich erwarte Dich . 3 $
küsse Dich" . Gabriele D 'Annunz !» , Flieger
De Pinedo antwortet : An Gabriele D 'Annunzio, Flieger , Gar-

done Riviem . A
„Bis zu den fernsten Himmeln spürte ich Euren Geist. 3®

werde zum Siegesschloß kommen , um Euch meine Ergebenheit
auszudrücken " . Francesco De Pinedo .

Nach Mussolinis Kammerrede veröffentlicht das Presseamt der
Faszistischen Partei folgendes : „Die Demokraten und Popolan
hatten ihre Rückkehr ins Parlament angekündigt ; ,aber heute fehlten
sie. Man muß daraus schließen , daß sie entweder ihren Entschluß
zurückgenommen haben , oder daß sie . wenn sie der Huldigung für den
Duce fernbleiben , damit ihre Solidarität für ' Zaniboni bekunden
wollen, der ja ihr Führer geaen den Fafzismus war . Im letztere»
Falle lägt die Partei allen Faszisten volle Freiheit , wie sie sich ö»
diesen Leuten stellen wollen ; sie weist zugleich für den Faizismus v" .
für die Nation auf bissen geistigen Urheber des Anschlages , de
Italien ins größte Unglück bringen sollte "

. Am gleichen Tage , a ' -
dieser „Aufruf" erschien , warsen die faszistischen Abgeordneten
. .voller Freiheit " die Kommunisten aus die Straße ! Man » " v
danach annehmen dürfen , datz die Popolari und Demokraten I««»«
noch etwas warten werden !

Taaes -An ^etoer .
lNäbereS Nebe im Inseratenteil .)

S - nntag . de « LZ. November .
Landcsldcatcr : '̂ohcngrin . —10 Uhr .
« on »er !daus : Ter Tor und der Tod . Ein Eviel von Tod und

7- 9ü Ubr - „ . ..
Kolossen « : Die Sensationen Svenüali und Mib Terra und das 23<k ^

Programm , 4 und 8 Ulir . .
•lierfdtaöacicitt : Verband »!«« Bad . Tiersihubvereine tn d?n Bier 3a6 , ef"

»ettcii , >1 Uhr .
Micuer Hofipielc : KNnstlcr -Konzcrt ernsten Inhalts , •» Uhr .
Zjcrei« Vvanseliiite Kirchenmusik : Kirchenkonzert in der evangelilw ^

Stadtkiicke . y: i Uhr .
Uviou - TIicaler : Ter Demütige und die Siegerin .
tZbrittnÄkirche: !kirch >-» toii »ert , 4 Uhr .
g!csidc« z-LiÄts «>icle : Götz von Berlichingen . .
Leffentl . Vortrog (Kricntfftiafic Sl ) : Tie Mackit dcr FiniternIS . 8 l18

Montag , den 23. November
LaudeStheater : Z. Sinsonle -Konzert des Bad . LandeStheaterS -Orckestet^

T lA —8W Ubr .
Kolosseum : Sensationen und Barietevrogramm , 8 Ubr .
Badlsche Lichtspiele — Konzertliauö : Feuerläuler der Südsee , 8 Uhr .
Kansm . Verein : Vortrog tn der Eintracht ^ S Uhr .

Schweizer Tage .
Vortragsabend Alfred Huggeuberger.

Lei Gelegenheit der Schweizer Tage las der Turgaucr Dichlel
Alfred Huggeuberger aus feinen Werken vor. Die Zuhöre »
waren so zahlreich erschienen , daß der Saal der Handelskammel >'
kaum zu fassen vermochte . Ueber die Bedeutung von Alfred Hu0$^
berger ist vor einigen Tagen in der „Bad . Presse" ein kurzer , liev' '
voller Aufsatz aus der Feder von E . v . Sallwürk erschienen .
handelt es sich also nur darum , von dem persönlichen Eindruck ve
Dichters zu schreiben . Ein schlichter, bescheidener Mann mit einew
feinen Alcmanncnkopf stand vor dem Lesepult. Nicht znm ctF "
Male trat er vor das Karlsruher Publikum , vor etwa zwölf Za^ {hatte er schon im Verein der badischen Heimatpflege vorgelesen. ^
sprach aus diesmal einfach und ungekünstelt. Ein anheimelnder , o ®

,rauher Klang seines Schweizer Idioms verlieh seiner Sprache
gewissen natürlichen Reiz . Er war bei seinem Vortrag die
selbst, er ließ sich Zeit . Der Dichter der freien Schweiz hatte
s>.m seine ganze Zuhörerschaft zu Gast geladen . Keine Spur "
Nervosität und Effekthascherei wie bei vielen Rezitatoren , die
allem dem Publikum gefallen wollen. So stand in kurzem die gros
Zuhörerschaft unter vem Banne der gefunden, starken Persönlich^ j

Am gehaltvollsten ist dieser Dichter, der selbst den Pflua i
und sein Dauerugut bebaut , wenn er die Leute seiner
schildert . Da sttzt jedes Wort an seiner richtigen Stelle und tr»»
das Gepräge treffsicherer Anschaulichkeit . Seine Gestalten sind >e
blassen Schreibtischphantome. sondern Menschen von Fleisch und^und Mark und Lein So waren seine ..Dorfgenossen" und
bauern " vi. » hohem künstlerischen Wert . Dann las er ein p ..
Kapitel aus seinem demnächst erscheinenden Roman ..Siebeno »
vor . Wieder überaus treffende Zuftandsjchilderung und fein
faßte, wirklichkeitsnahe Menschengestaltung. Allerdinas , die ei? , ,
liche Handlung fehlt fast vollständig. Man braucht Ruhe und
•im in diese Offenbarung ländlichen Lebens einzudringen . ^ j,
Wirksamste des Abends bot er mit seiner ..Geschichte eines 0 g
Bauernknechtes" eines vräch ^iaen Dorforiginals , das der Dichter
Humor in seiner Ursprünalichkeit berausgemeißelt hat . Auch - ' '

^
örtliches trug er vor . Sein Scherzgedicht von der „Kultur am f,
Lande" wor dasjenige , das am besten dcr HugoenberaerschenB r>
sprach : anschaulich und humorvoll . Sein ..Politischer
schmeckte doch etwas veraltet und die ..Ode an das Geld"

». irf»!«1
sie auch im Einzelnen war steht doch besier einem Kaffeehansv ^
!̂ er Großstadt zu Munde , als dem naturfrischen , gesunden
Schweiber Bauernti ' ms De? herzlichen Dankes seiner Zuhöre ^
durfte er gewiß sei » , und von mehr als einer Seite wur»'
Wunsch laut , er möae in absehbarer Zeit wiederum Karlsr >>»

^einem Lese-ibend erfreuen . __ __ _ _ _
Badischrs Lavdestheeter Die . .L o h en g r i n -

mit Kammerlänoer Bültner als Gast, die unter musikalischer ju
von Ceneralwusidirektor Ferdinand Wagner steht , beginnt
Uhr. — D ' e Sinfonie von Gerard Bunk. die im 3 . Sinfonie -

^ ^ ^ e.
' ur Uraufführung gelangt begegnet allseitig größtem ^
D ^r Komponist wird dem Konzert beiwohnen. Der -u,cll0

n.tti'
crö 'fnet mit Mozarts I?5 -Dur -Sinfonic . dann folgt das '̂on ^
meister Öttomar Voigt vorgetragene Violin - Kon»ert .
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Anter 0er Glul . onne Irans .

Boa
Sven Hedin .

®o lautet bei Titel de» Buches ^) , das Dl . Oskar von Nieder -
« u wL 1,1 Du f£n Tagen übet bie Echtlsale unb Erfahrungen b >. r
, Ii* « Exp ^ itwn in Persien und A,ganijten während der Zahre

>> und 1916 veröffentlicht hat .
Früher sind von ' demselben Verfasser in » Einzelne gehende

^ « eruwgcn der persischen Wüsten unb eine besonder » prächtig
^ Arbeit über Afghaniston >rsch .enen . Man mu '

S Dr . Vliv-
mg r

'a 9er aufrichtig dankbar sein , dag er jetzt, lehn Jahre nach den
^ Wtfafien Abenteuern , die er und seine Kameraden erlebt

en> die Zeit reis dafür hielt , einen authentischen Bericht übe :
»an .

^ ^^ rdare Vordringen der deutschen Streifkorps durch den
inneren Orient zu erstatten .

£
®5 war keine leichte Ausgabe , die Dr . Niedermayer und seinen

ren ken gestellt worden war . vielmehr ein Unternehmen , das
. vornherein dem Untergang geweiht zu sein jchien, — wenn
•»utbe

m®' ^ ut ' Entschlossenheit und Geschicklichkeit burchgefiihrt

auf t « Schwelle dieser unendlich langen Märsche , bie
in Ki? m ' 22 000 Kilometer umfafrten , stieß bie beutsche Expedition
^

« -vdad auf bas Mißtrauen der Türken und war gezwungen ,
<cm , biegen zu bleiben , bis die mint arische Lage in Mesopo -

die Durchführung der Expedition zn einer Notwendigkeit
in v

C ®ct ^lufang des Buchcs gibt uns einen spannenden Einblick
militärpolitischen Scherereien und Verwickelungen .

Unb x t « nn über die Grenze nach Kirm -anjchah geführt ,
vgl-

der Verfasser macht uns in einer Reihe malerischer , lebens -
ka ,

1 ^ ' lber mit dem Karawanenlcben . der Art . zu reisen , den
^ °^ " lneien und der bunten Welt vertraut , die sich in ihren
i u bewegt und in ihren Höfen und Nischtn lebt . Wie ganA an -
ß 'eiff»

tDa
.ien Niedermayers Erfahrungen in Kirmanfchah im Ver >

<0 A mit meinen eigenen , als ich im Sommer 1880 oder vor bald
ßtoi» n ®an S allein zu die,er Stadt geritten kam . Mir hat es ein
jg^

B«s Vergnügen bereitet , an der Hand von Dr . Niedermayers
Gegenden zurückzukehren , die ich so sehr geliebt habe ,

Jam. encn ich meine ersten unsicheren Schritte auf den öden , ein -
Ä, .asiatischen Wegen getan habe ,

st^ j
' i realist scher Kraft schildert er auch die Einöden und Wll >

»izin » majestätisches Schweigen und ihre Mystik . Uober Isfahan ,
^ sten erreicht die Expedition die großen Wiistcngebiete im
M ^ ^ nter " unzähligen Mühen und Entbehrungen dringt sie in
W . o • ®onne vor , ist oft nahe daran , zu verdursten und muh
ftnv in hindurch salzhaltiges Wasser trinken , das auf Verdauung
<5 » J ~ 'derstandfttrafl verderblich einwirkt . Di « Hitze steigt auf
to« r > v.

~ man möchte nur gern wissen , an welchem Tage dies
tour^

o °b regelmäßige meteorologische Messungen vorgenommen

erte, (*>t man Tschah Medschi , Tsch-nada und TeÄSe» , Ge.
^ ie ° >e ich im Jahre 1806 besuchte. Ich bin daber in der Lage .

^ Uauigkeit der Schilderung dieser Oasen festzustellen ,
fcifir,

' inigen Jahren las ich Heutige Buch „Meine Diplomaten -
^ ° r bÜ

"' Erde "
. Einer der Eindrücke , die es auf einen machte ,

' fDebi?-5 ^ ' rl <M5en , wehr von den Schicksalen der deutschen ^Kriegs -
*» a .

' ton ?u erfahren . Dieses Verlangen hat jeyt Niedermayei
yych ^ zeichnetet Weise befriedigt . In seinem Bericht hört man

U7lt' da von Hentigs Eruvpe eben o . wie von den übrigen
tzch. . ungen der Expedition unter verschobenem Führern . Den
Sirt * des Buches bilden die Tagebücher F . Seilers und Dr . Fritz
c 'ne»r

rn3a *Tcrs , eines Bruders des Dsifassers - Man erhält tmh . r
S' n \ ein^ ' tlichcri und umfassenden Ueberblick über alle Bewogun ^
iaf vif* deutschen Expedition auf persischem Boden .. Infolgedessen

^ Arbeit arch einen rein historischen und krie
'
gegeschimilichen

^>nv>. ^ ihr Erscheinen muh nicht zuletzt von den Engländern
begrüßt werden .

- ' Prair ®n f Innl ) war es eine Lebensfrage , die Pläne der deutschen
dag zu vereiteln . Die Deutschen beherrschten mehrere Monate
"Btt)ien v mitlIc ?c Persien , und es gelang ihnen , sich ifefj di« Sym »
djx b« Bevölkerung zu erwerben . Wäre es ihnen geglückt,
Hofens t>fS ~ Wens 5um Krieg zu entfachen , dann hätte eine

A , ^ ®efa^ t für das indi '
che Kaiserreich entstehen können .

at
1>a " e *!<t9 deutsche Vordringen in Persien seine Nückwir -
den Feldzug in Mesopotamien . Die Engländer hegten

ein« <v "1̂ wohlbegründtte Furcht cor dem deutschen Unternebmen .
ttt^ ififr • y .

^ie d>e Russen teilten . Nicht weniger als 10 000 Mann
ische Gruppen und eine gemischt? russische Brigade waren

^ I}rn
C
J} nm die schwachen dout 'chen Streitkräfte in Schach zu

- ^ rsie ? wimmelte von engli chen Spähtrupps , und die Russen
■?ft ii&«!n ^W1ar Zuteilung Wagner . Es war in der Tat ein ?
Indern '

^ ^ ich ' Auf ?<rbe , eine Marfchkolonne durch ein von Eng -
"i (tir v

®UU'en gut fanxtchfes Land zu führen , wo man außer »
gewöhnlichen Schwierigkeiten , die sich einem Entdeckungs -

Noss/ ^ ' Se^stellen . zu überwinden hatte nicht zuletzt Hitze
ßNtfe NWmwcl . Das kleine Korps schmolz auch zusammen und

° " ^ rst schwer Ersatz erhalten , den Ueberleben 'cen setzten
Müdigkeit ' zu, und die Tiere brachen Zusammen . Sie

' !ch ledoch vorwärts , hielten sich durch Kundschaftor ständig
«

^ ^wcgungen ter Gegner unterrichtet und konnten ihr :
im , Hungen danach einrichten .

^ ' i Aiiyi 'st 1915 brachen st? von Buschrujeh auf . um kaum
^ * <&reH

n ' fV
''

.
t?T' in der Nacht zum L0 . die albanische Grenze zu

\ ^ inen Mben Tag nach ihnen erreichte ein feindliches
irrten ^c ' ^cn Punkt , wagte jedoch nicht , afghanisches Gebiet

Ankunft in Herst , der kleinen Stadt von 20000 Ein -
i " man den ..Schlüssel von Indicn " genannt hat . wurden

,
®

^ct und seine Kameraden von den Behörden wte der Bevöl -
notiere » Jf nb gastfrei angenommen . Von den 140 Mann und 230

7» ^ ..die Is ' ahan verlassen hatten , waren da nur noch 37 Mann
„l ,lere, übrig . Das kühne Wagnis war also mit schweren

tr e t worden .
der §>auntftadt des stolzen , tavferen und kriegerischen

in . wurden die Deutzen gut behandelt , obgleich sie an -
Se ' inder und rücksichtsvoller Gefangenschaft gehalten wur .

' "n in
' r^en i^doch von Emir Habib Ullah Khan und feinen

» 5iW empfangen und gc Nossen volle F ' eibett .
<!̂ ten nur *9 en fa TT* 9 Jahr hatten sie sich in Afghanistan aufge -

21 - Mm' 1010 Ka ^ul w ' eter verließen , um über den
fc" Hr j TL also auf demselben Weg . den Alexander im Jahre 32 !>

— nach W sten zu marschieren . Sie z» vn durch
^ ' ck> j,Qs Karakum , in der die Sommerbitze auf 50 Grad C stieg , und" onb der Turkmenen nach Meschhed , dem wichtigen Wall -

^ s
. s .- »

",1 " 9 " Ntedermarier : »Unter 6er Glutsonne
a ch a vielen Illustrationen im Einlinrn - Verlag
^ ° e « M ü n ch e n. 1« lJn Ganzleinen NM . t0 —

Bolhmer-Probleme.
Wenn die Pol zei protokottiert .

von

Landgerichtsdirekto , vi ». Albert Hallwlg - Pottdain .

Nicht nur in jedem - Sensationsprozeß , sonbern überhaupt in einet'
ehr gtoßen Anzahl von Fällen behaupten Angeklagte ober Zeugen ,

vi ? im Ermittlungsverfahren aufgenommenen Protokolle entsprächen
nicht ihren Aussagen . Ganz besonders wird bieset E nwanb gemacht ,
soweit es sich um polizeiliche Protokolle hanbelt .

Mit besonderer Vorliebe wird das von Anaeklagten bebauptet
die im Ermittlungsverfahren In einer schwachen Minute ein Gestand -
nis abgelegt oder doch iraendeine Tatsache zugestanden hoben , von der
sie später erkennen , daß sie ihnen nachteilig werden kann : desgleichen
non Mitbeschudigten oder von anderen Zeugen , die den Angeklagten
im Vorverfahren belastet haben , und die nun au » irgendeinem
Grunde , sei es . weil sie sein ? und seines Anbanas Rache kürchien .
sei es . weil sie sich iraendwelche Vorte ' le davon versprechen , diese Be -
zichtiaunq gern rückgängig machen möchten .

Andererseits kann es nicht dem geringsten Zweifel unterliegen ,
daß es sich dabei keineomes immer nur um e>ne kanke Ausrede schul-
diger Anaellagter oder bösgläubiaer Zeugen handelt . Jeder erfahrene
Kriminalist kennt nickt nur aus der Literatur , sondern auch aus der
eigenen Erfahrung , zoblreiche Fälle , in denen sich in der ? a < einwand -
frei hat n «£ iveifen lassen , daß es bei dem V e r b S r des V ^schuldiaten
oder des Zeuaen durch die Polizei nichts weniger als
einwandfrei hergegangen ist. und daß d' e polizeilichen Pro¬
tokolle geeignet waren , die Wahrheit zu verdunkeln , anstatt sie; an
das Taa »slicht zn bringen .

Insbesondere kenne ich mehr als einen Fall in welchem b i e
Polizei durch oft recht bedenkliche Mittel ein fal -
sches Geständnis erpreßt hat . das dem zu unrecht Beschn!-
digten le ' cht zum Fallstrick werden konnte , hier und da auch in der Tat
verhängnisvoll geworden ist.

Gewiß mag es bier und da auch einmal vorkommen , daß ein
Polizeibeamter bei seinen Vernehmungen zugunsten oder zuunannsten
des Veichukdiaten bewußt nur diejenigen Umstände feststellt und pro -
tokollarisch festlegt , die seiner vorgefaßten Meinung entsprechen , daß
er dagegen alles andere , was geeianet se>n könnte . Zweifel zu er -
wecken, absichtlich fortläßt . Ein derartiger gewissenloser Polizei -
beamter könnte nicht scharf genug aebrandmarkt werden . Es wird
aber , wenn überhaupt , nur wenige Polizeibeamte geben , die sich so
schwer gegen die vornehmste Aufgabe eines jeden Otganes der Straf »
rechtsflege vergehen .

Weit häufiger , aber auch weit gefNirlicher , sind d ' elenigen Fälle ,
in denen der PÖlizeibeamte nach besten Kräften bemübt ist . die Wahr -
heit zu ermitteln , so gut nähmlich . wie er es versteht , in denen er
aber aus allgemeinen Gründe « , infolge mangelnder Vorbildung , un -
genügender Schulung oder infolge eines Vorurte ' ls , das et aus per¬
sönlichen Gründen oder infolge einer suggestiven Beeinflussung durch
den durch die Tat Verletzten oder durch die öffentliche Meinung , gegen
den Beschuldigten bat . beim besten ZlZillen einfach nicht imstande ist,
objektiv se ' ne Ermittelungen vorzunehmen . In diesen Fällen werden

natürlich auch die Protokolle ein mehr oder minder verzerrtes Bild
des wahren Sachverhalts geben . Ich sagte , diese Fälle seien no6i
gefährlicher al » die seltenen .Fälle bewußter Protoko ? sälschungen .
Dies deshalb , weil der Polizeibeamte , wenn er als Zeuge vernommen
wird , gerade weil er durchaus gutgläubig ist. kaum je imstande sein
wird , die unbewußt « Fällchuna des Sachverhalts durch seine Proto -
kolle zu erkennen . Er wird daher gutgläubig beschwören , daß sich die
Vernehmung so abgespielt habe , wie er sie aelchildert und in dem
Protokoll niedergelegt hat . Wer mit der P ^vchologie der Aussage
N' cht hinreichend vertraut ist . kann sich un «er Umbänden durch eine
wich? eidliche Bekundung eines unbescholtenen Polizeibeamten be-
stimmen lassen , die abfektive Wahrheit seiner Aussage ohne weiteres
als erwieien anzusehen .

Nur selten kommt durch das Protokoll selbst an einer spiiteren
Stelle zum Ausdruck daß der Beschuldigte beilviel - 'neise ein Ge«
ständnis , w ' e man nach dem Nrotakall ann -hmen müfr»? aar n ' cht
abgelegt baben kann . Einen solchen ^ all h"b? ich mir im Iab ^ e 1012
aus den Akten notiert als ich »we ! Monate fvfiti' r ein <san »m !sla» ' nm
bei der Amtsan 'nal »sch „st Berliu -Mitte ^a ^te Ein vol ^ - iliche« Nro »
tokoll in einer Diebstablskachi » beaaun nnmNch mit den Winten : „Ich
gebe zu . den fraglichen Diebstahl ansaekklbrt ' Jt
haben .

" In dem Protnkall wurde dann weiter «" « "» ^iibrt . de» Be »
schulbiate . ein Kellner , ha sie keinem ^ ' rf einiae Meiler und Gabel
wegaenummen um fle w?bri >nd de? Bel " ch« durch leinen Brnde ^ <n
benutzen , da die von dem Wirt i*m vr B »nu <" >na i>b>>rael ' enen Ve «
Uetfe „ > schlecht gen >elen leien E » babe sesne Wirtin die
BpfWe nach der Abre ' le leine ? Röders mi ->>>?? »urii -k^ a -'b-n . Ein
Diebstahl hat mir aäuzlich kern ael »" »n und ^ >̂be ich die S »chen nur
genommen , um meinem B ' » >,er anständige B <>st?cke narl - >,en , «>> kgn-
nen .

" ^ ier «' at allo d»r B >>lchi<lb ?gte n-' N» okken ^ ^>' ' ich u >cht a ^st^n^ n .
einen Diebstobl veriibt ^u b ->ben ! auch hat er nbiekün ? in «>n Diebstahl
aar nicht veriibt . da es sich h>? r um e«nen tnn ' lchen der nach «n -
serem Recht nicht strafbaren Gebrauchsanmnhuna bandelt .

Co leicht ist der Nachweis , daß ein Protokoll einen kaNchen An «
ichein erweckt natürlich nur le^ en zu erbringen . Meist ^ e^aek es um -
ständlicher Beweile . um wenigstens mit einet aewisten Wa ^rlche' nlich-
fett darzulnn daß man sich auf das betreffende polizeiliche Protokoll
nicht verlassen kann .

Die modernen Forichungen über Aussaaev 'uchvlogie boben uns
zur Geniige gezeigt , daß es eine bohe Kunst ist ein e ' nwandkreies
Protokoll zu> kert ' aen . Man kann sich « abglich n ' cht darülie , wundern ,
wenn untere Palizeibeamte , denen d' e nöt >" e L -'benserkab '-una viel¬
leicht noch abgeht , die in der Techn ' k der Vernebmung nicht ae' ault
sind , die nie etwas von Ausiaaevsvchaloaie gebZr « baben . Fehler bei
der Vernehmung und bei der Vra <okollieruna machen.

Nicht von Sukerlichen Maßnahmen ist Besserung zu erwarten , son¬
dern nur von e

' ner gediegenen psychologischen Schulung der Organe
der Strafrechtspklege .

fwhrtsort in Chorassan mit Imam Risas Grab , wo die Russen ihr
Hauptquartier hatten . Durch NäuöcrbanHen unÄ russl che vpüh -

trupps sich durchschlagend , glückte es Niedermayer , schließlich bie tür¬

kische Front zu etreichcn .
Nicht selten sind Schilderungen aus ber Wirklichkeit spannender

und märchenhafter als d '
.e wildesten Abenteuerromane . Dies triftt

auf Niedermayers Buch zu . Man bewundert die beharrliche Stand -

haftigkeit . die Offiziere wie Mannschaften bei der Aus 'ührung ihres
schrecklichen Auftrages entwickelten , und ist dankbar dafür , daß auch
diese scheinbar unbeteutende Episode in dem « roßen Weltkrieg ihren
Geschichtsschreiber gefunden hat . Daß die Engländer die deutlchc
Expedition nicht fiir belanglos hielten , geht aus m -chreren nach dem
Kriege erschienenen Veröffentlichungen hervor . So z. B . sagt General
Dickson in seinem Buche „East Perfid a backwatet of the GLieat War "

(1924) : „Der Tätigkeit dieser Männer , der Tollkiibnheit , die meh-
rere von ihnen an den Tag legten , ihrer Entschlossenheit und der Art
wie sie sich unter zahllosen Gefahren , Entbehrungen und Schwierig -
leiten zu fielen wußten , können wir , ihre eFinde , nur unsere Bewun¬
derung zollen "

Man muß zugeben , daß die Lage in Iran geradezu phantastisch
war . wenn man bedenkt , daß einige Dutzend Deutsche ansehnliche
russische Streitkräfte banden und Tau ' ende indischer Soldaten in
Indien zurückhielten , in beunruhigender Weise den englischen Feldzug
in Mesopotamien beeinflußten und durch ibrVerhältnis zuAfghanistan
Befürchtungen für die Sicherheit Indiens erregten . Sir Edmund
Barrow . Mitglied des India Council , verrät , daß der Vorstoß von
Kut - el- Amara nach Kteriphon burchaus nicht den Zweck hatte , den
Mißerfolg an den Dardanellen aufzuwiegen , sondern infolge der
Lage in Persien unb der Bedrohung von Indien unternommen wurde ,
gerade zu „einer Zeit gefährlicher militärischer Schwäche in Indien
selbst .

"

Die Karte , die Niedermayers Arbeit beigefügt ist, gibt auch eine
klare Vorstellung von der Ausdehnung der strategisch wichtigen Ge-
biete , besonders in Ostpersien , die von englijch - invischcn Truppen -
verbänden besetzt gehalten wurden .

Von den Photographien , bie biese Chronik illustrieren , fesseln
einem nicht am wenigsten bie malerischen Bilder vom Khaoakpaß im
Hinduku

'
ch.

Ob Dr . N»ebermayer als Diplomat in Kabul Erfolg gehabt
hat . ist eine Frage , bie ich nicht beurteilen kann . In seinem Vor -
wort erklärt er selbst ritterlich , daß er nicht die Abjicht habe , seine
eigenen Fehler zu beschönigen zu suchen. Jedenfalls ist es bemerken ?»
wert , daß ein Weltkrieg nötig war . um das den Europäern bis dahin
so eifersüchtig verschlossene Afghanistan zu öffnen , dieses Lanb . bas
ein Iahihunbert lang ein Zankapfel zwischen Rußlanb und England
gewesen war , in dem so viele englische Residenten ermordet worden
waren , und dessen Gebiet nur bewaffnete Scharen hatten betreten
können .

Jetzt ist es anbers . Ein Russe , bei nach Herat oder Kabul reisen
will , braucht nicht wie General Gtodekoss im Iahte 1878 in den Tagen
Schit Ali Khans von Kosaken begleitet zu sein In dem amerika -
Nischen Magazin „Asia " findet man ab und zu lebensvolle Schilde -
rungen aus Kabul . Der deutsche Geologe Dr . Emil Trinkler sandte
mir im vorigen Jahre von verschiedenen Orten in Afganistan Briefe ,
die keiner Zensur unterzogen wurden . Ohne Zweifel ist Sowjet -
rußland der Staat , der zur Zeit den größten Einfluß in Kabul hat .

Schließlich ist der neue Emir . Aman Ullah Khan , ein Mann , der
sich gleich Abd -el - Krim europäische Bildung erworben hat . und ver »
mutlich die Absicht hat . sein Land mit europäischen Waffen zu ver -
teidigen . Wissenschaftlicher Forschung legt er keine Hindernisse in
den Weg . und es wird daher nicht lange bauern , bis Afghanistan
ebenso gut bekannt ist wie Persien .

Kumor des Auslandes.
OminSS .

Dramendichter (zum Theaterdichter ) : , WaS machen Sie denn
da ? " — . Der Herr Direktor hat gesagt , ich solle , weil Ihr Stück ge«
spielt wird , alle StotauKgänge öffnen / (Kikeriki .)

Mißverstanden .
Sie : „ Lieber Mann , wenn Du jetzt in Deinem neuen Anzug m «

mir ausgehst , sehe ich neben Dir in meinem alten Kostüm doch recht
ärmlich aus ." — Er : „ Ach. dem läßt sich leicht abhelfen Ich ziehe
dann iinmer meinen alten Paletot an . » (Haag ' fche Couraut .)

In der Hitze des Gefechts .
Er (zu seiner Frau ) : „ Du willst immer daS letzte Wort haben .

Du bist nicht wert , daß Dich der Teufel bolt ." — Sie ^trotzig ) :
„ Vielleicht mehr wie Du ! " ( Charivan .)

Im Konzertsaal .
A . : »Warum ist diese Sängerin so beliebt ? Sie singt doch aar

nicht so besonders ? " — B . : . Aber sie ist sehr schön und da druckt
das Publikum schon ein O h r zu . " (Corriere della Sera .)

DaS Beruhigungsmittel .
A . : (zu einem Bekannten ) : . Haben Sie bemerkt , daß der Student

Ward feinen alten Onkel so oft spazieren führt ? Doch nett von ihm !"
— . Pah , das tut er nur , um seinen Gläubigern den reichen Alten
als Beruhigungsmittel zu zeigen . " (Argonaut .)

Guter Rat .
Junger Arzt (zu einem Kollegen ) : . Ich weiß mir gar nicht ; u

helfen . Die vier Töchter der Witwe Simon klagen beständig Über
alle möglichen Leiden , die ich^heilen soll ." — Kollege : . Na . da können
Sie sich doch leicht helfen . Heiraten Sie eine von ihnen , dann sinb
die anderen drei gleich gesund . " (JdeaS .)

Verraten .
Lehrer : . Wer von euch kann mir ein Beispiel für die Falschheit

der Katze sagen ?" — Söhnchen e«nes Gastwirts : . Sie gibt sich gern
Mr einen Hasenbraten aus . " (London Opinion .)

Empfindlich .
Betsy (zu einer Freundin ) : . Verträgst D » ei , daß Dein Mann

zu Hause so stark raucht ?" — Susan : . Nicht gut , aber wenn er
nicht raucht , pfeift oder gähnt er . und bas geht mir zu seht auf die
Nerven ." (Answers .)

Schlagfertig .
Ein junger Mann vom Lanbe , der einen gesegneten Appetit bv

saß , konnte sich an dem mageren Essen seiner Hauswirtin nicht
sättigen . Eines Morgens , nachdem er den Abend vorher sehr >pat
nach Hause gekommen war . sagte die Wirtin ärgerlich et möge doch
immer früher beimkehren , weil sie seinetwegen ausstehen müsse , um
ihn hereinzulassen . . DaS Ist nicht nötig "

, hielt et ibr entgegen ,
„denn wenn Sie mir weiterbin so wenig zu essen geben kann ich
bald durch 's Schlüsselloch herein ." (Tb -BitS .)

Uebel & Lechleiter
Pianos Flügel

Alleinig* Vertratimg In Karl «ruh * 28071

HManvAV
KalserslraBft 176

■ l VIClUl tSly tvekhaus nlrachatr
Ka'nloa liosienlos Uüns ' lnsip Teilzahlung .

_ „Ü
111 . 0100 infolge Ueberarbeitung, Krankheit. Nervosität

Jn6 y, ,
bas Bedürfnis nach einer pründlichen Kräftigung
^ verspürt , dann versuche man das wohl-

, v Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres^ beque «
Aejck n r

^ genehmeres Mittel : keines erfreut sich einer
toQl, und uneingeschränkten Beliebtheit wie Bio -
» foe aütt « der Aebung des Kräfteaefühls tritt fast immer
i l ch

"tuende Besserung des Aussehens ein. M a n f ü h l t
geradezu verjüngt .

^ Qebiirk Klange nur das echte Biomalz, nichts anderes
«Ebensogutes" Achte genau auf das Etikett.

Neu: Biomalz-Schokolade, je 100 Gramm-Tafel 60 Pfg.
und Biomalz-Bonbons, bestes Linderungsmittel bei Husten
u. Heiserkeit, vorzügl. Geschmack, je Beutel 30 «z . Erhält-
lich in Apotheken, Drogenhandlungen und einschlägigen
Geschäften. Preis einer Dose Biomal, 1 .90 Jl , mit Lecithin
5 Jl , mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Bleich»
süchtige) 2.20 Jl, mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungen-
leidende) 2.50 X Druckschriften auf Wunsch umsonst und

postfrei .
Gebr. Patermann, Teltow-BerNn M.



Seite 5 . Nr . 342 . Vadistke Vresse sTonntaa -AuSnavê Sonntag , den 22. November 1925.

Das w . ernauonale Institut sttr
WliseMcyastiichT Zusammenarbeit.

Ein G -sprach mii Kenrt de Iouvenel .
Bon unserem Pariser Vertreter

Op. Friedrich Hirth.
Kloppstocks Traum von einer die Welt umspannenden Republik

bor Geister harrt noch immer seiner Erfüllung , und seit dem Welt -
kriege scheint er seiner Verwirklichung weiter denn je entrückt . Wäh¬
rend auf politischüm und wirtschaftlichem Gebiete immer wieder An -
Icufc unternommen werden , um den durch den Krieg vollzogenen Riß
zu beseitigen , machte die wissenschaftliche Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich bisher kaum er -
kennbare Fortschritte . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Schutt »
daran den Franzosen zufällt . Gewiß hört man gelegentlich schöne
Worte von internationaler wissenschaftlicher Solidarität , wie sie z . B .
der Pariser Pronessor Charles Rivet auf dem Pariser Pazifisten -
Kongreß gebrauchte ' aber man hat nicht den Eindruck , daß diese
Worte bei der Mphrzahl seiner Kollegen ein Echo fänden , und bei -
nahe in demselben Augenblicke , in dem Rir ^

' seine Rede hielt , hörte
Man . dafi Pariser Gymnasiallehrer einen deutschen Kollegen nicht
empfangen wollten , der sich bei ihnen über die Pflege der klassischen
Sprachen in Frankreich unterrichten wollte . Mit einer , der franzö -
fi ' chen Oeffentlichkeit vorenthaltenen Ausnahme , wurden deutsche Ge-
lehrte noch keinem in Paris abgehaltenen wissenschaftlichen Kongreß
zipigezzAen. Man erinnert sich vielleicht noch daran , welche Schwierig -
keilen der jetzige Ministerpräsident Paul PainlevS zu überwinden
hatte , als er den gew .iß politisch — im französischen Sinne — « n-
Verdächtigen Albert Einstein nach Paris bringen wollte , damit er
Hier vor der ' Akademie für Wissenschaften Vorträge über seine Re -
lativitätstheorie halte . Da Painlevö von seiner Absicht nicht abzu «
dringen war . perstand sich die Akademie dazu , Einstein einzuladen ,
«aber man stellte ihn als Schweizer vor . um keine nationale Empfind -
lichkeit zu verletzen .

Edouard Herriot uitfr der Unterrichtsminister seine » Kabinetts ,
Francis Albert , brachten auf der vorjährigen Tagung des Völker »
bundes den Antrag ein . ein Institut für wissenschaftliche
Zusammenarbeit in Paris zu errichten Mit den Vor -
arbeiten hierfür hatte sich ein wissenschaftliches Komitee de« Völker »
Bundes unter Leitung des Pariser Philosophenprofessors Henri Berg ,
son seit Iahren beschäftigt , doch ließ sich der Plan mangels der not -
wendigen Mittel nicht durchführen . Herriot , der im September 1924,
noch im Vollgefühl des Erfolges der Londoner Konferenz , die An -
Näherung zwischen Deutschland und Frankreich anstrebte , sah in dem
internationalen wissenschaftlichen Institut ein Mittel zur Förderung
seiner politischen Absichten und versprach dem Völkerbünde , daß Frank -
reich alle Geldmittel für dieses Institut zur Verfügung stellen werde .
Aber der französische Senat machte die größten Schwierigkeiten und
ließ sich erst nach vielen Monaten dazu herbei , einen Betrag von
zwei Millionen Francs jährlich zu bewilligen . Mit diesen und 100 000
Francs , die Polen veittellt , soll das neue Institut demnächst in ? Leben
treten . Der frühere llnterrichtsminister de Monzie stellte im Pa «
riicr Palais Royal Räumlichkeiten zur Verfügung , in denen das
Institut untergebracht werden soll .

Als Präsident war ursprünglich Henri Bergson in Aussicht ge-
nommen , der aber krankheitshalber zurücktreten mußte . Provisorisch
wurde er toch den Senator und Unterrichts >ünister im zweiten Ka »
binett Pmnttu6 Henri de Iouvenel ersetzt. Es schien mir interessant ,
diesen über die Organisation und die Pläne auszufra -
gen . die man in Frankreich mit dem neuen Institut verfolgt . Das
Gespräch fand in einem Redaktionszimmer de« „Matin " statt , das
Henri de Iouvene ! zur Verfügung gestellt blieb , obwohl er die Haupt »
schriftleitung des genannten Blattes seit nahezu zwei Iahren nieder ,
gelegt hat . Da er an dem Tage , da ich ihn sah , von der französischen
Regierung zum Oberkommissär für Syrien ernannt wurde , war es
natürlich , daß sich das Gespräch zunächst um die neue Stellung
Iouvenels drehte . Er empfand besonderen Stolz darüber , daß ein
Journal st die schwierige Aufgabe lösen solle , in Syrien die Ordnung
wieder herzustellen . Darüber ist er sich klar , daß dort viele Fehler
begangen wurden , weil es sonst unerklärlich wäre , daß in einem Ge -
biet , wo Frankreich seit mehr als einem Jahrhundert moralischen
und kulturellen Einfluß ausgeübt hatte , eine so starke Feindseligkeit
in dem Augenblicke zum Dkrchbruch kommen könnt « , da Frankreich
vis Beauftragter des Völkerbandes nach Syrien kam . (Daß zwischen
dem Frankreich , das in Syrien Schulen errichtet hatte , und dem ,
das mit einer Armee hinkam , ein Unterschied besteht , wurde nicht
erwähnt .) Iouvenel betonte , daß er nicht dauernd nach Syrien gehe ,
sondern nur so lange dort bleiben wolle , bis die Ordnung wieder
Hergestellt sei , damit die Bewohner des Landes eine autonome Re -
g ' erung bilden könnten . Iouvenel versicherte , daß er in Syrien im
Geiste des Völkerbundes wirken wolle , ober er gab gleichzeitig zu ver -
stehen , daß er als äußerstes Mittel auch die Waffen sprechen lassen

Kopfschuppen
vergehen sicher , ohne wieder zu komm « », « m » Ge Mre
Haare regelmäßig mit Lavaren waschen . W3749

müßte . Doch gab er der Hoffnung Ausdruck , daß es ihm gelingen
werde , mit friedlichen Maßnahmen auszukommen .

Infolge der Erkrankung Henri Bergsons wurde de Iouvenel zum
provisorischen Vorsitzenden des französischen Komitees des inter -
nationalen Instituts für wissenschaftliche Zusammenarbeit bestellt . Es
lag niemals in seiner Absicht, diese Stelle dauernd zu behalten , da
er der Ansicht ist, daß hierfür kein Journalist , sondern nur ein Ge-
lehrter in Betracht komme . An die Nützlichkeit des Instituts glaubt
er felsenfest , unter einer Voraussetzung freilich , daß die deutschen
Gelehrten ihre Mitwirkung nicht versagten . Wörtlich erklärte mir
Iouvenel : „Es gibt eine große deutsche Kultur , die man nicht über -
sehen kann .

" Man soll derartige Aussprüche , weil sie Elementar -
Wahrheiten enthalten , nicht belächeln . Ich bin überzeugt , daß sich
Iouvenel nur allmählich zu dieser Erkenntnis durchrang , und wenn
man die seit Kriegsbeginn in Frankreich betriebene Propaganda
kennt , welche auf Leugnung jeder deutschen Kultur aufgebaut war ,
braucht man über die Worte Iouvenels gewiß keine Genugtuung zu
empfinden , kann sie aber als Fortschritt verbuchen , vor allem dann ,
wenn man weiß , was selbst bekannte französische Wissenschaftler , wie
Frederic Masson und Ernest Lavisse — der Geschichtsschreiber Preu -
ßrns ! — an Ungeheuerlichkeiten gegen die deutsche Kultur veröffent -
lichten .

Das Institut für wissenschaftliche Zusammenarbeit soll keine Uni -
versität und keine Akademie sein , sondern ein Bu <eau , In dem die
Gelehrten aus allen Ländern wissenschaftliche Nachweise finden sollen ,
deren sie für ihre Arbeiten bedürfen . Der Hauptzweck scheint darin
liegen zu sollen , daß eine Zentralstelle geschaffen weiden wird , die
nicht nur alle erschienenen Leistungen auf allen Gebieten des Den -
kens und Forschens verzeichnen wird , sondern die auch über alle im
Gange befindlichen und geplanten Arbeiten unterrichten soll , damit
nicht in zwei verschiedenen Ländern dasselbe Thema behandelt werde .

Schon damit ist gegeben , worüber sich Iouvenel vollkommen im
Klaren ist, daß ohne die Mitarbeit der deutschen Ee -
lehnten und wissenschaftlichen Institute das Pa -
riser Unternehmen unvollkommen wäre . Ich ließ dem
französischen Senator keinen Zweifel darüber , daß vorläufig an diese
Mitarbeit nicht zu denken sei, weil ohne Befragung der deutschen
wissenschaftlichen Vereinigungen der frühere Freiburger Professor
Schulze -Gaevernitz zum Sekretär ernannt wurde . Iouvenel berief
sich darauf , daß er selbst im Jahre 1922 gelegentlich der VorZeratun -
gen Albert Einstein befragt habe , wen er als Vertreter der deutschen
Wissenschaft vorschlage ; ohne jedes Zögern habe dieser Schulze -
Gaevernitz genannt , worauf dieser berufen worden sei. Iouvenel
fügte entschuldigend hinzu , daß die Vertreter der übrigen Völker in
dem Institut glaubten , durchaus loyal vorgegangen zu sein , wenn sie
e' nen von deutscher Seite gemachten Vorschlag ohne weiteres an -
nahmen . Er schloß das Gespräch mit dem Wunsche , daß man die bei
der Schaffung des Institutes in Auge gefaßten Grundsätze auch in
Deutschland näherer Prüfung unterziehen möge , damit dieses die
Möglichkeit schaffe, die noch immer unterbrochenen Beziehungen zwi¬
schen der Wissenschaft Deutschland » und der der anderen Länder in
vollem Umfange wieder aufzunehmen .

Sonntagssitzunaen der Kammer.
f .H. Pari » . 21. Nov . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Di « Kammer beriet heute den ganzen Nachmittag den Artikel 2 der
Finanzvorlage . Die Debatte zog sich in ermüdender Breit « hin .
Am Schluß der Sitzung erklärte der Ministerpräsident Painlevä ,
daß die Regierung darauf dringen müsse, daß die Debatte
raschesten ? abgeschlossen werde . Falls sich die Kammer
dieser Aufforderung nicht fugen sollte , wäre die Regierung gezwun -
gen , zurückzutreten . Die Kammer beschloß darauf , morgen vormittag
und nachmittag Sitzungen abzuhalten .

Das Kabinett billmt ö !e Kalluna Painlevös
F .H . Paris , 21. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das französische Kabinett trat heute unter dem Vorsitz von Doumer -
gue zu einer Sitzung zusammen . Man beschäftigte sich ausschließlich
mit der parlamentarischen Situation , die sich nach den Zwischen -
fällen des gestrigen Abends ergeben hatte . Nach der Versammlung
« rklärte PainlevL den Zeitungsoertretern , daß die Regierung
die Kammer auffordern werde , ohne Unterbrechung die
Erörterung der Finanzvorlag « fortzusetzen . Die
Haltung , die der Ministerpräsident während der gestrigen Sitzung
e' ngenommen hatte , wurde vom Kabinett einstimmig gebilligt .
Die Regierung dementierte alle Gerüchte , als ob sie die Absicht
hätte , sofort nach der gegenwärtigen Finanzvorlage eine neue ein -
zubringen , in der eine Steigerung des Banknotenumlaufs um 0 Mil¬
liarden vorgesehen wäre . Die Regierung erklärte ausdrücklich , daß
sie sich mit den in der jetzigen Vorlage vorgesehenen 1,5 Milliarden
begnügen werde .

Echte Dresdner Christstellen
mit Mandeln und Rosinen — We .tversand der berühmten Firma :

Alwin Mucke , Dresden .
WeihnaehtsauftrSgre nimmt schon jetzt entgegen der Vertreter :

Geschwister Allmendinger , Konfitüren , Kaiserstr . 114. Telephon 3573 .

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe, Erbprinzenstr . 31 , Tel. 390 .

Neu eingetroffen :
Das kleine Radio ~ Wunder

da* Schneider - Opel - Gerät in liacher Rasiepform
l -Röliren - \ iidion - Emprhneei Mk 87 . —
l *Köhrt*n. Niederfre <iuenr -Verslärker • • Mk - 26 .—

lerner der neue
Doppelgitter - 1 - Röliren - Empfänger
kompl . mit Röhre und einaebauten Batterien - - Mk 80 .—

Bequeme Ratenzahlungen .

Superhulh II
mii Rahmenantenne — Lautsprecher *

empiang der meisten Sender . zun&u
Verlangen Sie Prospekte von Ihrem Spezialgeschäft ,

Dr . Erich F. Huth, G . m . b. H

Sende-Folge der Siidd . Rundfunk A.-G . Stuttgart
vom 22 . 92ot >cmb «tr dt » 28 . Woocmbet 1925 . - gtf * Ue 443

Sinnt « « , den 22. November 1925. 11 .30—12.30 Uhr : flammer -Sons « 1
ö—4 Uhr : Dichterttunde . 4— 6 Uhr : Unterhaltungskonzert . 8-08—7 USt -'
Vortrag : „Die Stuttgarter StistSorganisten Bocddeckcr und ihre gamtlic

'
7—7.80 Uhr : Boitrag : „Vom Werden der deutsche » Ballade ". © re£ <-
Zuckinayer uft » . 7-80—8 Uhr : Vortrag : ..Löwe » in der Steove " . 8— ti
u « v : Puntcr Abend

Montag , den 2» . Ztovemdee lißB . 4—6 Uhr : NachmittagSkonzert . S-S"
bis 7 Uhr : Vortrag : Zweierlei Menschen . Ergebnisse der modernen Piv -
chiatrie . 7—7.30 Uhr : Sspcrantn -Kurs . 7 .30—8 Uhr : Aosmos -VorUaa -
« prechende Vögel . 6— 11 Uhr : Mozart .

DlenStap . ten 24 . November 1925. 4—6 Uhr : NachmtttagSkonzert -
6.30—7 Uhr : Vortrag : Die grStzten ^ rauenseftalten der dramatische
Weltliteratur . Die Jungsrau von Orleans , von StbiUer . 7—7 -80 IIb '
Morse -SursuS . 7.30—8 Uhr : Vortrag : Neue Reiseeindrtt .le aus Brasilien
&—9 Udr : Kammeroper . ».30—11 Uhr : 23. Wunschabend

Mittwoch , den 25. November 192.). 3— 1 Uhr : Jngendsrunde . 4—<5 Uhr -
Nachmittagskvnzert . 0 .30—7 Uhr : Englischer Dvrachunterricht . 7—7.80 Uhr -
Vortrag : Funkanlage » für den Naturrsennd und Sportler . 7 30—8 Uhr -
Vortrag : Berthold Anerbach . 8—» Uhr : Overnarien . 9—11 Uhr : D '' *
deutsch « Drama .

D «» «erst »s . btn «8. November 1925. *- 6 Uhr : NachmlttagSkonzcr !
6 .30—7 Uhr : Dramaturgische Kunkllunde . 7—7.30 Uhr : Vortrag : Tic
wichtigsten ansteckenden Erkrankungen im KindeSaltcr " . 7.30—z

'ilhr :
Vortrag : . Deutsches Christentum ". 8—9 Uhr : Reise « in die Welt - 9—U
Uhr : Alfred Auerbach -Abend .

Freitag , den 27. November 1925. 4—6 Uhr : Na « mitt <»aSkon, - rt 6.80
bis 7 Nhr : B « cherbelvrcch>i» <fsstunde . 7—7.30 Uhr : Mors - Kursus . 7 80
biS 8 Uhr : Vortrag : Erbkunde und Naskehygiene . 8—9 30 Uhr : Hmiio -

esien . (•- , i , ur : - lnfontckonzert .
e «nfi»«a, de« 88. Rovembee 1935. 8- 4 Übe: s ' « rette von Strgmv 'el.

dach erzählt . 4—6 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .8(>—7 Uhr : DramaturBifrfit Funkstund «. 7—7 .80 Uhr : Vortrag Das Bienenwachs , seine Gewin -
nun « und Verwendung . 7.80» Uhr : Vortrag : Einführung in Wagner »
„ Parslfal " mit Illustrationen am Flügel . 8—0 Uhr : Kammermusik .

Grund & Oehmichen
Waldsfrassc 26 Telefon 520

0
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Reparatur sämtlicher Radiaapparate .
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(OrlglnaMelefunken)
der neue

z Iten -Hi - EiMn
für alle Wellenlängen mit der Leistung
eines Vienöh en - Empfängers , deü

" Em 250.-
Zusatzkasten
für hohe Wellen . . . . Mk. 45 « '

Lager in allen T&efur;keii-Röhren.
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Bad. &eM ! tel :Rns?al<
liaiserstr . U (Neben derTechJ
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Konzert Ses Gesangvereins Vadenta Karlsruhe
anläßlich des 54. Stiftungsfeste ».

Mit diesem prachtvoll gelungenen Konzert in dem gut besuchten
Eaale unserer Fosthalle brachte die „Ba d e n i a" aufs neue den Be -

; weis , daß sie nicht nur der Größe , sondern auch der Leistungsfähigkeit
« ach mit in der vordersten Reihe unserer hiesigen Männergesang -
vereine steht . Die Thorlieder kamen unter der Stabführung des
neuen Dirigenten Dr . Weibelzahl dank der vortrefflichen und
Kewijsenhasten Einftudierung in eindrucksvoller Art zur Darstellung
vnd wurden mit überaus herzlichem Beifall aufgenommen . Wieder
haben unsere deutschen Volkslieder den Sieg davongetragen, ' auf den
anhaltenden , dankerfüllten Beifall hin muhten zwei davon wiederholt
»»erden .

In unseren Berichten früher gelegener Konzert « hiesiger Männer -
Kesanstvereine haben wir bereits betonen können , daß die Art der
Liedpflege in diesen Vereinigungen , deren Mission eine nationale ,
soziologische und künstlerische ist. allmählich eine Verschiebung oder
besser geiagt eine klare Scheidung herbeiführt . Der seelenlose Kunst -
chor . dieser hohle Zerrspiegel unserer Zeit , hat sich überlebt , da ihn
Jach anfänglichen Verblüffungen das Publikum ablehnte , weil er
jnnerliä ) nichts geben konnte lleberlebt hat sich auch sz . T . aus
materiellen Gründen ) das Mannerchorlied mit großem Orchester .
Won den beiden Haupiwegen führt der erste zu unseren Klassikern ,
zu Schubert , Weber . Löwe , Schumann . Cornelius , Brahms , Bruckner
(Hierzu einige neuere ) ; der zweit «, nicht minder wertvolle zu unserem
herrlichen deutschen Volkslied und zu der Eigenschöpfung des
deutschen Männergesanges , zu dem volkstümlichen Lied «.
Diese beiden Gattungen werden in unserer Zeit nicht nur zufällig
-wieder in den Vordergrund der Vflege gerückt : Ihre große nationale
Bedeutung hat man in der Nachkriegszeit wieder neu erkannt . Sie
sind umfassender Ausdruck deutschen Seelenleben » , sind Gemeingut ,
Mgenaitt des deutschen Volkes ^

Die Vortragstolqe der „Badenia " war auf diesen zweiten wert -
vollen Weg eingestellt . Lothar Kempter sprengte zwar in der kom-
xositorischen Anlage seines durchkomponierten „Rheinweinliedes "

diesen Rahmen ; die musikalische Haltung , die Melodik in ihrem
natiirlich -gesanglichen Tonfall geben aber diesem großen Chor doch
volkstümliches Gepräge . Er zieht zur Ausgestaltung Aeben den
Tenören auch die übrigen Stimmen heran und erreicht besonders
gegen Schluß ein lebhaftes Gewebe von Stimmen , das für innere
und äußere Steigerung sorgt . Von vaterländischem Geist getragen ist
das „Deutsche Lied " von Peter Faßbänder . Mit der Mahnung „Wir
wollen sein ein einzig Volk von Brüdern " von Krannig bildete es
gleichsam die äußere Umrahmung und den ernsten Stimmungsgnind .
Beide Lieder ließen die markige , strahlende Kraft des Chores , der
in den schwarzen Bässen sein breites , wuchtiges Fundament hat , im
hellsten Lichte erstrahlen .

Das reizvolle Spielm ^ nnslied „Tin fröhliches LieS»el . ein lustiges
Stück" von Hansen , das stürmisch zur Wiederholung verlangte „Pap -
pelmäulchen " in seinem lustigen Nacheinander der beiden Stimm -
gruppen wurden mit einfachen , hier gebotenen Vortragsmitteln er -
faßt und gSsungen . Das schwäbische Volkslied von den drei Roselein
nahm Dr . Weibefahl in freier Auffassung , doch immer sinngemäß in
der Rhythmik und Dynamik .

Mit diesem ersten Konzert führte sich de? neue Chorm - ister sehr
vorteilhast ein . Sein Austreten ist schlicht und zurückhaltend . Nur
bei Einsätzen und bei Steigerungen , bei Zusammenfassungen ver -
wendet er t -ie linke Hand . Er bekennt sich zum M ä n n e r - Chor und
bleibt lieber ganz schlicht um Verzärtelungen , verschwimmenden
Farbübergängen äußerlich Differenziertheiten im Seelischen innerlich ,
auszuweichen . Und sein Chor ist ihm füg 'amez . empfindsmnes In -
strument . Er ist trotz der Kürze der Zeit mit ihm verwachsen und
steht nicht vor ihm . sondern mitten drin und musiziert mit ihm . Im
Einzelnen fielen uns a » f die saubere , korrekte und plastische Sprach -
behandlung und ein Bedachtsein auf runden , warmen Klang . Wohin
er mit seinem Chore geht , werden die künftigen Konzerte zeigen .

Kammermusiker S ch i m e ck brachte an diesem Abend die Harfe ,
eines der ältesten Saiteninstrumente , als Soloinstrument zu Ehren .
Sie steht heute nur noch im Orchester . Ihr Gebiet ist das Akkord-
spiel , das Glissando , die „Glockentöne "

^ Herr Schimeck ist ein Meister
auf seinem Instrument : seine Fantasie über ein Volkslied von

Pharis - Alvars entzückte alle Hörer . Neben ihm trat Kammermusiker

I . Keilberth mit kleinen Stücken für Cello hervor . Dvorak
ist in seiner „Waldesruhe " lvrisch verträumt ; Davidoff bringt
seinem „Springbrunnen " ein Virtuosenstückchen für Springbogen u11®
Goltermann und Saint -Saens lassen ihre Melodien von Harfentön ^
romantisch umrauschen . Ausdrucksvoll , groß und warm im Ton spiel «'

umi IANG

der geschätzte Künstler diese Stücke und erntete neben dem Harfen -
spieler langanhaltenden Beifall . Der junge Kapellmeister I . Ke >t '
berth führte am Flügel die Begleitung in durchaus stckerer uw'
rhythmisch exakter Weise durch. kl .

Vom KurpsLlzischen Museum in Heidelberg . Das Kurpfälzis ^
Museum hat in der letzten Zeit einen wertvollen Zuwachs in einen'
Oelgemälde von „Jan Freuhel d . Ä. ( 1568 - 1625) uni > „Hcrt» 1' 1
von Baken " (1575—1632) erhalten , das eine Allegorie auf die ,barkeit der Pfalz darstellt . Von Freughel waren bisher nur df «
Heidelberger Zeichnungen bekannt , von denen eine sich schon
Kurpfälzischen Museum befindet . Auf diesem neuen Hauptwerke ^
Freughel das Heidelberger Schloß und Stat 't .' ild aus dem Ende
16. Jahrhunderts als Hintergrund für feine Allegorie gewählt , w? '
bisher nicht erkannt war . Ebenso bedeutungsvoll in seiner Art 1
dann eine Pfälzer barocke Schreibkommode mit Aussatz , in ganz re >
cher Jntarkienarbeit ! deshalb wichtig , weil es das erste votz cincw
Pfälzer Künstler in dieser frühen Zeit signierte Stück , das wiedc
zum Vorschein kam , ist . Es trägt die Bezeichnung „Fait par J e?{l
Bernhard Engisch de Kyrn dans le Pa 'atinat 1738«; . Das ist alio e '
Vorläufer der wichtigen Pfälzer - Intarsienschule . von der Matyw
Nummer aus Handschuhsheim in dem zu Ende gehenden Jahrbunder
einen prächtigen Schreibtisch für die König » Maria Antoinette ®

a
Frankreich gefertigt hat . Er selbst stand in Beziehung zur Schule
berühmten „Röntgen " in Neuwied - Beide Stücke zeigen als» J?
internationalen Beziehungen pfälzischer Kunst und Kultur , das
mälde die Verbindung mit der niederländischen Malerschule , hc^ . .
aehoben aber durch Sitte und Religion wie die Verwandkchait °
Psalzgrafenhauses mit den Oraniern . der Schrank , die Beziehung na .
Westen , nach Frankreich , das selbst Pfälzer Künstler für seine eigene
Werke hier heranzog . Auch dieser Schrank wurde von dem pfälZtsM
Intarisienkünstler Engisch für eine ftz. Adelsfamilie ehemals
Auftrag gefertigt . _

Kaiserstr . 1S 17
Tal . 1073

Salamander - Sdmhhau »
Grösste Klavierhandlung Süddeutsdilands .
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AuS Baven .

^ oaismwislerium und Ktndenburg -Empiang .
Staatsministerium wird uns geschrieben :

kl^ °n der Deutschen Bollspartei wird der Vorwurf erhoben , dos
t Dn habe den Empfang des Herrn Reichspräsidenten
Än *

m
iT -nbttr9 " ' cht würdig gestaltet . Demgegenüber wird fest-

L, bei dem 5>errn Reichspräsidenten und seiner Umgebung
^ rr!ck>, igung über den in Karlsruhe gefundenen Empfang

^ staatsminifterium zum Ausdruck gebracht
bellen i

®' e non der Staatsregierung getroffenen Anordnungen
W «» J$ . '« cht nur in dem bei früheren Besuchen des Reichspräst -
Üs0t[ i

u« ' ichcn Rahmen , sondern entsprachen auch dem , was in der
fccnn beim Besuche des Reichsoberhauptes die Regel war :
^ evrii» das bei solchen Anlässen früher gewohnte militärische
in ®e fehl « , so ist der Grund darin gegeben , dah sich Karlsruhe
Vax . " eutralen Zone befindet . Die Anteilnahme der Bevölkerung
jede . <?•' , !

' nrf <: und der Einpfang des Herrn Reichspräsidenten in
warmer . Insoweit ein Verbot des Mitführens

fiiicc , l Flaggen ergangen war , geschah dies nur im Interesse
fcäiüien * ^ würdigen Verlaufs des Einzugs des Herrn Reichs -
i» ein ? •? * un ^ um äu verhindern , daß er und seine Anwesenheit

lettiger Parteiagitation mißbraucht werden konnten .
^ » rün >

^ ^ ^tsministerium weist die erhobenen Angrisse als jeder
butrfj , 9 entbehrend mit Entschiedenheit zurück und bedauert , dah
an Art des Vorgehens ein schriller Ätihion in die Erinnerung
Stoßen ift

'^ Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg gebracht

Personalien der evangelischen Landeskirche .
wurden der von der Kirchengemeinde Mannheim ge-

v
* - ■̂ T'Jtrcr Ernst Iundt in Mannheim - Neckarau als Pfarrer

Lutherpfarrei Mannheim und der von der Kirchen -

.
^ Auheim - Neckarau gewählte Pfarrer Georg Fehn in

( iß ,
1
; ® als Pfarrer der Südpfarrei in Mannh .- Neckurau . Ernannt

^ »lrer Ad . L u d w i g in Dinglingcn zum Pfarrer in Sulz ,
oitpf a Otto 5 essig in Eschelbronn zum Pfarrer der Melanchthon -
Pfai». - Mannheim , Pfarrer Friedrich K o b e in Bettingen zum
ois s

' !n Knielingen , Pfarrer Friedrich Kiefer in Schatthausen
^arl g ^ l>er am Städt . Krankenhaus in Mannheim und Pfarrer
^ anit

^
^ ^ ^ r tn Schern als Seelsorger an den staatlichen Kran -

bei SJicif*" ' n Heidelberg zum Pfarrer der Landeskirche . Dem für
^ ' akonin Inneren Mission beurlaubten und zum Vorsteher des
»Uid. .̂ " bauses Nonnenweier ernannten Vikar Friedr . Bastian ,
li-hx. m - Dauer dieser Betätigung der Titel „Pfarrer " ver -
^ ^» nb- er Dr . Rüben Fink , bisher kirchlich- soziale Pfarrei in
liazt. ' wurde mit der Verwaltung der Pfarrei Bettingen beauf -

^ ehrplan für den halft . Reliaioasunlerrtcht .
ist ^ t

u !^ Verordnung des Erzbischöflichen Ordinariats in Freiburg
$äW « o 5r geltende Lehrplan für den Religionsunterricht an den
fceibto Lehranstalten abgeändert worden . Es hat sich dies als not -
^ ">le?-n ^ ' elen , weil künst !gbin die in die Höheren Lehranstalten
»iüj|en

n Schüler vier Klassen der Grundschule besucht haben
1 . nui ausnahmsweise Schüler nach Abschluß der dritten

^ " lklosse in die unterste Klasse der höheren Schulen aufge -
1 werden , sodag in Zukunft die überwiegende Mehrzahl der

*ieyeil
der untersten Klasse der höheren Schulen das Pensum des

^ wuljahrs im Religionsunterricht durchgearbeitet haben .
^
klatnmznnq der Redendeobachwnqskommissionen

^ obarfi
'
*

^ lährlich in Breisach tagende Versammlung der Reben -

N? ,Ü" ?skommissionen beschäftigte sich diesmal hauptsächlich mit
Vw « Pfaufl der Reblaus . Der Leiter der Versammlung ,
^ htri » ftslehrkr H a u ck (Hochburg ) teilte mit , dag in der
Inno . r?? der Neblausbeobachtung bald eine gewisse Aende -
«uf 4»

"
^ eten werde . An Baden sei die Zahl der Reblausherde

„n
^ Itiegen . Ein Beispiel wurde erläutert , wie Leichtfertigkeit

!% en
8e„" ? ue Beobachtung die Verschleppung der Reblaus begiin -

»chcit p , Mittel , den heimischen Weinbau vor dem heimtücki -
«i« 55fT„„ ' n8 zu bewahren , führte Weinbauinspektor D ü m m l c r

heimischen Sorten aus ameri -
t Heh stellte den Win -

- «yic Tvunslye ,jui uu diesen Mahnahmen der

y .
9 nahezulegen .

{,s &arten auf der Strecke Keilbronn — Sinsheim
Auheim und KeUbrvnn - Eberbach — Mannheim

^ rson?«
^ ^uerung will die Reichsbahndirektion Stuttgart für den

%L*?ü6,rn CI ' Ĉ * Heilbronn —Mannheim ab 15. Dezember ds . Is .
sollen keine getrennten Fahrkarten mehr für die beiden

? tc*>etL Binsheim und über Neckarelz—Eberbach ausgegeben
5ciih Z.: kürzeste Wea üeilbronn —Mannheim führt über « ins »h

^ lomete
^ mc' ct ' der längere über Neckarelz—Eberbach mitBS

» ^ klanzenzllchlerifche © rfoloc in Baden .
erst vor einiger Zeit die beiden Maisziichtungen der

^ — Anstalt der Badischen Landwirtschiftskammer in Rastatt

tutter und Kind
werden am besten gekräftigt durch
Dr . Sommel ' s Kaimakogen .
Man verlang ? in allen Apotheken
und Drogerien ausdrücklich
Dr . Sommers Hämatogen

durch Aufnahme in das Hochzuchtrcgister der Deutschen Landwirt -
schastsgesellschaft von der ersten Instanz in Deutschland mit Aus -
Zeichnung anerkannt wurden , sind neuerdings auch die Zuchtprodu7ie
der Dr . A . Franck

'schen Saatzuchtwirtschaft in Stra «enheim , Post
Heddesheim , der Franck 'v Dickkopsweizen , der Strahenheimer Land -
weizen , der Franck

's Gelbhafer , die Franck
'? Pfälzer Landgerste uno

der Stragenheimer Sommerweizen in dieses Hochzuchtregister der
Deutschen Landwirtschastsgesellschaft aufgenommen worven . Die
erfolgreiche Saatzuchtwirtschast hat diesen Fortschritt durch ihre ein -
wandfreie und gewissenhafte züchterische Tätigkeit in hohem Mag «
verdient . ä

) ! ( Dvrlach , 21 . Nov Der Kaufmännische Verein Durlach konnte
dieser Tage sein 27. Stiftungsfest feiern in Form eines Familien -
abends , wobei der Vorsitzende besonders die erschienenen Ehrenmit -
glieder herzlich begrüßte . Den musikalischen Teil hatte die Lindnersche
Kapelle übernommen . Als Solistin trat Frl . Silber mit einigen
ansprechenden und mit reichlichem Beiert aufgenommenen Sopran¬
vorträgen vor das Publikum . Willi E d e r - Karlsruhe befriedigte
durch seine seelenvolle Cello - und humoristischen Vorträge wie immer
allgemein . Frl . E i s e n g r e i n hatte die Piano -Begleitung in künst-
lerischer Welse übernommen . Ein Theaterstück mit Ball beschlog die

Bruchsal , 21 . Nov . (Totesfall .) Wie bereits kurz gemeldet ,
ist Stadtpfarrer a . D . Josef Kunz gestern gestorben . Mit ihm ist
ein Mann aus dem Leben gegangen , oer seit mehr als vier Jahr -
zehnten mit unserer Stadt und deren Einwohnerschaft aufs engste
verwachsen war . Volle 22 Jahre hat er hier als Seelsorger gewirkt
und nach seiner Zuruhesetzung widmete er sich den Werken der
Nächstenliebe . In Würdigung seiner aus,erordentlichen Verdienste aus
sozialem Gebiete , als Schöpler , Organisator und Leiter zahlreicher
Wohlfahrtsanstalten und Wohltätigkeitseinrichtungen wurde et an¬
läßlich seines 80. Geburtstages am 13. April 1924 zum Ehrenbürger
der Stadt ernannt . Ein Schlaganfall hat nun den greisen Priester
von einem langwierigen Leiden erlöst .

t . Walldorf , 21 . Nov . ( Feuer . ) Kurz nach der 7 . Abendstunde

entstand gestern im Kesselhaus des Sägewerks der Gebr . Herrinann
ans bis jetzt noch nicht ausgeklärte Weise Feuer . Der FeueNvcyr ist
es zu danken , das ; der große Holzpark vom Feuer verschont blieb und
eS schon nach einer Stunde mit dem Brand geschehen war .

- 2 Manilheim , 21 . Nov . iSchwere Ausschreitungen .) In der ver .

gangenen Nacht wollte in der -». -ppauerstraße im Äaldhos ein Po >

lizeibeamter gegen Ruhestörer einschreiten . Bei der Zuredeftellung
verweigerten sie die Angabe der Personalien und gingen gegen den
Polizeibeamten tätlich vor . Sie schlugen ihn zu Boden , bewarfen
ihn mit Backsteinen und bearbeiteten ihn mit den Füßen . Bewußtlos
wurde der Polizeibeamte aufgefunden , an Kops und Gesicht erlitt
er erhebliche Verletzungen . Dnrck den Verlust einer Brieftasche eines
Täters , die gesunden wurde , konnten sämtliche Täter festgenommen
werden . Sie wurden in das BezirksgesängniZ eingeliefert .

— Unterkehach (Amt Adelsheim ) , 21 . Nov . (Tödlicher Jagdun >
fall . ) Der Jagdpächter Hans BnttenWeiler aus Olnhaufen
kam auf tragische Weise ums Leben . Auf dem Anstände entlud sich
durch einen herabfallenden Ast das am Baume stehende Gewehr und
der Schuf ! traf Bnttenweiler , der sich am Hocksitz zu schaffen mackte .
Tie Verletzung war so schwer , daß der ins Heilbronner Kranken -
haus verbrachte Mann binnen wenigen Stunden starb .

— Oberwasser . 20 . Nov . ( Schaden durch elektrischen Strom .)
Im Stalle des hiesigen Müllers sprang vermutlich dnrch schadhast
gewordene Leitungen der elektrische Strom anf die Krippen , Kübel
und Eisenteile des Stalles über nnd tötete zwei wertvolle Kühe . -

# Altenheim . 21. Rov . Bei der Iagdoersteigerung wurde Los l
mit 713 Iis von Gastwirt Anselm für 3845 Mark und Los l ! und III
von Offenburgern , zusammen 1554 ha für 8880 Mark gepachtet .

— Offenburg . 20 . Nov . ( Zusammenstoß . ) Auf der Landstrahe
^chen Windschläg und Bohlsbach stieg ein Auto aus Oberkirch mit

m Pferdefuhrwerk einer hiesigen Firma zusammen . Das Auto
hatte ein anderes überholt und in der Dunkelheit das Fuhrwerk
übersehen . Von dem . letzteren - -nrnbe ein Pferd sofort getötet ^ das
andere angefahren , der Wagen selbst beschädigt . Ein WhMst ist
verletzt worden .

- - Wirtenweier (A . Lahr ) , 21. Nov . >Leichenländung .> Aus der
hiesigen Gemarkung wurde am Donnerstag eine männliche Leiche
aus dein Rhein gelandet , die ungefähr 14 Tage bis drei Wochen im
Wasser gelegen hat . Der Tote , der im Alter von 40—45 Jahren
gestanden bat , wies keine äußeren Verletzungen aus . Es handelt
sich um einen 1,73 Meter großen , kräftigen Mann mit dunkelblon -
dem Haar .

st . Freiburg , 21 . Rov . (Todessall .) Am Sonntag starb an einem
schweren Leiden der im Dienst bei badischen Ctaatsbauverwaltung .
zuletzt beim Bezirksamt Freiburg tätig gewesene Bauobcrsekretär
Friedrich G ö b c l b e ck c x im Alter von 45 Jahren Der Verstor -
bene war in weiteren Kreisen bekannt und seines schlichten Weyens
wogen allgemein beliebt - Die berufliche Ausbildung erlangte er
auf der Baugewerksschule in Karlsruhe , sein Eintritt in den Staats¬
dienst erfolgte im Jahre IM . Von da ab war Göbelbecker im Lande
auf verschiedenen Bezirksbauinspektionen und seit 1912 hier beim
Bezlrksbauamt ununterbrochen beschäftigt . Neben innendieMlichcn
Arbeiten entstanden unter seiner Bauleitung das neue Amtsge -faug -
nis und das LandgerichtsgebäuLv . Gebührende Anerkennung und
großes Lob wurde ihm anläßlich der Einweihung des Landgericht -
Neubaues für feine aufopfernde Tätigkeit als Baubcamter durch
den damaligen Staatspräsidenten und Zustizminister Trunk aus -
gesprochen .

Zechtingen . 20. Stov, Der Zentralverband für Kriegsbeschs -
diäte und Hinterbliebene . Ortsgruppe Jechtingen , hielt hier eine gut
besuchte Versammlung ab . bei der die Herren Schmitt , Rappenecker ,
und Brender . sämtliche in Freibura , in dankenswerter Weise Vor -
träge übernommen hatten . Herr Schmitt erläuterte Zweck und
Ziele des Verbandes . Wohl sei da und dort gehoben worden , aber
manches läge noch im argen . Staats - und Privatbetriebe weigern
sich häufig , Kriegsbeschädigte , besonders Schwerverletzte , anzustellen .
Wenn auch naturnotwendig die erste Begeisterung von 1914 verflogen
fei , so dürfe man doch die Helden und ihre Hinterbliebenen nicht ver -

gefsen und verlassen . Herr Rapp ^ necker sprach über die Fürsorge ,
tätigkeit für Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene . Ost gelte es ,
einen Kriegsverletzten seinem früheren Berufe zu erhalten oder
ihn ihm wieder zuzuführen . Herr Brender zeigte dann die Wege ,
die eingeschlagen werden müssen , um berechtigten Renienanträgen zum
Erfolg zu verhelfen . Mit dem Versprechen , auch fernerbin Treue und
Kameradschaft zu Pflegen , ging man auseinander , den Rednern , deren
inhaltsreichen Vorträge von allen mit größter Aufmerksamkeit ver
folgt wurden , zollte die Versammlung herzlichen Beisall .

- 71 Häusern , 21 . Nov . ( Leichensund .) Beim Straßenbau
Schluchsee - Seebrugg wurde dieser Tage das Skelett einer vermutlich
weiblichen , jungen Person ausgegraben , das über 30 Jahre nicht tief
in der Erde begraben gewesen war . Der Schädel war von hinten
eingeschlagen , was auf eine Mordtat schließen lägt . In der hiesigen
Gegend soll icdoch seiner Zeit niemand vermißt worden sein— Furtwangcn , 21 . Nov . ( Umlage .) Zu der bisherigen Umlage
von 39 Psg . sür 100 Mark Sreuerwert des Liegenschaftsvermögens
und 47 Psg . für 100 Mark Steuertvert deS Betriebsvermögens wurde
in der letzten Gemeinderatssitzung als weitere vorläufige Umlage
die Erhebung eines Zuschlages von 12 bezw . 15 Psg . für 100 Marl
Steueiwert des Liegensckasts . bezw . Betriebsvermögens Vorbehalt -
llch der Genehmigung des Bürgeransschusses beschlossen . Damit ist der
zur Deckung des Fehlbetrages von 83372 Mark im Rechnungsjabr
1925 -13 erforderliche und ursprünglich vorgesehene vorläusige Umlage -
satz von 50—62 Psg . erreicht .

= Bad Dürkheim . 19. Rov . (Kursaal .) Man trägt sich mit der
mr (>fttPtt « tirfrtftf ttr-si Qi*f «J»»»— «^ „.. ir . r . wr . . ?. ..

— Donaueschingcn , 21 . Nov . ( Gründung einrS Warmblutpferde .
zuchtvereins in der Baar .s In einer Versammlung von Pferde «
zuckten , und Freunden der Pferdezucht wurde ein Warmblutpferde -
zuchtvereiu für den Bezirk Donaueschingen gegründet . Als Vorsitzen -
der wurde gewählt der Landwirt Emil Heinemann in Neudin ..
gen , als technischer Beirat Veterinärrat Weltzer , als SckristM .
rer Verwaltungsoberfekretär Eichler , beide in Donaiieschingcn
und die Landwirte Joses K i n d l e r in BeHla und Otto Hange -
in Geisingen als Beisitzer .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 21 . Nov . ( DaS Manko .) Bei der Revision 1km

Postagentur in Reilingen wurde ein Manko von 1300 Mark ent -
deckt , die der Postagcnt K . durch Nichteintragen von Postanweisungen
zu verdecken suchte. Er wurde vom Schöffengericht zu einer Ge¬
fängnisstrafe von sieben Monaten verurteilt . Ferner wurde ihm
die Befähigung , ein öffentliches Amt zu bekleiden , abgesprochen .

— Straßburg i . E ., 21 . Rov (Den Vater in Notwehr erschlagen . )
Am 20. September hat der 18jährige Johann Straub , Landwirt
in Ingersheim , seinen Vater aus Notwehr erschlagen . Der Vater
kam in betrunkenem Zustande nach Hause und bedrohte , wie schon
öfters , seine Frau . Er stürmte mit einer Gabel auf sie ein . D«r
Sohn eilte der Mutter zur Hilfe . Der Vater stach auf ihn los , aber
der Sohn versetzte ihm mit einem Knüppel einen tödlichen Schlag aus
den Kopf . Das Schwurgericht in Straßburg verneinte die Schuld
flöge und sprach den Angeklagten f r_e i

Aus öc « Nachbarländer ! ! .
— Ludwigshasen , 20. Nov . (Uebersahren .) Gestern abend

wurde der verheiratete Schlosser Friedrich Schuck an der Kreuzung
Liebig - Kurzestraße von einem Radfahren : so heftig angefahren , daß
er zur Seite auf das Straßenbahngleis fiel und von einem in diesem
Augenblick von Richtung Anilinsabrik kommenden Straßenbahnwagen
der Linie 3 überfahren wurde . Schwer verletzt und bewußtlos
wurde der Verunglückte unter dem Straßenbahnwagen hervor -

rr Zweibrücken , 21 . Nov . (Sich selbst gerichtet .) In der Ab -
teUung . fTk Unter '

uchungsgefangcne des Gefängnisses erhängte sich
der feit iäitgerer Zeit verhaftete Schuhfabrikant Karl Schön aus
Pirmasens . Beim Eintritt des Aufsichtspersonals war der Tod be >
reits eingetreten . Der 1897 geborene Schön stand im Verdacht de?
Eattenmordes , begangen an seiner Ehefrau , die durch Gas vergifte «
seiner Zeit in der Wohnung zu Pirmasens tot aufgefunden
worden war .

— Metz , 21 . Nov . (Vom Güterzug zermalmt .) Zwei Personen ,
der Geometer Davion und der 24 jährige S c a n d e l . sind bei
Fontcy von einem Güterzug überfahren und zermalmt worden . Der
Geometer wurde in drei Stücke geschnitten, ' seinem jungen Begleiter
wurden beide Beine abgefahren .

K
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ZüÄUestÄsutscks ^näiistkisunöWttscksfkÄitllNg
Lwe MvllvrsvA Im Effekteoverbebr .
Von der Badisch - Pfälzischen Bankenvereinigung

Jvirb uns geschrieben :
Der jetzige Effektenberkebr ist wegen des geringen Nennwerts

fast sämtlicher aus Reichsmark umgestellten Aktien und der geringen
Durchschnittshöhe der meisten Börsenaufträge mit so großen Un -
kosten verknüpft , daß eine erhebliche Erhöhung der Depot - und
Esfcktenkommissionsgebübren unumgänglich notwendig werden
würde , wenn die gegenwärtige Handhabung des Verwahrungs - und
Lieferungsgcschäfts beibehalten wird . Da eine solche Erhöhung nach

iMöglichkeit vermieden werden soll , haben sich die deutschen Banken
ltnb Bankiers in Übereinstimmung mit den matzgeblichen öffentlich -
rechtlichen Kreditinstituten entschlossen , eine gruudlegende Re¬
form im Effektenverkehr durchzuführen . Diese Neuerung besteht
darin , daß die Aktiendepols der Kundschaft , späterhin auch die sich
hiersür eignenden festverzinslichen Wertpapiere der Kundschaft , in
einheitlichen Sammeldepots bei der Bank des Berliner Kassenver -
rins oder bei einer gleichartigen Einrichtung an anderen Börsen -
Vlätzen vereinigt werden , uin so die Einzelverwahrung nnd Lei
An nnd Verkäufen von Wertpapieren die kostspielige Lieferung
effektiver Stücke zu vermeiden und Ueberweifnngen mittels
des Esfektenfchecks an deren Stelle zu setzen, um dadurch den Essel -
tenverkehr stücklos zu gestalten .

Für das Publikum kommt somit eine geradezu umwälzende
Neuerung in Frage , die für den Verkehr in Wertpapieren nicht we¬
niger bedeutet als die Einführung des Scheck- und Überweisung -
verkehr » im Geldwesen . Heute kann man es sich kaum noch vorfiel -
len , daß in früheren Jahren Zahlungen großer Geldsummen von
der einen Bank an die andere genau so bewerkstelligt wurden wie
die Zahlung eines Privatmannes in irgend einem Kaufladen . Das
galt auch nicht etwa nur innerhalb einer und derselben Stadt , sott-
dern , wenn eine Zahlung an einen auswärtigen Bankier zu leisten
war , so wurden die Geldscheine dem Kassenbestande entnommen , ab -
gezählt , tuvertiert , versiegelt und auf die Post gebracht , ein überaus
primitives und umständliches Verfahren , das eine ganze Anzahl
von Hilfskräften erforderte , bei dem ferner große Unkosten durch
kie notwendige Versicherung der Geldsorten entstanden , und bei
dem endlich auch die große Gefahr von Veruntreuungen oder Ab -
handenkonunen eines Teils des Geldes durch andere Umstände vor -
handen war . Wollte man heute noch Ausgleichungen auf ähnliche
Weife vornehnien , fo wäre der Bedarf an barem Gelde derart ver -
großen , datz dadurch Zinsverluste entstehen würden ; außerdem
würde vielfach nur ein Kreislauf des Geldes stattfinden . Angenom «
men , die Rheinische Kreditbank hätte von der Süddeutschen Diskon -
to -Gesellschaft 150 000 RM . zu erhalten , diesen Betrag an demselben
Tage der Röchling -Bank zu zahlen , die wiederum die gleiche Summe
der Süddeutschen Diskontogesellsckast zu entrichten hätte . Das Geld
würde somit einen Weg machen , ven man so veranschaulichen kann :
Ladisco zahlt an Kreditbank , Creditbank zahlt jn Röchliugbank ,
Röchlingbank zahlt an Ladisco . '

Der Kafsenbote der Süddeutschen Diskontogesellschaft mützte also
zur Kreditbank gehen , diese müßte das Geld an die Röchlingbank
senden , die es wieder an die Diseontogesellschait zu schicken hätte ,
Die Discontogesellschaft erhielte also das Geld zurück , müßte sich ober
trotzdem zunächst den Betrag von 150000 M . bereitlegen , um ihn an die
Rheinische Creditbank zu zahlen , obwohl sie weiß , daß sie ihn alsbald
» o!i der Wchling -Bank zurückbekommen wird . Heute gibt es bekannt -
lich kiese und fast vorsintflutlich anmutende Form des Zahlungsver¬
kehrs innerhalb der Bankwelt schon lange nicht mehr , aber auch in
der übrigen Geschäftswelt nur noch in panz v erschwindelt dem Matze
Der Scheck- und Ueberweisungsverkehr ist vollkommen 'an die Stelle
hex früheren Gepflogenheiten getreten , und man kann sich heute kaum
vorstellen , das es überhaupt so langer Zeit bis zu seiner allgemeinen
Einbürgerung bedurft hat .

Mit dem gleichen Recht aber könnte man sich wundern , dah man
Jahre und Jahrzehnte hindurch die gleichprimitiven Methoden wie
ehemals im Geldverkehr auch heute noch im Wertpapier -
verkehr zur Anwendung br .ngt . Betritt man die Tresorräume
eines Bankinstituts , so erkennt man erst , wie veraltet und unpraktisch
-die bisherigen Methoden des Effektenverlehrs sind. In diesen Räu -
men , die natürlich durchaus seuersest und einbruchsicher sein müssen,
sitzen die Beamten , welche bei einem Kauf oder Vertauf von Effekten
d .e betreffenden Stücke dem Wc^ tpapierbefitz des jeweiligen Kunden
der Bank entweder entnehmen odn ihm zuführen . In früheren Iah -
ren hatte dieses System noch eine gewisse Berechtigung : seitdem aber
als Nachwirkung der Inflationsjahre urtd der nachher erfolgten Ilm -
stellung der Aktien auf kleine Beträge zahllose dreier Wertpapiere
auf hundert Mark urtd weniger , bis herab zu zwanzig Mark lauten ,
stellt es natürlich eine vollkommen unwirtschaftliche Belastung einer
Bank dar . wenn jedes einzelne dieser Stücke beim Kauf oder Berkauf
aus dem betreffenden Kundendepot herausgetto -mmen oder hineinge -
legt w rd . In Lo-ndon hat man schon im Jahre 177.', die Eindichiunz

„Clearing - House " getroffen , jener allgemeir .en Abrechnungsstelle ,
die es ermöglicht , datz der Ausgleich von Verpflichtungen sich ohne
die Beihilfe eines einzigen Stückes Bargeld vollzieht . Nach dem
Vorbild dieser Abrechnungsstelle sind dort ähnliche Einrichtungen
auch für den Effekten - und Warenhandel entstanden . So bostoht seit
1874 dag Stock - Exchange -Clearing , durch welches für die
bedeutendsten Ef '

ektenguttungen die jeweiligen Umsätze , soweit als
möglich , kompensiert werden , sodass nur etwa für den verbleibenden
Rest ein Scheck ausgestellt wird . Für die Umsätze auf der Fondsbörse
ist das Ergebnis , datz nur zirka 10 Prozent der elben per Scheck zu
bezahlen sind , während M Prozent der gegenseitigen Verpflichtungen
srch durch einfachsn Ausgleich erledigen . Seit einiger Zeit hat man
sich auch in den deutschen Bankkreisen die Frage vorgelegt , ob man
nicht M einem zweckmäßigeren und zeitgemäßeren System der Effek-
teraufbewahrung und Effektenverwaltung kommen könne . Der ge-
eignete Weg da ẑu ist gefunden uni ' wird jetzt beschritten , indem man
den Efsektenscheck an die Stelle der bisherigen umständlichen Bewe -
xung jedes einzelnen Wertpapiere ? fetzt . Zur Vornahme die 'er Uc-ber -
tragung von Effekten auf dem Scheckwege bedarf es natürlich einer
zentralen Abrechnungsstelle . Jn Berlin ist in der schon jetzt für
die Zahlungszwecke der Berliner Bankwelt bestehenden E nrichtung
der Bant des Berliner Kassenvereins eine solche Abrechnungsstelle
gegeben . Jn Frankfurt beginnt der Effektengiroverehr am
i Dezember dieses Jahres . Die Einreichung der für diesen Vcrkchr
vorgesehenen Effekten kann vom 20 ds Mts , ad geschehen. An
andercn Plätzeit des Reiches wie in Hamburg . München und ebenso
in Mannheim lind gleichartige Einrichtungen geplant . Damit
wird eine große Erleichterung für den Effektenverkehr geschaffen,
denn wenn heute eine Mannheimer Bankfirma an oer Berliner Börse
E 'f ktl-n kauft , o werden die betreffenden Stücke dem Tresor der ver -
kaufenden Firma entnommen alsdann an die Berliner Käuferin ge-
liefert , diese verpackt die Stücke und senket sie als Wertpaket nach
Mannheim . Wenn der betreffende Mannheimer Kunde nach einer
Woch ' die gleichen Papiere wieder an die Berliner Börse verkauft ,
so geht abermals die gleiche umständliche Manipulation vor sich , die
eine ungeheure Menge Arbeit und Kosten verursacht , besonders wenn
es sich etwa darum handelt , eine größere Anzahl Aktien zu kaufen
oder zu verkaufen , die nur einen ganz unbedeutenlrn tatsächlichen
Wert haben , sodak also d' e Unkosten in gar keinem Verhältnis zu
der Geringfügigkeit des gesamten Geschäftes stehen .

Die ^ s System bat aber nicht zuletzt auch für das P 'Mikum seine
großen Nachteile - Denn , wenn die Danken derartige Sre !en haben ,
so müssen die naturgemäß in irgendeiner Form auf ihre Kund -
scka ' t abwälzen und es entsteht eine durchaus unzeitgemäße wirl -
iVaitlicb nachteilige Belastung des ohnehin schon inolge des bohen
Börs - nst mpels ziemlich teueren Ei '

cktenvcrkehrs Jn Z «k" wkt dü ^ e
das alle « anters werden . D ' e Aktien liegen in ihrer großen Me ? r -
heit bei der Sammelstelle . Wenn ein Kunde bei sein - r Bankver -
Hindung 3000 RM . A .EE . -Aktien kauft , so erhält er darüber g-ena «

wie bisher die übliche Abrechnung . Die Transaktien selbst aber geht
Mng einfach m der Weise vor sich , datz die taufend « Firma eine Gut -
ichrift der RM . 3000 A .E .E .-Aktien durch die Zentralstelle erhält ,
während der gleiche Betrag der verkaufenden Firma durch die Zen -
tratstelte von ihrem Besitz an E E .G . -Aktien abgebucht wird . Kann
man sich ein billigeres , zweckmäß geres und vor allem auch sichereres
Verfahren denken , bei dem keinerlei Irrtümer beim Herausnehmen
der ©ifvkteit und keinerlei Unterschlagungen vorkommen könifn .

Auch kein noch fo vorsichtiger und besorgter Efsektenbesitzer kann
außerdem « ine geringere S . cheryeit in diesem neuen Verfahren gegen -
über dem alten erblicken . Es ist überhaupt eine auffallende Erschei¬
nung , datz manche Ejfektenbesitzer gerade inbezug auf ihre Wert -
papiere so besonder ? ängstlich sind und von deren effektivem „Vor -
handensein " bei ihrer Bankverbindung überzeugt sein wollen , wäh¬
rend sie auf der anderen Seite , wenn sie ein Guthaben bei der Bank
in noch so großer Höhe besitzen, durch einen einfachen Kontoauszug
und die darin enthaltene Anerkennung vollkommen befriodiat sind
ahne etwa nachprüfen zu wollen , ob ihr . .Geld " auch in Wirklichkeit
bei der Dank vorhanden sei . Eine Beeinträchtigung der Sicherheit
ist für den Effektenbcfitzcr mit der Neuerung nicht verbunden , denn
seine Wertpapiede werden mit der Vereinigung im Sarnmeldepot
nicht etwa Eigentum der Bank oder Eigentum der Sammelstelle urtd
haften daher auch nach wie vor nicht für die Verbindlichkeiten der
Bank oder etwa die der Sammelstelle . Für die Erfüllung der der
Sammelstelle aus dem Vevwabrungsverhältnis obliegenden Pflichten
stehen die Banken ihrer Kundschaft gegenüber ein . Auch die übrigen
die Wertpapiere betreffenden Reckte ttr Kundschaft . B . hinsichtlich
des DividenÄcnbczuges , der Ausübung von Bezugsrechien , der Ver¬
tretung der Aktien in der Generalversammlung , der Verpfändbarkeit
der Werte usw . bleiben unverändert bestehen , genau wie die Pflicht
des Bankiers bestehen bleibt , in seinen Büchern die Papiere nach
Gattung und Nennwert unter dem Namen der Hinterleger einzu -
tragen und die Quittungen der Sammelstelle über die Papiere ent -
sprechend aufzubewahren .

Drahfmeldungeit .
UnterschwarLach , 21. November .

Die hiesige Filiale der Friedrichsfelder Tonwerke ist gezwungen ,
Arbeitseinschränkungen eintreten zu lassen .

WcrtHeim , 21. November .
Die mit einem Aktienkapital von 250 000 Reichsmark arbeitende

Main -Miihlenwerke A .- G . hat ihren sämtlichen Arbeitern und Ange -
stellten zum 1. Januar 1926 gekündigt , so daß voraussichtlich mit der
Stillegung der Mühle gerechnet werden muß .

München , 21 . November .
Die AR . -Sitzung der Amper Elektriz

' tätswerke A.-E . in München
schlägt der ao . GV . vom 18 . Dezember die Verteilung einer Dividende
von 6 Prozent vor . (Kapital 1t Millionen RJ < Stamm - und 5000 3U (
Vorzugsaktien .)

Die Nene Amper -Kraftwerke A .-G . in München beantragt bei der
ebenfalls um 18 . Dezember stattfindenden ao . EV . die Ausschüttung
einer Dividende von 5 Prozent . (Kapitel 3,5 Millionen % M. Stamm -
und 44 000 Vorzugsaktien .)

Köln , 21 . Ziovember .
Zu den an der Börse umlaufenden Gebuchten über «ine noch-

malige Kapiwlszusamm -nlegung der Nombvcher Hüttenwerke hört
die „Kölnische Zeitung " von Berwaktunasseite , datz über eine we>
tere Zusammenlegung des A ^K. nicht mehr gesprochen worden ist.
Der augenblickliche niedere Kursstand der Rombacher Hüttenwerk
sei unter keinen Umstärtden durch die inneren Behältnisse der Gruppe
begründet - Die kurzfristigen Kredite des Rombacher Konzerns ieien
bekanntlich bis anfangs nächsten Jahres verlängert worden . Die
Werke sollen gegenwärtig im Rahmen der 37,Prozenti ^en Einschrän¬
kung der Rohstahlgemeinschaft voll beschäftigt sein.

Wie die „Kölnische Zeitung " von Verwaltungsseite der Vereinig -
ten Elanzstoffabriken Z. P . Bemberg erfährt , findet der derzeitige
Kurssturz der Elanzstoffaktien in den inneren Verhältnissen der Ge -
fellschaft nicht die geringste Begründung . Insbesondere ist trotz der
in letzter Zeit auch bei dieser Gesellschaft sich bemerkbar machenden
Ge '

chäftskrifis kein Grund vorhanden , der die Verwaltung befürchten
ließe , datz in ihrem ^ ich dem Abschlutz nähernden Geschäftsjahr eini
geringere Dividende als die im Vorjahr verteilt werde . Die Still -
lcgung der beiden zum Glanzstoffkonzern gehörenden Fabriken bei
Frankfurt a . M . (Oberburg und Kelsterbach ) ist nicht etwa wegen
Absatzmangels , sondern in Durchführung eines Beschlusses der Arbeit -
gebervereinigung der chemischen Industrie in Frankfurt a . M . . zu der
die Vereinigte Glanzstoff gehört , und deren Beschlüssen man sich fügen
mutz, geschehen. Besonders bei der einen der genannten Fabriken sei
dies sehr schmerzlich , da sie lohnende Aufträge größeren Umfanges
für Amerika vorliegen hatte , dessen aufnahmefähiger Markt von der
Gesellschaft in letzter Zeit ganz besonders mit Erfolg bearbe ' tet wurde .
Da es in Kreisen der Aktionäre auch bekantit sei , datz die Vereinigten
Glanzstoffabriken Bemberg über wertvolle Beteiligungen im Auslande
und vor all >>m über nennenswerte Rücklagen verfügen , die es ihr
ermöglichten , über ganz andere Krisen als d e jetzige hinwegzukommen ,
könne man sich nicht erklären , welcke Gründe für den Kurssturz maß -
gebend seien . Die Mitglieder der Verwaltung und die Großaktionäre
seien an Abgaben nicht beteiligt . Ferner sei daraus hinzuweisen ,
datz die Gesellschaft nach wie vor an der Spive der deutschen Kunst¬
seiden ndustrie marfch

' ere , sowohl was den Umfang , die Erzeugung
und die Güte antreffe , als auch den Besitz der mabgebenden Patente .
Die Verwaltung ermächtigt das genannte Blatt im Zusammenhang
mit den hier berührten Fragen zu der Milteilun , daß man zur Zeit
mit Kombinationen von allergrößter Bedeutung und Tragweite be-
Ichästigt sei.

Hamburg , 21. November .
Die Hamburger Bankverein A. -G . in Hamburg beantragt eilt*1

Mitteilung a. Verwaltungskreiseit zufolge Verhängung der Geschäjt ^
autficht , ivas Instt . m wartet auf oen Eingang emer größeren 3 ^
lung , die ein Hauptschuldner in diesen Tagen leisten soll . Der Statu ?

ist attlv . Die Kredite seien reichlich gedeckt . Man habe aber Gejchäsi -
aussicht beantragt , da infolge ungünstiger Gerüchte ein R ^in zu bc
fürchten sei. Es bestehe die Hoffnung , daß die gegenwärtige ^
Schwierigkeiten bald behoben würden .

Berlin , 21. November .
In der ao . EV . der Farbwerk « Meister , Lucius u. Brünina

Höchst a. Main , waren 28 Aktionäre mit 541297 RM . Stammaktie "
und 00 000 RM . Vorzugsaktien vertreten . Nach kurzen und ein
leitenden Ausführungen von Eeheimrat Dr . Häuser über die No>'

wendigreit an Stelle der bisherigen Interessengemeinschaft de:

Farbenindustrie eine Fusion zu jetzen, wurde der Verwaltungsantro ^
das auf 194,8 Millionen RM . festgesetzte Gesamtvermögen unter E ' N'

beziehung des Geschäftsgewinns seit 1 . Januar 1925 auf die Badis « <
Anilin - und Sodafabrit in Ludwigshafen zu übertragen , einstimmt
angenommen . Bekanntlich werden die Höchster Aktien gegen Badis ^

e
Anilin - Aktien eingetauscht . Auf Anfrage eines Vertreters des
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes , wurde von der S3ef
waltung erwidert , daß Vorsorge getroffen wurde , den stark besetzte »

Vorstand des künftigen Anilintrustes aktionsähig zu machen .
Die ao . GV . der A .-G . für Anilin -Fabrikat on „Agfa " in Berl ' ?-

in der 33 931 000 R ^tt Aktien vertreten waren , stimmte der Fusion w»
der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen zu . Der Uf"

tausch der Aktien findet im Verhältnis von 1 :1 statt , wobei nocki
berücksichtigen ist, datz auch der seit dem 1 . Januar 1925 van der Ag '°

gezahlte Gewinn auf die Badische Anilin - und Sodafabrik überg » ^
Der Sitz der neuen Gesellschaft wird nach Frankfurt verlegt D >

Agfa wird im ganzen von der Badischen Anilin - und Sodafabrik u 'üc
Ausschluß der Liquidation zum Wert von 63 760 000 R . ^t übernomme ^

Wie verlautet , wurde in der heutigen AR .- Sitzung der U '

Universum Film verleih A .-G . in Bedlin beschlossen, der demnefl
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer '

dende von « Prozent vorzuschlagen .
London . 21. Nov . (Funkspruch .^

Zwischen dem Harriman - Konzern und der Sowjetrrgierung "

es zu einem schweren Konflikt gekommen , der feine Gründe dar >

haben soll , daß die Sowjetregierung in der Ukraine eine neue
gankonzession an eine deutsche Firma erteilt hat . Ter HarrtM
Konzern , der bereits früher ei . .en Konzessionsvertrag mit °

Sowjetregierung abgeschlossen hatte , hat an die Moskauer .
gierung eine Summe von 3 Dollar pro Tonne für eine Ausfuhr
800000 Tonnen zu zahlen , gleichgültig , ob dieses Kontingent v >*

geführt wird oder nicht . Der Harriman - Konzern befürchtet tnso^
der deutschen Produktion einen starken Rückgang der Manganprc ^ •

Warenmarkt .
Hamburg , 21 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Warenin »^

Kaffee : Der Markt ist weiter ruhibi das Geschäft beschrankt fIt
nur auf den notwendigsten Bedarf . Brasilien war mit seinen ^
unverändert bis 1 sh niedriger . Santos special 120—126, extra P •. (
115—120, prima 110—115, superior 107—111 , gut 102— 104, wp «

^
107—111 , Rio 90—98, gewaschen Rio 135—185 sh . Kakao
Marktlage war weiter etwas besser, das Lokogejchaft ZienutÄ ;11
ändert . — Reis : Das Ausland war wenn auch nur in
Umfange als Käufer im Markt . Dagegen verhält sich der Jnla ^ ..
bedarf abwartend . Das Geschäft blieb daher weiter ruhtz .
Tendenz war stetig . Burmah Bruch notierte 14,6, T^ mber ^
Burmah Bruch A 1 loko und spätere Anttenungen 12 . Burmah ,
A 2 loko und spätere Andienungen 11 .7,50 . Moulmein loko 20 .

zember 20.50, Siam loko 21,3 , Valencia loko 23,6 , Patna loko 29

Auslandszucker : Der Markt bot auch heute das gewohnt - ^
Bei ruhiger Tendenz nannte man tschechische Kristalle Feinkorn
Dezember 13.S. Januar —März 14 .

Voll » » üddeutscfcen Tabakmarkt .
Mannheim . 21 -

In Heddesheim sind 2— 8000 Zentner Tabak »» «3— 40 x «
verkauft rooiUn . in Groklachlen etiiiae bnndert Zentner , u S?- RVl -

£((
Pltanzer zeigen lieb über dielen Preis enttäuscht , da fic bei 6er m ^
Ware und nach dem Preis des Tandblattes einen höheren ErwS
bauen . Aus vielem « rund gehen manche Erzeuger dazu Uber , ihren ^ ^
zur Setbilserineutierung zuiammenzuieven in der SrwartunS . a>

iräter ' besiere Slbsavinögltchleiten bieten . Jn der Pfalz sind einiae

Zentner Sandblatt zu 4ü- M RM - verlauft worden : in der Kehier
schwankte der VerkaussvrelS bei biSber kleinen Verkauien zwilcheri »

RM . pro Zentner . Au ! der Haardt , wo der Tabak abgebunat uit .
«ierkäuf « nennenswerten Umlanges noch nicht liattgesunden . i^ in V .t,
mit alte » iabafeu und Siivven zeigt sich znar andauernd einige ^
im großen ganzen muh daS Gelcheifi jedoch als itill bezeichnet werden -

Verband Mitteldeutscher Tabakbändler « . « . ' Abieilungeu V - rlin - T " .

Leipzig » da » mit Gültigkeit vom 8. November neue allgemeine « er >

bedingungeii in Krail gelebt . Sic als Zahlunasbedlnaune fofuttla «?

abzüglich 8 Prozent Skonto , als Periandb - dingungen Perland und .
des Käufers . Verladungslvelen an der « ahn gleichialls zu Laste
Käufers , vorschreiben : ferner sind die Äolien für Zollabfertigung un °

amtliche Verlchnürung vom Käuler cinzuzieben . Bei ZadlunS ?»

erfolgt Belafinng zum banküblichen Zinvlav zuzüglich der bankuv
Provision und Lieserung er » nach erfolgter Zahlung . Wesentlich >« "
«». ». t . .. . W. p. IIB . .. . K« si t,
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Bedingungen fit auch dah biß zur vollliandigen Zahlung des Kau ' p »

^
eins -lil - aller Ncbenf >' rderuiigel > das Eigentum an dem gekauften ^ ^
soweit er nicht in fem Betrieb des Käufers vereinbart ist . auch na >«

(j,i
ferung dem Verkäufer voibebalte » bleib ! Bei Belchaskenl »eits - lLua >
Mängeln kann der Käuler nur Rückgänglamachu »« * ei Kaufes »« rla
Nach einer Umfrage bei den großen Sumatra Kesellllbaiten über te " ,tll
fall der neuen Ernte , erwarten die meisten Gesellschaften ein
MengenergebniS als voriges Aahr . lieber die voraussichtliche Bela ^
beit IBfet Ilch ttoefi kein Urteil gewinnen .
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vis Wirtschaftswoche .
Das Wirtschaftselend . — Börse und Geldmarkt.

Karlsruhe . 22, November. > den Aktiengesellschaften , überhaupt gegen das

die über einen verhältnisi '.cilzig guten Auf
®c 8e

"^ iigten. Die Zahl dieser begünstigten Wirlschasts-
inige aber immer geringer , und es find heute höchstens nr.ch
«!e„ .der Te^til-Industrie, die von einer noch cinigeimaken
cicf-e i r

? Q" igUttg berichten könnm. ffcn uhrbergbau ist öTc
!1, 'm ^ ' lo ®er fu ver?: ichn >m wa- , bereits wieder

^ achi bat einer womögl «ü noch größeren Depression Platz
Absatzmangel erstreckt sich setzt auf die Sorten, die bis -" " ' ?krmahen gingen . Lediglich der ost -oSerMeii ??,« Kolilen -

^ rend t nach wie vor von dem dentsch-polstischen Zollkriege,
loi !^ beim niederkchlesi 'ckien Bergbau schon von einer direkten
STJ ' « * « kann. Umlomehr ist es zu verwundern , daß neuer-
?«e 7 .̂ .

" ' ^d« 'chlesjlchen Bergbau ein Schiedsspruch qe?ällt ist der
^ «?h

°
fc
ett ' 5{!e Lohnerhöhung gegenüber den Angust- Lö'inen vor-

>er schon x ^ it weit über den September -Schiedslpruch hinausgeht -
di» p"? ?16 als untragbar bezeichnet wurde und den die Gruben

. ^chliefiung zu beantworten beabsichtigten. Die Lage der
K d tt st z i e drückt sich am besten durch die soeben veröksent -

^ ^ °duktion -,iffern des Oktober aus. Während noch ' M März
^ Ssia^ ^ nnung in Deutschland 70 Prozent des letzten Vor-
!» der P ' st ste im Oktober auf 52 Prozent zurückgegangen .
>» A?x. ^ "stahlgewinnung ist das Verhältnis ähnlich. Sie betrug
^ 63 ?! Ptojcnt des letzten Vorkriegssahres und im Oktober nur
titraum Die Gesamtleistung der E !senwalzwerke ist Im selben
'?8an <w 76 Prozent auf 58 Prozent der ssriedensleistung zurück-
'>e N,, .?

' ajjQn mug Rch diele Ziffern vor Augen fübren . wenn man
Nj o,,p c der deutschen Eilenindustrie und die Bemühungen , sie
^ ts»? °!^ Nlenfasiung zu bessern , verstehen f ' ll . und auch die

^ "^ iterschaft sollte volles Verständnis für diese Bestrebungen
81t n* C"as Gegenteil ist aber augenbl ' cklich der Fall , denn nur so

1 ^ ritt der Gewerkschaften begreifen, der in einer Eingabe
f< .^ usammenschluhbestrebungen der rheinisch -westfälischen

®entuen 'm allgemeinen Stellung nimmt und insbesondere ein
Entgegenkommen der Re ĉhsregierung in den Steuer-

»Iii» ^ 'äwpft und zwar mit der Begründung , daß dieser Zusammen-
!kobx,? . .̂ uerentlassungen mit sich bringen werde. Das wichtigste
^ ' ' st doch zur Zeit , den deutschen Produktionsapparat mit der

ist ' °det
°8" chkeit jn Einklang zu bringen . un ?> ihn auf diese Weise

ci» . del zu machen . Eine Einschränkung des Produktions -
ist' ^. j .

5 bringt naturgemäß auch eine Einschränkung der Arbeiter -
> sich. Diese Einschränkung sollte aber doch der deutschen

!"^ 311 willkommener sein als völlige Versumpfung, die letzen
zx, >, ^ ä#m Bankerott der Wirtschaft führt. Und wenn niemand mehr
0» wmm«

*1 die Arbeiter bezahlen kann, dann bedeutet das ein viel
ii - 'itjjiju, ?? Elend der Arbeiterschaft als eine Rationalisierung , die
g- Mlchkeit des Wiederaufstiegs in sich birgt.

tsch,5°! überhaupt den Anschein, olS wenn die weitesten Kreise
W. ,?

"dä einschließlich der Behörden von der tatsächlichen Lage
? einw . / ?. Wirtschast noch sehr wenig Ahnung haben . Man sollte'»fiten m Einblick in die heutigen ZahlungSmetboden bis zu den

Gesellschaften heraus verschaffen . DaS Bild, das sich dort
au

' geradezu erschreckend. Selbst bei verhältnismäßig gerin-
Die werden Zahlungstermine, auch wenn sie so weitherzig
<ut { . ,®

l 'ch gestellt sind , — Zahlungstermine von 90 Tagen sind
'«te nJv1« Tagesordnung — nicht mehr eingehalten . Es bedeutet
AchselAbschreckendesmehr , wenn der Gewerbetreibende einen' '' Protest gtt ~

_ „Vl„ .Uch einklage , » >M ^ W> WW
1,7, ?>v,er nr i n̂ 0stc" . Zeit zu gewinnen . Letzten Endes findet man
d- ' '

>ng^ .Protest geiicn läfeV
'
it
'
nb wegen der geringsten Summen

V -' -n K ^ inklaaen w der Hoffnung ,
'dadurch, wenn auch mit

u 'M,cr 0 c . i *,u utivuiiiv « . ^etzten Endes findet man
vi" k !"tooi hn den famosen Ausweg der Geschästsaussicht , die zunächst
w ?"ktlA allen Zahlungsverpflichtungen entbindet . Es ist unver -

( ®cfrtiÄti<itum die Regierung immer noch nicht ihr Versprechen,
.<> ?Selvft Maufstchten von der Bildfläche verschwinde' zu lassen ,
je (>ts «L dat. Gewiß wird alsdann die Zahl der Konkurse, die be--•»,. Snh .«.«. — ™ <- fahren wird, sprung

Schritt ist aber eine
?' W errreichen. Die Versumpfung in der 23irt f*»aft
1 Fortschritte gemacht , daß „Treu und Glauben "

, die
H Itr ^ e8t?fif ~ e-n bie deutsche Wirtschaft groß gemacht Laben,

t<<
ftt;

nur
sind , die der Vergangenheit angehören . Es hat den

non\ wr ivenn bei den heutigen Zahlungsmethoden vielfach
pvssumus auf bösen Willen zurückzuführen ist.

'"5 ^ etonte am Aktienmarkt nimmt seit kurzem wieder
:i . ^ ^asig^ ?^"en an. Die Effektenbörsen haben eine» so geringen,UttarAV *U »JUÜCH tlllCH |W" &piKm daß es vielfach schwer fällt, auch nur einige Aktien^ ~ w2 m MMM

"
]

ei « ?^ ung gegenübersteht.

1 jeoli » ^ durchaus gebunden Gesellschaften unterzubringen . Es
3ö bct lc ; „ , Kauflust, der eine fast täglich dringender werdende
e' tte sirfll gegenübersteht. Man führt diese in Börsenkreisen' - -Vertrauenskrise zurück, die sich im Publikum gegenüber

^ es. daß Süßstoff rem im Geschmack , billig und
" iinmlich ist. Aerzte und Küchenfachleute empfehlen

sein« Verwendung.
fji 10 pj. dal Mi 6ü6hiifl na 1 Pfunl Z»ck«

EchtliNch'u ftwm 'ijfwaretj»
wil Vvvidet»».

nicht Halt. Wenn auch vielfach keine Bestätigungen über akute
Finanzschwierigkeiten bei den oetrofsenen Unternehmungen vorliegen,
so wirkt doch ein Ereignis, wie die von der Berliner Bankfirma
Laband , Stiehl u. Co . beantragte Eeschäftsaufsicht in der Richtung,
die wirtschaftliche Lage in Deutschland eher noch schwärzer als bisher
erscheinen zu lassen . Es handelt sich hier um ein angesehenes Insti-
lut des Berliner Platzes , von dessen Schwierigkeiten man allerdings
schon vor Wochen sprach. Wenn auch bie Befürchtungen der Börse
si-lbst etwas reichlich weitgehend und zu pessimistisch sind , so darf man
bei sachlicher Beurteilung der Wirtschaftslage Deutschlands doch nicht
übersehen, daß die Kreditkrise sich in einem Maße zuspitzt , das all-
mählich in der Tat Anlaß zu Besorgnissen geben kann. Die leichte
Lage des Börsengeldmarltes kommt hierbei garnicht in Betracht,
denn sie bezieh , sich nur auf ganz kurzfristige Mittel, die in der
Börse selbst gehandelt werden. Der große Markt der Wirtschafte
kredite ist verödet, vorläufig ohne Aussicht aus « ine durchgreifende
Besserung. Die paar Auslandsanleihen, die neuerdings mit Erfolg
für deutsche Eelonehmer aufgelegt wurden, bringen ebenfalls keine
Erleichterung . Eine Steigerung des Absatzes durch größere Ratio-
nalisierung der Produktion ist andererseits oft deswegen unmöglich,
weil die hierzu notwendigen Anlagekapitalien fehlen und eine Be-
triebsfordisierung auf Pump die betreffenden Unternehmungen unter
Umständen schwer betasten kann. Ein Ausweg wird in vielen Kreisen
nur dadurch erwartet , daß eben die Zahl der in der Produktion
und im Handel tätigen Betriebe entsprechend der verminderten Kapa-
,iitat der innerdeutschen Wirtschaft durch vermehrte Konkurse oder
freiwillige Liquidationen noch eine bedeutende Einengung erfährt ,
wodurch den die heutige Krise überdauernden Firmen ein größeres
Betätigungsfeld gegeben würde. Damit entstehen aber wiederum
andere Probleme , u . a . als Hauptfrage die der Unterbringung der
damit freiwerdenden Arbeitskräfte . Diese Gedankengänge sind es
wohl, die zu der eingangs erwähnten Vertrauenskrise führten , d . h.
einem vorsichtigen , sogar ablehnenden Verhalten des Publikums
gegenüber der Anlage von ersparten Geldern in Aktien oder An-
leihen. ? m Gegenteil neigt das Privatpublikum sehr stark dazu,
die noch in seinem Besitz befindlichen Effekten abzustoßen, um einem
weiteren Vermözensschwund angesichts der immer wieder von neuem
eintretenden Kursverluste vorzubeugen.

So kamen in dieser Woche die großen Kursabschläge zustande , di«
Insbesondere «ine Reihe von Spezial -Papieren stark in MiNeiden»
schaft gezogen haben. Wir erwähnen nur die Kunstseiden -Gruppe ,
von denen z . V . Bemberg - Aktien zurzeit einen Stand von ca. 110 Proz.
nach 180 Proz . vor wenigen Monaten haben. Aehnliche , zum Teil
noch größere Beispiele, könnten in Fülle angeführt werden. Die all-
gemeine Geldleere in unserer Wirtschaft hat eben zu einem so starken
gegenseitigen Mißtrauen geführt, daß hierdurch für die nächsten
Wochen noch sehr ungünstige Auswirkungen erwartet werden. Die
Grundlage nnkerer modernen Wirtschaftsordnung ist aber ein beding-
tes , vorbehaltloses Vertrauen bei allen ökonomischen Handlungen .
Trotz dieser , sich im Augenblick also als wenig hoffnungsvoll dar-
stellenden Börsenlage kann nicht genug vor einer übertrieben
schwarzen Beurteilung der Verhältnisie gewarnt werden, denn das
gegenwärtige Aktienniveau bat einen so tiefen Stand , daß die ein-
gangs geschilderten finanziellen Mißverhältnisse län ^ t als escomp-
tiert aelten können . In den letzten wirtschaftlichen Mitteilungen der
Deutschen Bank wurde u . a . festgestellt , da« der Kapital-Wert der an
der Berliner Börse fortlaufend oebandelten Papiere unaelähr 50 Proz.
unter den in der Goldmarkeröffnnnasbilanz ausgewiesenen Aktien-
kapitalien zuzüglich der offenen Reserven liege. Für Kaslapapiere
dürfte sich das Verhältnis noch wesentlich nnaiinstiger stellen . Es
besteht die Gefahr , daß die starke Depression am Effektenmarkt plötzlich
einem ebenso radikalen Umschlag weicht , wenn die fetzigen Rurs«
senkungen in dem gleichen Umfana noch ein^ e Woiben andauern .

Am Geldmarkt blieb in der Berichts»eit kur^kriktiaes Geld
d . h . Taaesaeld . stark anaeboten . Es taa ständig ein Ueberschus; auf
der Angebotsseite vor . ?o das? täaliches Ge ^d bis zu 6 % Proz. her»nter
ZU haben ist. Privatd ' skonte notieren für beide Sichten 634 Proz .
Für die kommende Woche wird am Geldmarkt kaum mit einem An-
balten der bisherigen Nüssiaen Lage zu rechnen lein , da wir nunmehr
bereits wieder dem Ultimo zusteuern Anzeichen einer leichten
Steiaeruna der Nachfrage sind bereits zu svüren. Warenwechsel mit
Großbankgiro sind mit 854 —8 'A unterzubringen . Monatsgeld wird
nom . mit 10— 11 Proz . genannt . Hinsichtlich der Absi -bten der Reichs-
bank bezüglich einer eventuellen Aenderung ihrer Diskontrate sind
seit Rückkehr des Reichsbankpräsidenten aus Amerika noch keine Ber-
lautbarungen gemacht worden, doch rechnet man allgemein damit ,
daß die protze Spanns zwischen der Privatdiskontnotiz und dem
Reichsbanksatz in absebbarere Zeit eine Verminderung ersahren werde.
In diesem Zusammenbang ist allerdings unser kürzlicher Hinweis zu
wiederholen , daß der Privatoiskontmarkt noch lange nicht wieder die
Bedeutung hat wie vor dem Kriege , so daß die Reichsbank vielleicht
aus diesem Grunde mit einer Verringerung ihrer eigenen Rate noch
zögert .

Industrie und Handel .
Konkurse. Heber das Vermögen des Hugo Weber , Bankier

in Konstanz und gleichzeitig über das Vermögen der Firma M a x
lann Nachf ., Inhaber Hugo Weber, wurde am 18 . November das
Konkursversahren eröffnet . Forderungen 21. Dezember; Prüfung
9. Januar . — Ueber das Vermögen der Firma Sägewerk ?
Atzenbach . Gebrüder M0tich , wurde das Konkursverfahren er-
öffnet am lg. November. — Im Konkursverfahren über das Ver-
mögen des Kaufmanns Max Sulzer in Bruchsal ist der Termin
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen auf den
LS. November bestimmt

Eeschäftsaufsicht. Ueber das Geschäft von Frau T a v e t
Schwendemann Wwe. in Steinach i . K. wird die Geschäfts
aufsicht auf die Dauer von 8 Monaten angeordnet . Aufsichtsperson
ist Rechtsanwalt Dr. Wimpfinger in Offenburg .

Morgenzeitung und Handelsblatt A . - G. in Vaden-Baden . Das
Geschäftsjahr 1924 schließt mit einem Reingewinn von 1 986 Rm .
Dem Rohgewinn von 98 390 Rm . stehen an allgem. Unkosten 22 468.
an Betriebsunkosten 51 225 , an Steuern 4 241 und an Gehältern
18458 Rm . gegenüber. Das AK. der Gesellschaft beträgt 5000 Rm.

H. R . Schlüter A .-G. in Bruchsal. Die Gesellschaft veröffentlicht
nunmehr ihre Rm .-Eröffnungsbilanz und den Abschluß per 31 . De -
zember 1924. Während das Jahr 1923 einen vorgetragenen Gewinn
von l 935 Rm . erbrachte, ergibt sich für das letzte Geschäftsjahr ein
Verlust von 22 465 Rm . Die Gewinn - und Verlustrechnung zeigt
einen Bruttogewinn von 337 839 an . dem an allgemeinen Unkosten
336 905 Rm . gegenüberstehen; Abschreibungen erforderten 23 400 Rm.
Die Gesellschaft arbeitst mit einem AK . von 450 000 Rm , die Re'erve
beträgt 80 000 Rm . Den Debitoren mit 85 939 Rm und den Waren
mit 73 613 Rm. stehen Kreditoren mit 140 857 Rm . gegenüber, wäh-
rend ein Delkrederekonto mit 8594 Rm . erscheint . Für die aus-
geschiedenen AR .-Mitglieder Gen . -Dir. Dr. h. c . Winkelstroeter-
Karlsruhe und Rechtsanwalt Adolph Berlitzheimer-Frankfurt wurden
Rechtsanwalt Dr . Gademann -München und Frau Paula Wintz -
viieoerpöcking in den AR . gewählt .

Di« Heidelberger Thermalbadfrag «. Di « feit 1912 bestehende
Bankfirma , die bekanntlich auch die Finanzierung der Heidelberger
Badebetriebs -G^ m. b H. durchführen sollte , hat Eeschäftsaufsicht
beantragt. Die Eesamtverpflichtungen werden aus 2 .9 Millionen be-
ziftert . die durch Effeklenvsander und Hnpotbeken gesichert sind.

A.-S . „Tertilia" in Mannbeim -Waldhos. Der Abschluß für da»
Geschäftsiahr 1924 ergibt einen Verlust von 23 815 Rm . Debitoren
machen 3 930 Rm. aus. Kreditoren 185 222 Rm . Unter den Passiven
erscheint außerdem nur noch das AK. mit 50 000 Rm,

Sunlicht A.-G . in Mannbeim . EV. 10 . Dez . in Mannheim
Regnlarien Wablen zum Aufsichtsrat.

Oberrheinische Echubsabrik I . Müller SSHn « A.-E . l« Speyer
a. Rh . EV. 15 . Dez . in Sveyer . Regularien.

Gebr . Adt « . G . . WäckNerSba « . Bor Besinn der TO. B . aad der Ber-
treter ter Opposition bekannt , imfo er flepeti deren Abbnltnng vroteitlere .
sofern eine Abstimmung derjenigen Aktien Huoelassen werde , deren
Î inlsslon nach dein 20: November 192(1 zuaelagen datiere . Der B ->r-
filzende veriries die Opposition aus den Wea der Berbondlnna. Sodann ae»
nebmlate die G B . den Abickluft und beschloh . den Rcst-eivinn von
MM . 149 SRO vorzutragen An » dem Bcrmaltnn<>«ri,tzanSschuf! schieben
Igeneraldjrektor 91. Möhler . Saarbrücken , und Direklor HanS ?Pf . Bad
Orb. ans . Nenaen >!idlt wurde Geb - Komm . Rat. Lndomici . Lu ^wiaSbafen .
der auch dem Aufsichtsrat anaebbrt. Auf Anfrage teilte die Berwal«"ns
mit . daft man stlr das verlorenoenanaeve We' k Morbach , da ? etwa 10 Mil-
lioncn <NM . reorA 'entierte 850 000 5! SD?- Cntschkidianng erhalten habe. Kre»
dite von ^em ReichSentschii ^iannosamt »u erhalten , fei fast avSsichtSlo» . Der
Geschäftsgang in den Werken Wc!chier ?bach und Enzheim fei hinreichend.
Die Opposition aab gegen sämtliche Beschlüsse Protest »u Protokoll .

Diabolo Kleinauto SMB . in Stuttgart . Das Geschäftsjahr 1924
brachte einen Verlust von 63 500 Rm . Den Debitoren mit 6 529 und
den Waren mit 9400 Rm . stehen Kreditoren mit 23 372 und Bank
neruflichtunqen mit 7 449 Rm. gegenüber. Das AK. beträgt 85000
Rentenmark .

Schwerer , Martin «. Maler M .«<5 . I« Tuttlingen. EV. am
12 . Dez . in Tuttlingen. Regularien , Statutenändsrnng Verschiedene »

frankfurter (8«sgescll?chaft A. G-, Krankfnrt a M. Die w . 81 .. in der
30 Prozent de» A - K . vertreten waren, genebmiate den Rbschluh per
81 . Dezember 1024. dessen Gewinn von 110 7M NM . voraet ' agen wird ,
gegen die Stimmen deS Nbiini'ch Weftsälischen ? lektri,ität»werke» . deren
Vertreter erklärte , dah er die Bilanz in mehrfacher Beziehung für nicht
richtig halte und das? sie nicht dem Vertrag zwischen der <? ta!>t Frankfurt und
der MaSgekellkchaii entspreche . Man habe seine Ansfossuna schon in ttr
»erschiedenen Aukl ' chiSratssii'unoen verständlich gefunden . An ? dem Auf .
'ichtSrat der fflcfclfufmfi ist Oberbürgermeister Voigt ausgeschieden, mtfiet.
dem wurden verschiedene Mitglieder des Frankfurter Magistrats an Stetse
von AnSaeschiejenen neu gewählt .

Blobm u . Boß K . a. A. in Hamburg. EB . 15 . Dez . in Hamburg .
Regularien . Satzungsänderungen . Wahlen zum Aufsichtsrat.

Die deutsche kiseninduftrie aus dem asiatischen Markt An belgischen
Berichten wird darüber geklagt, daß die deutschen Eilenwerke neuerdsng ?
auf den Märkten bti nahen und fernen Ostens und inKbesondere in Indien
konknr>'en,fähig mit ihren Erzeugnissen auftreten Nach Stimmen ans der
belgischen Industrie glaubt man dort , die Ursache sei zum Teil tn den
billigeren Ausfuhrtarifen der deutschen Eisenbahn zu suchen , zum Teil tn
den AuSsubroeraiitungen . die In Deutschland üblich seien . Außerdem trügen
bie wenig beschäftigten Reedereien mit Schuld daran, das, der Konkurrenz ,
kamp « im kernen Osten sich verschärfe, da sie aus Mangel an Frachten viel

lach die Frachtsätze der Konkurrenz - Reetereien unterbiete ».
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Buchhandlung
KARL BLOCK

Befiin 6-3 . Postfocl- 65

Verloren
3 0rizin«? Handzeichnun.
ge» bon Volz-Stebinger
am Dienstag abend von
der Brahm ? str .. Bach -.
Sändel - . Herder». So -
pbien- . DraiZstr Abzn-
geben gegen «elohnuni
bei N <-qer . DraiSIt ? . 17.III Stock . SJ241Ö0

Verloren
Rinn <Vlatin^ mit 4 Sa-
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IS Nov vom Tbentcr
btz Kronen<ir . (et,. Ttra-
ftenbibn ^ Abznaeb>'n ge-
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Direlior Dieme,«atserstr. 2S. B241S7

Käuser -Verkauj
Einige sehr preivweite

Etagenhäuser
darunter ein solches mit wegen Wegzug bei Bei -
kauf frei werdender 6 Zimmerwohnnng .

Einige Villen und bessere
Geschäftshäuser

stets »u haben , stier und auswärts .
Gesucht wird :

Sckönes Etaaen -Aerr ^chastsbaus
wvmSallch mit A^ntralbeiznng und zum ffriiSiabr
freiwerbender Wohnung . Tausch geboten , bei
40 000 M Anzahwng durch: S624186

M . Köbler u . Sobn ,
Baischstrahe K. Telefon 2KSS.

. - Ghokolade -£ ikör '

setfes
DER BEVORZUGTE UKÖR OER DAME

Landauer8 Madtoll
, ttEllMRONN

Vertreter .
Adolf Hausam Nachf .

Rtlppurrerstralie 104. Tel. 4709 .r __
Xq»

IL M14. M) N -W.
in Tübingen

fl«m sofort Freiwillige Luft UN»
Siebe zum zwSlfiährigen Soldatenberufe haben
Tie Bewerber nivssen gesund , .unbestraft unp mSa-
lichst Dirner und Pkreikchwimmer sein Alter nicht
Uber 20 rtatire MindestgrZfte 1,75 m . Anmel¬
dungen Ichrifttich mit SobenZlaus . Ana be ber Kdr.
pergröhe . Keburtszenanis und polizeiliches Klib -
rungszeuanis mit Lichtbild sind an das II Batl .
14. (» ab.) Jnf . -Rigt in Titbingen zu richten.

Fonpt&zQhlungen̂ l
80 Piff. k- n bilt# helfflenn.

Nach 19 jähriger TStigkei » als Referent
in Rechtssachen bei der Wasfer - und
Strassenbaudirektion habe ich mich a s

Redifsanwall
beim Landgericht Karlsruhe ,
sowie bei der Kammer für Handels ,
sachen in Pforzheim mit dem
Wohnsitz in Karlsruhe nieder,
gelassen . 22957

K. Glehne
Oeh . Regierungsrat a . D .

Meine Anschrift lautet ;

K. Giehne , Rechtsanwalt
Büro Kaiserstr . 124 a, Fernruf (825

Von der Reise zurück
Dr . med.

ßetmann *BüU0t
GartenstraOe 44 Teleton 1734

Sprechzeit 3 bis 6 Uhr — Lernst » r» nicht



Ctmnfag , den 22 . November 1926 .Badis «Se Presse sSonntaa -AuSaave ?

istbeufc «fer
Kaufeines i

DeraPoLYPHON « Apparat
wird von dem Konzern hergestellt , welcher dieMW

MM ältesten Paicnteund die grössten Erfahrungen auf
dewGebiefe desSprechmaschincn - Baues i
besitzt und aus dessen Betrieben

— "
^ r ^ SchallpLattenund Luxus -

! nB Vmit den weltbekannten >
«Schutzmarken | yf jf

Im Badtschen Cattftesifycalcr :
Montag , den 23 . November 1925

DL Sinfonie -Konzert
des Badischcn Landeslheater -Orchesters

l ^ iiung - Ferdinand Waoner
Sollst - Ottomar Voigt (Violine ) .

WBk Eintracht ■
Mittwoch , 25 . November , 7' a Uhr
3 . Kammermusikabend Keule ! Das gewaltige Filmwerk Keule !

PadMtS
L^ndestbealer
« »»«tag, 22 . No« . 1925,
* JE 9,16 .-® . 801- 900 .
QioitWel KammerlSitger

Max Büttner

Klingler -QuaHell
Sdtumann : Strnldiquartett op . 41 Nr . 1 a-tnoll
Reger - op . b4 Nr . 1 Streichq lartett g - moli
rteeihoven : Streichquartett Es -Dur . op . 127
Ka,ten zu Mk . 5.—, 4. —,3 .— und 2 — bei

ÜS Kurt Neufeldt H
Vortra gsfolgei

J . Sinfonie Es - Dur K . Verz . 513 W . A . Mozart
Ada « io-Allegio — Andante ^ Menuetto gl
(Ailegretioi — Finaie lAllegro ).

2. Konzert für Violine D - Our op . 77 . Joh . Brahme
Allecio ron troppo — Adagio — Allegrogiocoso ma non troppo vivace.

3. l . Sinfonie für groBe * Orchester
c-inoil op . 75 lUrauffflhrung ) Oerard Bunk

(Qei eralmusikdirektoi Ferdinand Wagner gewidmet )
Allegro moderalo — 5 cherzo und Inter¬
mezzo — Adagio espressivn — Intro -
ductlon und Fi >a e.

Alllang 7 }i Uhr . End « 9% Uhr .
Sperrs .tz I 4.90 Mk .

F !lr die restlichen 8 bezw . 5 Sinfonie -Konzerte werden
Abonnements zu entsprechend ermäßigten Preisen aus -

gegeoen

Filmschauspiel in 7 Akten — Regie : Hubert Mo est (ein Karlsruher Kind )
Aktuelle Filmberichterstattung über deutsches Können und deutschen Geist .JIM Eintracht füük

9 Donnerstag, den 26 November , 8 Uhr
Demonslralions-Vorlrag

H 2*039 ober die

Cou6 -Methode
bezw. Ober die bewußt angewandt BS
Selbsibemelsierung

H auf allen Lebens -ebisten (Gesundheitspfege . jaM Erziehung , Berufstätigke t Lebensführung) d. jS
Jean B6nl t

Hden alleinigen beglaubigten Vertreter desH
Herrn Coufe in Nancy .

Karten zti I 60 , Ö.—, 3 .— u 4 .— bei DU

Kn 3 Sitten von Riward
Wagner . Musik Leitg . :
Selb . Wagner . An Szene

gel von Otto Krautz .
Pertonen :

Heinrich Tr . Wucher .
Vfennia

Loheugrin Nenlwig
& 1a Fan ;
Gottfried Schnaufer
Telramund Büttner a . G .
Örtrud Brüaelmann
Heerrufer Weyrauch

An ans Uhr .
Ende 10 Uhr .

Svrrrsitz I . 8 .40

Waldftratze Waldlkrahe

und
- mit be«Jingaa*s!o»eni^

âduendungsrecht bei Nicht-"
<efallen liefere icn überall!»«

Konzerthaus
Montag :, SS ., bia emachl . Donnerstag , SA. >'

«>v
Jeweils abend » 8 (Jhr.

23^87 Mittwoch auch 4 Uhr nachmittag« .

' U' t Neufe df . Wa 'dstr 89Sonmazk , 22. Nov . 1925.* ZUz.-Gem . III . S .-Gr .

Der Tor rnd der Tod
Von Hugo v . HofmanuS -
thal . In Szene gel . von

Felix Baumbach .
Personen :

Der Tod v. d . Trenck
Elaudio Dahlen
Kammerdiener Gcmmecke
Mutter ^ rauendorfer
Geliebte Rademacher
Jugendfreund Lieck

Hierauf

■t1errê tf.I>«m. tl.iuir Ii r»-

quen>* Wochenraten *. nurJB GroBe Festhalle W
I

Sonntag , den 29. NovH 11 Uhr !
Gast-, Chor- und Orchester -Konzert

Montag , den 23 . Nov. 1925
abends 8 Uhr 28070

Im grollen Eintrachtsaal
Frao VilmaMönckeberg -Kollmar

Dozentin der Univeisität Hambu ' g

euerläufer iTeiimhiunf o-
eich Herreo -uenfaik ;

urProbe

unter Mitwirkung des
t -andestheater -Orohesters

Leitung :
Prof . Arnold Schattsohneider

Philipp : Frieden smessa
Beethoven : 9 . Symphonie

Karten zu Mk . 4 .—, 3.—, 2-— u 1 50 bei

WW Kurt Neufeldt

n »ilenStoffart«n,besterEr*at»
ür alle tcurenUeborzieners»«•,
r'reicliate B jrati« und freut

Walter BLGart» Z« m Berlin S42 Jm
1«78 ^

(Für Erwachsene )

Fintritt für Mitglieder frei
Fflr Nichtmitgleder (incL Steuer) 60 Pfg .

Kartenverkauf in den Musikalienhandlungen
Fr. Doert , Kurt Neufeldt , FranzTafel , vorm.
Hans Schmidt und an der Abendkasse.

Erlebnisse auf den Fidsehi-lnaeln.Bon Roma !» Rolland .
In Szene gel . v . Felix

Baumbach .
Personen :

3 <srrtme v . d . Trenck
isophie Ermarih
Ballte Dahlen
? arnot Lieck
Bavo ! Prüter
Bouchei Leitgeb
LodolZka Element
<5bloriS Vvlkner
? rgpart Brand
Timolson » ienscheri
Toucin Niszl
Peau d 'An « Genier

?ln !an » 7 Uhr .
Ende 9' i Uhr .

L Parkett 4.30 Jt .
Hauvt -Kartcnverfauk

in l>er Stadt
durchsehend »• 8—fi H6r
In der Mitstkalil -nhandla .
fftife «üßffrr . <5ele Kai .
fer . u . Waldstr . 20875

Felix bei den Eskimos Uhren
Reparalvreii

edei flri ; weiden J
'.'

Hill. Berechnung , n» " '
Garantie oB &affubri

Träger .
Hfthritmr ri*r ^
Pi ano s

von 0811 Mk an

Splechapp ^raUZu "

Via len . . 2 -®!, "
Biotin ? mit Bog. »s '
« iandoltne . . iL
« Harre . / . tt ;« nute . . . • i2
; Ut « et . . ? ' ! '
tfttlibnrntcsiifa '

« »osirftruwe » *' ,«,T»aab <ind «r.
matten ne > out u . &|U

Osk. MMbalit
« « 357 * « t iftltt ' riu
^ievaraiuien E >' a »2 '.

Musikalische Begleitung: Poltselkapelle .
Preise : Mk. 1 . 80 1 .0 » 1 .30 1 .— 0 .80

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise
orverkauf : Muslhhaus Müller , Kaiserstraße

B Eintracht B
montag , 30 « November , 8 Utir

Klavier -Abend zizg-zGesellschaft f geistigen Aufbau ,
Samstag , den 28 . November , abends 8 Ubri
enrictit im COtmle -Höraaa ' der Techn Hoch -chule
üeheimrat Leo Frobeniuf
(Unive e tit Fmnufurf ) ttbfr dif GeglensHtze

der Kqltnren (mit Lfehnn -tieno .

Miififileder haben frei »n Zutritt irrten Vorweü
der NovemberKarte ». Preis ® für N ebtm t lieder
M. 3 - , 2. . und I - (Stehplätze ». Mitglieder d . Kant -
»eseilschoft e :halten f . die ^ itzplätz '» Ermftßipunff
um die Hälfte Studierende e <halten ermäüiirtp

Karten lilr Stehplätz «. S()47

Konzerthaus geheizt
Beethoven -Sonaten

op . 13 c-moll Ha hetique », op . 28 D-Dur , op . 90
e-moll , op . 109 G-Dur , op . 7 E « uu . # op . 81a

Es -Dur Les adieuxt
Karten zu Mk. 1.—, 2.— 3.— und 4 (für
Abo nentwi der Neu eldtscfien Kammermusik -
abende , Mitglieder de« Bachvereins u . Srbüiei

fs Bnd .Koi servatoiims 2U ha b . Pieiae n hei

W Kurt Neufeldt, WaidstP . 39 B

AKrenommlertea Speiserestaurant mit bekannt guter Küche
Mittagessen 22 . 11. 25 zu 1 .10 Mk-, 10 Karten 9. - Mk.

Mocturile- suppe . Cas .-eier Kippen - peer mit Kraut und Kartolfelpuree .
oder Lendfnbra 'en mit Marteira unke und Maccarom,
oder Wienersctinitzel eer . Kariofie n und Hiutnenfcohl
l .SO Moc urtie-Suppe. Heiibuit in Müsch ' in era ' lnit ri , Wienersohnltzel .

der. Rar,11 . Blum ' nkobi . funsch 'orte oder Rase.
Reichhaltige t'aueskarte mit Spez ' liiäien - >f . Kiers und Weine.

Ab 5 tlhr Konzert . — Elnirili irel . 229S:i
Zu Mhlretehem Besuch ladet freundlichst ein " • j IEHII .i .

W Eintracht W
Mittwodi , 2s Dezember , 8 Uhr
KammermusikabsndPlalien

Gram mophon-
Apparate
seht billig !

H. Maurer
ftaiserstrasse 176

Eekh »u < (Hirschstr . ).

GALERIE MOOS
Kaiserstraße 187der Staatsoper

unt . Mitwirkung d . Pianisten Dr. James Simon
Mozar : Quintett Idr Klavier , Oboe , Klarinette,

Horn und Fagott .
Danzi : ( 1763 8 .6) Öiaser-Quintett .
Thul ie : »<xtett tür Kla ie, , Flöte , Oboe ,

Klirinette , Horn und Fagott .
Karten zu Mk l , 1.50, t . —_u . 3.— bei

Unsere
Mon ' aa den 23. November , abend * Si;4 Uhr ,

apucht Pfarre ' ulocher aus ZOrldt über :

Wir Schweizer '
Ist erOHnet !

Eintritt 30 Pfg . Sfadi PforzheimKurt Neufeldt VW!Eintritt : Nlchtmltgii der 1 j <. SdiOler urd Stu¬
dierende die Hälfte . Mito ieder irel . Vorver¬
kauf in d r Musik ihenhandiung Müller und In
Links Buchhandlung

Verein für das Deutschtum 1m Ausland
22909 Deutscher Sprachverein .

| Eintracht |
Freitag , 4 . Dezember , 8 Uhr

Liederabend Familien - Restautant
mit J

Weinstube / ,
Bier . / ^

Aneikannt / ^
gute / Jfc
Köche / jÄ & /

Dir . Hermann Post
Ailerstr 33 i el . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang ois zur Konzert¬
reife Anmsld. jederzeit

21 .VJI

P COLOSSEUM W
Die FRAU mit den

lOOO Augen
Mitglied de* Hamburger Oper

Am Flügel : Elisabeth liutjraann und
Gerda Baumana

Lifdergruppen von tiranms , Hugo Wolf ,
Ludw g Ba im nu und Richard Strauss .
KartP ' i zu Mk, i .—, 2.—, 3. — und 4. b ' ■ / Saal

für Festlich¬
keiten .

Privat - 22a3

i li Künstlerhaus
fi MontaS. 7. Deiomb ., S Uhr WS Lustiger Lautenabend ^
Agnes Delsarto
H Vollständig neues Programm ^
W » Karten zu 1 50 , 2. —, 3. nnd 4. - M k bH

Kurt Neufeldt Hf

Charleston
Der neue Fox -Trott

Kurt Grosskopf
Herrenstrasse 33

r £ " / Es empfiehlt sich

?/C . Friedrich
f lanej . Oeschäftsfiihrer

des Automaten -Restaur -
Eeke Waldstr . 22979

Institut
VoHrath
tuiwl93p1at / 55 Ii.
^egr>a «i ueue * hur «e

Ctnze un errtetu
Moderne Tänze
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rlus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 22. November 1925.

Zum Bußtag .
H4ft

tt
[^ en schweren Kriegsjahren , wenn unsere Nöte auf das

Ne • 6en> rauchte oft in unserem Volke det Gedanke auf : Wir
t ,g !L eincn gemeinsamen Tag der Nerinnerlichung halten , einen
£eeIe

cs Veten? und der Buße, einen Tag , an dem die gequälte
litte

""'
s Öet "̂ te^e 311 ^ ott schreit . Ob nun heute, wenn die evan

^ auf den nächsten Sonntag einen Volksbußtag an
ti jf

' Ruf zur Buge :m Volke ein Echo findet ? Denn nicht
l%tti •

^ ' ntt ^es Bußtages allein , dag die Einzelseele, vor Gott
bfy

' • l'ch ihrer Verfehlung bewußt wird . Eine fromme Seele
In,

' ® nn wiederum ein Tag des Lebens vergangen ist und der
■e'&itb r 01 geworden ist, stille Augenblicke der Selbstprüfung uno
>i„ ^ esinnung f und die fromme Seele weiß, daß aus solchen stil-
d jxh^ ^ licken der stärkste sittliche Auftrieb hervorgeht. Für sie
tas jj ,

er ia 8 e ' n Tag der Buge und der neuen Begnadigung . Auch
W rrf

!d,t alI (:in der Sinn des Bußtags , daß die kirchliche Gemein-
i01|

'
. I schuldbewußt vor Gott demütigt,' das tut sie in jedem

^ Uret ^ Weltkirchenkonferenz zu Stockholm haben die
Pt0(fj

et aller Kirchen ein öffentliches Schuldbekenntnis ausge-
Ilsen bekannt, daß sie Vieles versäumt haben . Wenn nun
ItSßiik ^ einen Bußtag ansagt , so möchte sie gerne den Nu '

■% nfrv au
-
S **en ^ irchenmauern hinausdringen lassen in die große

>>s da verwirrenden Stimmen der Zeit ; sie möchte
!
tgj n

5 ffl° che Gewissen alle Gewissen aufwecken , auf daß ein Neues
iniutta

" wir irgendwie umdenken? Ist wirklich eine Um -
t» j

®
^ twenoig? Diejenigen , welche diese Frage beiahen, wer-

^ >ne » ber Kirche für zeitgemäß halten . Tag für Tag er-
rioble ,n

Uch^ r und Broschüren, die sich mit den allgemeinen Zeit -
Ü eine

cn beschäftigen und das Eine betonen : was uns not tut ,
an . ncu« Menschwerdung von innen heraus . Eine Bertie -

Ii» ^ ^ rinnerlichung tut uns not : und diese voll-
fii J .r 1 n« i da, wo man aus dem nieversiegenden Quell des Ewi -

Möchten wir wirklich « Führer haben , die nicht im
(»et, ~° m und der Tagespolitik versunken sind, sondern uns zu
*>itten i

UeIIcn führen , Männer und Frauen , die volkserzierisch

% j
" och fehlt UNS jenes Volksbewußtsein wahrhaft demokca .

"ieu ^ en , die sich selbst haftbar fühlen für die Schuld des
»Ufjen g

" "0
^'crantwortlich für das Wohl des Ganzen. Hätten wir

•t» tnüif ^ n, 1° würde der Ruf zur Buße nicht von außen kom-
Heu , j .Cn ' der Bußtag würde aus der Volksseele selbst hervor-

>nd der Bußtag würde einer neuen Zeit das Tor öffnen.

"■iltfiet, o
* Leopard beim Spaziergang . Wer gestern nachmittag
. und z Uhr im Stadtgarten spazieren

"
ging , der konnteI 'äst« * - f ÜP —- °

»
' s kön m ^ene erleben : Liesel , das Leopardenweibchen , benutzte
?e'nenh 1 Detter , um in einem unbewachten Augenblick — an -

>?*? !; der Käfig auf der Rückseite nicht geschlossen worden —
P folgen . Die schöne Leopardendame

N> sedt . ^ den schräg gegenüberliegenden Hühnerkäfigen vorbei
N « befi ^w . Ausassen in große Aufregung . Aber auch die in der
'^ e<W • e « Tiergartenbesucher wurden von nicht gelindemtt ®i *.' fen und flüchteten panikartig in das nahe Schwarz -
Mche »

'
. r e Leopardin hatte es jedoch nicht auf die Menschen

>, 'n bei« Zaghaft um die Hühnerställe herum und verkroch
£ in'®fei? ^ ' uter befindlichen Busch. Allerdings war es keine
Aohl Iji ' die Ausreißerin wieder in ihren Kä îg zurückzubringen ,
Mellten Atzend Wärter nach und nach die gefährliche Dame

kco &a* . ^ ''-wischen hatten die Schaulustigen auch Mut gesahr
^ iheit hr ? Don deni erhöhten Bärenzwinger aus , wie die nach

Leopardin mit List — man hatte ihr einige dicke
die Portion war in diesem Falle doppelt so groß aus -

W — in ihren Käfig gelockt wurde , wo sie sich sichtlich
Schreck erholte .

!u? ^ nblh ,nercr Zusammenstoß zwischen einem Auto » nd einem
Äfc , ^ Utoogen erfolgte gestern mittag kurz nach 3 Uhr Ecke

Uli» „ Hoffstraße . Das Auto das von der Hoffstr . her kam.
v ftftv. Wucht aus einen Wagen der Linie 5. Der Anprall
^ % eLw 1' daß das Automobil stark demoliert wurde , fodaß es

^ . werden mußte . Auch der Wagen der elektrischen Stra -
0Pf erhebliche Beschädigungen . Personen sind nicht zu

mmc «* Der Zusammenstoß führte zu einem starken Men -

der Familie von Richthofen . Die große Anteil -
,Aerz m . er. Kreise an der Ueberführung der Leiche des Kampf -

Äteit
*
tipinfte ^ Richthofen hat auf die Familie und die Be -

^ ' Udruck gemacht . Die Mutter und der , Bruder
to Äotis Seben ihrem Gefühl herzlichen Dankes gegenüber der

f.
^Sn verschiedenen Vereinigungen , die mit der

Achei p,, . ,
°saßt waren , wie den Gemeindeverwaltungen , der

»n ^ ^ i ^ erkehrs - Gesellschaft Karlsruhe und der Bevölkerung
jj c ^

tun 3 eines unserer Nationalhelden dürste allen

enlaufes . Wegen » ngenii -
-chnellzugpaares D M7/30K

i , j - uno z. Klasse Chur -Ämsterdam -Chur bis ein -
^ «r« Dezember 1925 zurückgezogen .

waÄ Vriefverkehr mit Südtirol . Der Andreas -Hofer -Bund
l^ ^ ' ichen aK . " e fe » ach Südtirol zu senden , welche Kritiken an

^ r ibanden enthalten . Seit einigen Tagen ist eine ge-
% ft>orö -

S n ' u 1 öon dem Faszisten -Komitee über Südtirol

1 • Nt« n
Uttttauf- Es befinden sich falsche Zweimark ^->ie« s- . " " läcttfien er/' in irmfn .if iaj+bj«

Verkehrsprobleme der GroWaA .
Ein Bettrag zur Regelung öes Slratzenverkehrs .

« UOI. K "®'* ' n Die Falichsiiicke hoben ein
^ " " d einen dumpfen Klang . Die Umrandung ist

azzeichen
„ che,

eI^aft ausgeführt . Auch befinden sich immer noch falsche

Hleiw Beschenkeerhalten

I die Freund¬
schaft , ganz

P --S sehr preiswerten und viel vorstellenden
totln -f

9"* " 0n ^ " n 3er ^ Gebhardt '? Lavendel Grangen
Öbera

L* ® a ffet und Seife ). Sie sind für billiges Geld

ejm.
"
änftich , bereiten viel Freude , und man schenkt^

wirklich Gediegene ».

Bon einem Berekdrssachmann wird uns geschrieben :
Der Straßenverkehr Hai in letzter Zeit , namentlich infolge der

starten Zunahme der Kraftfahrzeuge eine derartige Entwicklung gc -
nommen , daß er dringend einer Neuregelung bedarf . Die heutige
Straßenordnung reicht nicht mehr an ? . Man ist ',war neuerdings
in größerem Maßstäbe dazu übergegangen , an den Brennpunkten des
Verkehrs Stehposten und Verkehrstürme einzurichten , aber damit
ist man auch scheinbar an der Grenze des Möglichen angelangt . Bei
weiterem Anwachsen des Verkehrs wird man aber auch damit nicht
mehr auskommen , wie das in den großen Verkehrs Zentren schon jetzt
offensichtlich zutage tritt . Man wird der Steuregelung des Straßen¬
verkehrs näher treten müssen , ehe die Verkehrsschwierigkeiten sich zu
einer offenbaren Verkehrskalamität ausgewachsen haben . Die
Ai ü n ch e n e r V e r k e h r s a u s st e l l u n g , die mit einer eigenen
Abteilung für den Straßenbau und -verkehr aufwartete , beschäftigte
sich sehr eingehend mit dem brennendsten Problem der Großstädte , der
Zteuregelung des Straßenverkehrs . Auch Karlsruhe wird aus
den dort gegebenen ' Anregungen Nutzen ziehen können . Für die
Hauptverkehrsknotenpunkte empfiehlt sich die Einführung des
Rundverkehrs . „

Der Rundverkehr unterscheidet sich von der gegenwärtigen
Verkehrsregelung dadurch , daß er an Stelle der vielfach sich kreuzen -
den Fahrbahnen den Verkehr planmäßig in eine bestimmte
Richtung lenkt . Aus jeder Straße teilt sich der Verkehrsstrom
zunächst in drei Arme : geradeaus , nach rechts und nach links . Ohne
Kreuzung der Fahrwege ist bei der in Deutschland geltenden Fahr -
ordnung ein Uebergang nur bei dem rechten Verkehrsarm möglich .
Die beiden andern dagegen treffen auf die Gegenströme der übrigen
Straßen . So entstehen an einer einfachen Straßenkreuzung acht
Kreuzungspunkte (streng genommen sogar 2N ) . Beim Richtung ?-
betriebe gehen sie zwar auf zwei herab . Ganz beseitigen lassen sie
sich aber nur beim Rundverkehr .

Hier wird der Verkehr aus allen Straßen in einen Kreislauf
zusammengefaßt , der sich beständig in einer Fahrtrichtung
um den Platz herum bewegt und ihn nach Bedarf an die Straßen
wieder abstößt . Jegliche Ueberschneidung der einzelnen Fahrtrich -
tungen wird hierbei vermieden : die Zusammenstoßgefahr ist also ganz
außerordentlich herabgesetzt . Zu - und Abgang wickeln sich ohne
K r e u z u ng der Fahrwege an der Außenseite des Kreislaufes ab .
Im Gegensatz zum Richtungsbetriebe treten also keine Störun -
gen mehr ein : Der Verkehr wird dauernd in Fluß gehalten , zwar
in Schrittgeschwindigkeit , aber ohne Unterbrechung !

Da der Verkehr sich stets in einer Richtung bewegt , brauchen die
Fahrbahnen nur e i n s p u r i g zu sein , auch die Straßenbahnen .
Dadurch wird , namentlich bei beschränkten Platzanlagen , Raum für
die übrigen Fahrzeuge gewonnen . Die Straßenbahnhaltestellen
w >> ren dem Rundverkehr anzupassen , und zwar bei verkehrsreichen
Plätzen außerhalb des Kreislaufes anzulegen . Auch der Fuß -

gäugerverkehr wird an diesen Stellen zweckmäßig ganz vom
Rundverkehr getrennt . Dafür werden b e s o n d e « Ueber -
gänge , am besten kurz vor den Haltestellen der Straßenbahn an -
geordnet . Die Vorteile dieser Regelung sind wechselseitig : Der
Rundverkehr kann sich ungestört abwickeln , die !« tßgänger können den
,̂ ahrdamm an den vorgesehenen Stellen ohne Gefahr für ihre per -,
sönliche Sicherheit überqueren .

Die Ueberlegenheit des Rundverkebrs gegenüber
der heutigen Verkehrsregelung steigert sich mit der Zahl der Straßen ,
sie sich kreuzen oder auf den Platz münden . Der Rundverkehr kann
beliebig viele „Anschlüsse" aufnehmen . Er verdient daher überall ,
wo die Raumverhältnisse es zulassen , eingeführt zu werden .

Am Ettlinger Tor ist der Rundverkehr ohne Schwierig -
teilen durchführbar . Die Platzanlagen bedürfen nur ganz gering -
fügiger Aenderungen .

Auf dem M a r k t p l a t z e ist die heutige Verekhrsregelung auf
die Dauer unhaltbar .

' Namentlich , wenn die verschiedenen Straßen -
balnilinien hier gleichzeitig zusammentreffen , macht sich das Straßen -
bahndreieck für die Verkehrsabwicklung sehr störend bemerkbar . Es
entsteht ein lebhaftes Gedränge , da jeder noch den Anschlußwagen
erhaschen möchte . Auch hindern sich die Straßenbahnwagen oft gegen-
scitig an der Weiterfahrt . Alle diese Mängel werden beim Rund -
verkehr vermieden , der den Gesamtwert ohne Kreuzung zusammen -
faßt und reibungslos abwickelt . Die Haltestellen der Straßenbahn
müssen allerdings außerhalb des Rundverkehrs angelegt werden , doch
bietet das bei dem geräumigen Platz keine Schwierigkeiten .

An der H a u p t p o st,z 11m Moninger , am Mühlburger
und D u r l a ch e r Tor ist der Rundverkehr ohne weiteres durch-
führbar . Die Platzanlagen bedürfen nur ganz geringfügiger
Aenderungen .

Wo wegen Raummangels nicht an die Ausführung an Ort un>
Stelle gedacht werben kann , z. B . bei reinen Straßenkreuzungen oder
unzureichenden Platzanlagen , läßt sich der Rundverkehr sinngemäß aui
ein System von Seitenstraßen übertragen . Man gliedert mehrere
Straßenzüge derart ein , daß sich eine Art Rundverkehr ergibt . Der
Erfolg ist der gleiche. Der Verkehr wird ebenfalls nur in einer Rick
tnng durch geeignete Straßen oder über anschließende Plätze geleitet ,
wobei allerdings Umwegs infolge des erweiterten Kreislaufes in
Kauf genommen werden müssen . Aehnliches wird aber ja auch bei
den - Einbahnstraßen verlangt , die nur in einer Richtung be-
fahren werden dürfen . Bei den mangelhaften Raumverhältnissen ,
wie sie sich nun einmal in den überlieferten städtebaulichen Anlagen ,
besonders in der Altstadt , vorfinden , wird der kombinierte
Rundverkehr oft das einzige Mittel sein , aus den wach

' enden
Verkehrsschwierigkeiten herauszukommen . Praktisch wird sich der
Rundverkehr nur da in Reinkultur durchführen lassen, wo aus-
reichende Platzanlagen zur Verfügung stehen . Im übrigen werden
sich aber seine charakteristischen Grundzüge auch überall da , wo das
nicht der Fall ist, wenigstens teilweise verwerten lassen .

Dreimarkstücke , Münzzeichen „D " in Umlauf , deren Umrandung an -
stelle des Wortes „Einig " das Wort „Einigt " trägt .

j Voranzeigen »er Deranstaller. f
: : Nnhtagskomeri i « der evan «. Ttadttirche . Auf da ? am heutigen

SSufi . und Bettag , nachmittags y, 4 litte , in der evang . Stadtkirche statt -
findende große Konzert des Vereins für evang . Kirchenmusik , des Kirchen -
chors der Stadtkirche , sei hier nochmals besonders bingewiesen . D »e zum
Vortrag kommenden , hier selten gehörten Vach ' schen Kantaten : „ Mein Herze
schwimmt im Blut ' und . Nun komm , der Heiden Heiland '

, unter Mit -
wirknna hervorragender Solisten , des Clwrs , eines Knabenchors und des
Orchesters , sichern »ein Konzert ein vollbesetztes Gotteshaus .

Kostenloser Rost - B »a «-Snrs » s . Trotz der vielen Bortrüse über Sie Per -
wendiin « des Gales in der Küche , die , n den letzten Monaten hier stott -
gesunden haben , gibt es noch sehr viele Hausfrauen , welche das Braten
und Grillen noch nicht ganz beherrschen . SS ist daher sehr zu hegrühen .
bah es durch Vermittlung des Gaswerks aelungen ist , in der Lehrküche der
stirma Junker u . Ruh unentgeltliche Kurse über das Braten und
Grillen abzuhalten . Ter Name der Kursleiterin — Kraulen , Eily
Schmidt — bürgt dafür , doh die Teilnehmerinnen unbedingten Gewinn
an den Vorführungen haben werden . Die Kurse sollen tausend stattfinden :
der erste Kurs beginnt am 2. Dezember 1925. (Näheres Anzeige in vor -
liegender Nummer .»

Werilot «erie . Wir verweisen aus die im heutigen Anzeigenteil enthal¬
tene Veröffentlichung einer Lotterie der Arbeiterwohlfahrt . Der Ertrag
ist für Kindersürsorge bestimmt .

Stimmen aus dem Leserkreis .
«Für die unter diefer Rubrik flehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Warum keme Ehiung Rtchthofens durch

Baöische Regierung ?
Aus unserem Leserkreise wird uits geschrieben :
Am Freitag wurde in Berlin Rittmeister Manfred Frciuerr v .

RichtHofen unter Anteilnahme des Herrn Reichspräsidenten , der
Vertreter der Reichs - und preußischen Landesbebörven und der Be -
völterung aus allen Kreisen zur letzten Ruhe bestattet . Es war eine
würdige Ehrung des deutschen Fliegerhelden , der für sein Vaterland
sein Leben dahingegeben hat , nachdem er durch seine 80 Lustsiege
sicherlich Hunderten und -, tausenden von Frontsoldaten das Leben
retten konnte . Die sterblichen Ueberreste Richthofens haben in Kehl
zum ersten Male bei der Ueberführung deutschen Boden berührt .
Im besetzten Hanauer Land und aus ver Fahrt durch das Badner -
land von Kehl bis ÄLeinbenn standen in einzelnen Orten Vereine
und Organisationen Spalier uud hunderte und taufende entboten
dem Toten ihren letzten Gruß . Es waren Leute aus allen Parteien
und ohne Unterschied der politischen Anschauungen
erwies die Badische Bevölkerung dem gefallenen Fliegerbelden die
letzte Ehre . In Kehl legte der sozialdemokratische Bürgermeisterstck -
bertreter für die Stadt Kehl einen Kranz nieder und Badens Lan -
desHauptstadt ehrte Richtbofen ebenfalls durch Niederlegung eines
Kranzes in den Stadtfarben . In Berlin war der Kranz der ehe-
maligen Feinde der Amerikaner und Engländer eine der
wertvollsten Blumeaspenden , welche die Inschrift auf einer Schleife
trug : „ Manfred von Richthofen , unserem Gegner , aber auch unse -
rem Kameraden . "

Wo blieb die Ehrung des deutschen Fliegerhel -
den durch die badische Regierung bei der Ueberführung
durch das badische Gebiet ? Es berührt in weitesten Kreiser der ba -
dischen Bevölkerung eigentümlich , daß man nicht im Namen des
badischen Volkes seitens der Regierung an der Bahre des Toten
einen Kranz niederlegte da Richthofen nicht zuletzt draußen auch
viele Söhne des badischen Heimatlandes vor dem Tode erettete .
Das Ausland hat den deutschen Flieger geehrt , der badischen
Regierung blieb es vorbehalten , Richtbofen die ihm gebührende
Ehrenbezeugung zu versagen . Man denkt dabei unwillkürlich an die

Art der Vorbereitung und Durchführung des Hindenburgempfanges
durch die amtlichen Stellen in Baden und wird sich in weitesten
Kreisen der Bevölkerung darüber seine eigenen Gedanken machen .
Glaubte man etwa , daß durch eine Ehrung Richthofens die Repu -
blik in Gefahr gekommen wäre ? In Frankfurt a . M . und an anderen
Orten hat das republikanische Reichsbanner , das ja im Lande Baden
so sehr anerkannt und amtlich unterstützt wird , den toten Flieger in
vernünftiger Weise durch Anwesenheit bei der Durchfahrt geehrt .
Mail solt an den zuständigen Stellen in Baden ja nicht glauben ,
daß das badische Volk derartige Unterlassungssünden nicht merkt
und peinlich empfindet . In anderen Ländern des Reiches hat man
jedenfalls für solche Selbstverständlichkeiten mehr Verständnis , als
in dem Freistaat Baden .

Schneidrrgcwerbc . Warum kein Preisabbau ? Daft die All -
gemetnheit ein besonders fiorkes Jnte ^efie au einer Senkung der Preise iür
Rellci ^ung hat , ist durchaus verständlich . Die zuhtreiche » diesbezüglichi 'n
Veröffentlichungen beweise » das an sich berechtigte Interesse , gehen «Jier tn
ihren Behauptungen meist von unrichtigen Voransletzungcu ans . So
werden beispielsweise die Preise sür Bekleidung als zu hoch bezeichnet und
die Schuld aus das Schneiderhandnerk und seine Innungen abgewälzt . Es
uiub deswegen betont werden das; ein Preisabbau nur dann möglich tst .
wenn die zur Herstellung der Kleitungsstücke erforderlichen Rohstvlfe . die
allgemeine Lebenshaltung . Bankzinien usw . eine Senkung erfahren . Bon
verschiedenen Seiten wird auch darauf abgehoben , Maßarbeit fei an fich
schon zu teuer . Das sind Behauptungen , die leicht zu widerlegen ftui .
Maßarbeit , bedeutet im Schneidergewerbe — gleichviel ob Damen - oder
Herrenkleidung

' — Qualitätsarbeit , die tn der soliden Näharbeit ,
sowie in der guten Jnnenverarbeitung , die von wesentlicher Bedeutung
für den guten Sitz und die ständige Form des Kleidungsstückes ist, zum
Ausdruck kommt . Außerdem ist die Qualität des hierzu verwendeten Ra -
tertals ausschlaggebend , und , weil unsichtbar , von der Kundschaft , nickt
nachzuprüfen , Qualitätsarbeit , Oualitätsmaterial und billige Preise lassen
fich nicht vereinigen , solange alles hundert und mehr Prozent über den
früheren Preisen liegt .

Tie gute Maftschneiderei mutz deswegen die Kundschaft aus die von Ihr
gebotenen Vorteile der besten Verarbeitung besonders hinweisen : es ist
verkehrt , für einen Maßanzug wohl einen guten Stoff zu verwenden , kür
die Anfertigung aber den Lohn für gute Arbeit nicht anlegen zu wolle »,
iodaft aus Kosten der Jnnenverarbeitung gespart « erden muß : ebenso ver .
kehrt ist cs . minderwertige Stesse die vielfach von » nreelen Hausierern an -
geboten werden , verarbeiten zu lassen . Qualitätsarbeit hat nur
« werf bei Qualitätsware . Das Gute tst und bleibt stets das
Billigste .

öpart Arbeit
j& itundQelö !

DEUTS
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Dle engtt . ey - ranzöjljche
Zu ammeiiarbett im nahen O . len
Wte Ergebnisse öer Londoner Reise de Iouvenels

* London , 21 . Nov. (Funkspruch.) Bon unterrichteter Seite
verlautet , datz der neue französische Oberkommissar für Syrien de
Iouvenel mit dem britischen Außenminister Chamberlain bindende
Abmachungen über ein enges Zusammengehen Groh-
britanniens mit Frankreich im Nahen Osten getroffen habe . Damit
sind die Besprechungen . bie bereits In Locarno zwischen Briand und
Chamberlain aufgenommen wurden , abgeschlossen worden . Der erste
Punkt des Abkommens behandelt das gemeinsame Vorgehen Frank-
reichs und Großbritanniens gegen die Anspruch« der Türkei aus das
Mossulgebiet. Die Frage, wie weit Deutschland an dieser neuen
^Einheitsfront" beteiligt werden soll , ist einstweilen ofsen gelassen ,
da die Erörterungen mit den deutschen Vertretern in Locarno über
« ine Unterstützung der Ziele Englands im Nahen Osten noch nicht über
« in vorbereitendes Stadium hinausgegangen waren. Im 2. Punkt
werden grundsätzliche Richtlinien über die Verfolgung einer
übereinstimmenden Polemik in den französischen und in den britischen

Mandatsgebieten festgelegt . Die sich auf dem Gebiet des Vertrags-
genossen aufhaltenden Agenten werden angewiesen , die Politik des ,
Mandatars mit allen Mitteln zu unterstützen und sich jeglicher Quer - '
treib »reien , die bisher in einzelnen Fällen festgestellt werden konnten .

1

zu enthalten. Die Engländer verpflichten sich ferner , die Grenzen
von Palästina und Transjordanien durch Truppen abzusperren und
die aufständischen Syrier am Entweichen auf britisches Gebiet zu
verhindern . Drittens wird beschlossen , zur Festigung der gegenseitigen
Zusammenarbeit durch Entsendung von Verbindung « ,
o f f i z i e r e n in enger Fühlung zu bleiben . Als Viertes verpflich - '
ten sich Frankreich und Großbritannien, im Balkan eine Politik j
zu verfolgen, die zu einem Eingreifen der Balkanstaaten bei einem !
militärischen Vorgehen der Türkei im Mossulgebiet führen soll Falls '
also die Türkei die Entscheidung des Völkerbundes in der Mosiul -
frage nicht anerkennen sollte und das Mossulgebiet durch Waffen-
gewalt an sich zu bringen versucht , sollen die Balkanstaaten im Ein-
Verständnis mit Frankreich und England gegen die Türkei militärisch
vorgehen . Den Balkanstaaten wird dabei weitgehende militärische
und finanzielle Unterstützung zugesagt . Es wird darauf hingewiesen ,
daß diese Vereinbarungen nicht in der Form eines Vertrages nieder -
gelegt worden seien , aber dennoch beiden Seiten weitgehende mora-
lische Verpflichtungen auferlegen .

Die Ursache des Untergangs von M 1.

* London . 21 . Nov . (Funkspruch.) Die britisch« Admiralität j
*

schuldigt in einer amtlichen Mitteilung den schwedischen Frao>?
dampfer „Vidar"

, das Unterseeboot M. 1 gerammt und dadurch F "
Sinken gebracht zu haben .

Geschästliche MitteUunaen .
Da » nicht der Anierikanismu » mit dem schreienden , Brutale » ,

tcsfen seiner geschälilicheu Matznahmen daS allein Seliginachend « u» i> »

uns vorbildliche ist . sondern dah seines »iuustverltandniS und HineiusulU '

in die Pstichc de SKunven viel wesentlicher sür den deutsche » flau " ««»

ist, zeigt die neucfte , von der C . « • » • Kahldaum Ritieugei - llschast . » « *'

i£ . 25 herausgegebene Preisliste . Die alte , seit über IVO Jahren
Firma , die sich als ihr ovetste » Ziel gesetzt bat , auölaudische Liköre U»

Cognaes durch gleichwertige und auch beslere . zugleich aber billigere heutig
Fadrikaie »» ersetzen . hat eS verslanden , in dieser Preisliste den m.' der »e

Kuvsertiesdiuit mit dem älteren Buchdruck geschickt zu kombinieren - »

Preisliste enthält auch eine beschränkte '.Iiizahl von Slal » enabbildunae °'

die beweisen . dak da » alte in der wissenschaftlichen und lansmänniicheii ^

gleich geachtete Haus eS versteht , seinen erstklassigen Fabrikaten eine evci»

erstklassige , dem Geschmack des deutschen Publikums augevastie villi «
gebe» . TaS kleine buchtechnische Kunstwerk der deutschen Destilli « rku >"

steht aus Wunsch allen wirklichen Interessenten kostenlos zur Vcrsilgun «

und kann bei der E A - F . Kablbauni Aktiengesellschaft . Berlin <$■ "
Kaiser WUbelmstraste 22. angefordert » erden . JIfifl71 -

Toftal - Ausverkaufü
Wrge G ' srtiäits - Aufsähe vkaufe
bfitiern , Oii .na ' Raalei
ungen and tiemälden

irh «fl.iiti Bestände mel 'e « g ' O&cn I.ngeis in gelähmten Bildern , K nst -
l« >» jf* EAOI B > it 'OSirr A - zahlunR wird d .e Ware bis Weib '
»>>lt tärvj tfw | 0 sachten zurflckgeaiellt , dabei günstige Oeiegei -
heit um Erwirb schöner Welhnaditsaesdienke von bleibendem wert .

E nrahmuoiien in eigener Werksifittr , im " reite ebenla Is entsprechend rrmflf . gt 23010

Kunsthandlung W . VIvell Machf . , Waldstraße 33.

Nappaüandlchuhe
mit und ohne Futter
eigenes Fabrikat

H. Bodmer v. L. Oehl's Nachf.
Ka >!er0rafie Nr . <12 annsi

£ m lüoe 6üie
M Sindener Sammet in schwarz « |
P Seal , Plüsch , Krimmer ,

Fellswsf «od Wafchsamle .
W MancheNer in bester Qualität zu i

clmWlzten Preise « .

W Velour Chiffon Ä
SKI samt . Ichwa » u . vornehme
« H dunkle Katben . lOtiomdreit

ß Mehle & Schlegel
H Katlerstt . 124 b 2MSS Kalserstr . 124 b
"

^ 1 Berka « ! der Vobach -Schnillmvster

An !» . 6iegcn1e 3 Scher Ctmoufine
fifrtrfi Ballon brreift eltitriiife » Licht , flnlaffer
Horn . Lucher . Kilometer,äbier >owie alle Neue »
tunien . i .o .h wie fabrikneu . folort .̂an , billig au
verkamen . 1 „ . - *304-1

Werner . ? chstv« nstrast « 59

wwemg sb taeltag « |
NMsliii'eibeii aus MeM flommen*.

Wir machen daraus aufmerksam , daß _ die
Geltendmachung von Altbesiyanspriichen (Umtausch
und Gewährung von AuSlosungSreivteni für
RelchSanleihen und die vom New , übcrnommc .
nen Länderanleihen bis spätestens Mitte Februar
1926 bei den Vermittlungsstellen erfolgen mutz.
«Tie Termine fflr Vinmeldung zum Uiytgufch des
NeubesiheS Und noch nicht festgesevtl MS Per -
miitlungSltellc ist au » die Städtische Svarlasse
rurlach Zugelassen . Air tordern daher unsere
» nndschast zur Anmeldung der Altbestvansprüche
bei uns auf . eine besondere Aufforderung an
Kunden , die Stücke bei uns im Tevoi haben , er .
solgt nicht . Alle diesenigen , welche ihre Aninel -
dung hei unS vornehmen wollen , jedoch die An -

zfchafler 's êe
in Qualität auf der Höh '

Car ! ^challer Tee - Import . Karlsruhe 1 B

HMs Mich bis 1V
Saupi , oi>. Nebenberuf . l >u verdienen Näbcr ^
Ii« durch Uebernabmc im Prospeli mit
ein . Verla " dki ' iale A2S4N ties » ein Biel « T " V'

„ffi ft r «" schrei !>en , Seil . » . « « iK
AbressenverlaS . KSl «Halte a . « .

Au verkaufen:

1 Einfamilienhaus
mW 5 Zimmern , « üffic, Bad und es . 400 qm
Gaitenaelände in der Silcherliratze (Albsledelung ) .
Beziehbar am 1. März Anzahlung nach
Vereinbarung . Näheres bei : 23001

Frank & Oerkel, Hirfchstr. 94, 1
nach vorheriger Anmeldung . Telephon 1121.

leihen an anderen Stellen gezeichnet oder depo¬
niert hatten , möchten wir bitten , eine Althens -
belcheinigung dafür zu erbringen , daß sie diesel -
ebn schon vor dem 1. Juli MO als Eigentum
besessen haben . Falls innerhalb der genannten
Frist keine Anmeldung erfolgt , so werden wir dle
bei uns ruhenden RelchSanleiben al ^ Neubesiv
betrachten . Zu näberen Auzkiliisten stehen wir
jederzeit gern zur Vertilgung . 22617

Skädtische Sparkasse Durlach .

Die Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen , läßt die
AuSUbung der Jagd auf ihrem ca . iülOll hu gro¬
ßen Jagdbezirke in vier Abteilungen am

Mitiwoch , den 2, Dezember , nattuniitags 2 Uhr
auf dem Raibaus für die . ieii voni 1. Februar
11)26 bis 81 . Januar 15).s2 öffentlich versteigern .

Als Bieter werden nur solche Perso >,en zuge -
M

" ' '
. Sag ises

Amlliche Anzeigen
Ersatzwahl in Den Stadtrat.

Sei der heute durch die Stadtverordneten vor -
aenommcnen Wahl eines Ersatzmannes in den
Siadirai fllr den ausgeschiedenen Stadtrat Hoech.
iteticr ist mit AmtSdaucr bis »ur nächsten Er -
« euernngswahl des Stadtrats (Nobcinber ISL«)
gewählt worden :

Löfsier Kaspar , Oberpoftrat .
Tic Wahlveriiandlungen liegen während einer
Woche , d . l . in der Zeit von Montag , den 23.
bis cinichlebllch Samstag , den Ä . November v.

Limmer Nr . ü7, öffent -

Innerhalb dieser ffrlft kann die Wahl vom
Stadtrai und von sedem Wahlberechtigten wegen
Verletzung der gesetzliche» Vorichriftcn beim Ober .
vLraermeister oder bei der StaatSaufstchtSbehörde
schriftlich , oder mündlich zur Niederschrift , mit
Josorttger Bezeichnung der Beweismittel ange -
lochten werden .

Karlsruhe , den 20 . November 1926. 23005
Der Oberbürgermeister .

Bekämpfung der Maul » und
Klauenseuche Aar .

In Linkenheim ist die Maul - und Klauenseuche
» usgcbroaien ,

Gverrvczirk ist die Gemeinde .
BcnbachtungSgebiet sind die Gemeinden Leo-

VoldShascn und Hochstellen .
Die Getahrenzane unisajit all « Gemeinden deS

IS Km-Unikrcisez .
Karlsruhe , den 20. November 1925. 22991

' Bezirksamt ?lbt . Tlh . O .-Z . 179.

Warnung.
Wiederholt haben wir unsere GaSabnebmer vor

dem Ankauf so ». Ga ^ svarer gewarnt In letzter
: Äeii wird ein solcher GaSsparer . der seinen Zweck

nicht erfüllt n» d unter Umständen zu SiSrungen
tm Gasbezug führt , wieder durch Sausterer in
diesiger Stadt zu einem auxcrordentlich hohen

l Mrcise verkauft .
I Wir bitten unsere Abnehmer , unz von dem

IZriciieinen d >°-? Hi ' iistererS fofort in Kenntnis zu
, setzen (Tel . 3330 Gaswerbe -Abteilungl . damit wir

vleich a» Or < und Stelle durch genaue Versuche
die Unzweckmähigleit des sog . GaisparerS be-
Weifen können .

Karlsruhe , den 21 . November 192». 23019
Stiidi , was , Wasser - und Elektr .-Amt .

Benanatmachung .
» uSfakirunli von Kanalisation in
der Stadl Gernsbach betr.

ES ifl die Ausführung eines Entwässerung ?-
kanalS w der SchlovNrakc und der Sofstäite in
2 Losen mit insgesamt 312 n , Länge , einschlieftlich
aller Nebenarbeiten beabsichtigt . Einzelbelien
üoer die AtbeitSauSführung können den gegen
Entrichtung der Selbstkosten bei uns erhällliwen
ArbeitSbeschreivungen entnommen werden . Die
Pläne uud Bedingungsunterlagen können bei uns
eingesehen werden .

Etwaiae Angebote sind verschlossen mit der Auf¬
schrift . Kanalisation in Gernsbach " bis längstens
Montag , den iiO. Noiiemver 1925, vorm . 1t Uhr
einzureichen Später eingehende Angebote können
jurilckacwiesen werden .

ZuschlaaSfrist von 'J Wochen , sowie die AuS -
fllhrung der Arbeit und die freie ÄuSwahl unter
den Anbietern , die 2 Wochen an ihr Angebot ge¬
bunden sind , bleibt vorbehalten . 5245a

Gernsbach «MurgtaN , den 20 . Nov . 1925 .
BUroermeisteramt :

Wenges .

lassen , welche sich im Besitze eines
finden oder duich ciu Zeugnis der zuständigen' e nachweisen , das? gegen die Erteilung des

>sseS ein Bedenken nicht obwaltet ,
er Entwurf des Jagdpachtverlrages liegt zur

■ ÜM " " 5244a

Behörde nachweilen , dast gegen die Erteilung
JagdpasseS ein Bedenken nicht obwaltet .

Ter Entwurf t><~ ~ "
Sinflchinadine auf .

Mals ch. den 19 . November 1S2S.
Der Gemeinderat :

B e l z e r . Nstger .

Kerrenalb .
yn der » onturSsache von Karl Seu -

fer , Inhaber eines gemischten Waren - und Da -
menfriseurgeschästS hier

versteigere ich gegen Barzahlunq
am Montag , den ZV. Novemebr 1925, vormittags
von 9 Uhr ab im RathauSfaal das Warenlager ,
darunter Tabak - , Zigarren -, Schreib - . Papier u.
Spielwaren , Reiseandenken , Nipplachen , Leder -
artikel , Messer , Scheren , Schirine , Stöcke . Uhren ,
Bänder . Garne . Schürzen , Mützen , Strick - und
Wollsachen , Ktnderkleider , Westen . Socken,
Strümpfe , Damen - und Herrenwäsche . Toiletten -
artikel verschiedenster Art und Anderes , die La -

Die Gemeinde Niederhauten , Ami Emmendingen ,
vervachiet am Donnerstag , den 26. November 9125,
uaiumitiagL 2 mir , aus dem Rathaus daselbst die
? lilSiibung de? ihr zustehenden ẐagdrechiZ von der
«« emeiudeiagd mit ca . 905 Ii» auf weitere sechs
Jahre , nach den gesetzlichen Vedingungen .

N t e d e r b a u s e n , den 4. November 1925.
Der Gemeinderat .

Metzger . Bürgermstr . 4982a

Die Gemeinde Freiste « versteigert am « am »,
tag , den 5 . Dezember 1925, nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathaus : 3 Lose der Gemeindeiagd , im
Flächeninhalt von 131 « tm sür weitere ß Jahre ,
ab 1 . Februar 1926.

AlS Bieter wird nur zugelassen , wer im Besitze
eines JagdpasseS ist oder nachweist , datz er einen
^ agdpatz durch die zuständige Behörde erhalten
kann . . ' 5243a

Freistett . den 19. November 1925.
Du » Bürgermeisterauit .

* , ^ w * «iui/ .
Maschine und Anderes und eine Schreibmaschine
. .Kappel ' Anschlag im Ganzen rund 20 000 R .- M .«eitere Auskunft durch den Sachverständigen
Herrn Slug . König , « Im . in Herrenaib «Tel . 80 )
u . den KonkurLverwalter Notar B ü h l %x. « 3692

Auhholzverkaus
Bad . Worftnmt Huchenfeld In Pforzheim der-

kauft fre ' bandig ans Staatswalddi <trikt I u . III
, etwa UCO km Nadelrundholz alter Klassen , da-
i »unter 330 fm Forlen , unier neuesten ZahlunaS -
\ vebingungen vom 22. D« z . 1924. Schriftliche An .

^
eboie in ganzen Prozenten der L .-G .-P . bis

Die Gemeinde Oberbruch , Amt Bübl , verftei -
gert am Mittwoch , den 25 . November 1925, nach -
miiings um 2 Uhr auf dem Rathaus die Au »-
»Huna der Jagd auf der Gemarkung Overbruch
mit einem Aschen inhalt von 330 bs auf weitere
sechs Jahre , das ist vom 1. Februar 1926 bis
31 . Januar 1932. AIS Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welch« sich im Besitze eines
JagdpasseS befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde nachweifen , daß
gegen die Erteilung eines JagdpasseS keine Be -
denken bestehen . 50ö2n

Dl « Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur
Einsicht aus .

Der Gemetnderatt
I e r g e r , Bürger,neister .

Rind arren -Verfteigerung.
Di « «Semeinde « « a . Rd .

oersteiaer, am Mittwoch .
2S . ds . tvits . . vormitt .

i i Uhr . e 'nen lunaen

fetten Harren .
Zusammenkunft tm sarr « nstall

Gemeinderat : ivter »
5263a Ratichrelderi Lumvv .

fänaftens Dnnnerltag . den 3 . Dezember d « . IS .,
« achmiitogS 4 Uhr an daS Forstamt iGeschättS .
zimmer . Forststraße 1. Fernfprecher 2151 , Pfor, -
veim ) erbelen Vor,etaer : Ttftr . I : Forstw - rt
Sckmtret in Biichenbrovnn . Distr . ITT, 18 : Ober ,
forffhjart von Au in Huchenfeld . Tistr . III . 2« !
Forstwart Kern in Hohenwart . 5?21a

Die in drei Bezirke eingeteilte Jagd hiesiger
Gemarkung wird ab 1. Februar 11 % auf weitere
6 Jalire , d. i, bis 1. fiebriiar 1932, am
Moniag , den 7. Deze n̂ver 192 ., . vormittaaS 11 Uhr
auf dem Rathaus hier öffentlich versteigert .

Der erste Jagdbezirk ümsatzt 489 h« Seid und
253 ha Wald , rechts der Murg : der zweite Jagd¬
bezirk umfatzt 646 ha Feld und 44 ha Wald , links
der Murg , südlich der Strafte Rastatt - Plitters¬
dorf und der dritte Jaodb ' iirk umfaftt 174 ha
Aeld ^und ^ 47^ h» Wald . ttnkS der Murg . nördlich

liegen anf dem
. . . zur Einsicht auf .

Alz Bieter werden nur Bersonen zugelassen ,
welche sich im Bcsttze eine » JagdpasseS besinde »
oder dnrch Zeugnis de » Bezirksamt » nachweisen ,
daft gegen die Erteilung eines JagdpasseS Be .
denken nicht bestehen. 5247a

Rastatt , den 19. November 1925.
Der Oberbürgermeister : .

Renner . 1

Zwangs -
Versteigerung .
Moniag , den S3. No -

venivcr 1925, nachmitiag »
2 Uhr , wervi ich vier ,
im Psandlolate , Herren >
strafte 45, gegen bare
Zahlung im Vollstrcl
luugswcge össeutlich per »
steigern :

1 »tlienschrank
1 Nähmaschine
2 Lchreidinasch . .Tische
1 Kchreibiischstulil
Karlsruhe , den 21. No -

vember 1925. 23035
. Weinstein ,

Gerichtsvollzieher .

Zlvangs-
Versteigerung.

Dienstag , de« 24 . No -
vember l925 , »achmiitags
2 Uhr . Werte ich iu /
Psanöloka , Herrenstr . 45
hier gegen bare Zahlung
im Vollstreckung . wege
öffentlich versteigern :

l « roste Partie Zigrr .
ren , zirka 30 Mille
Zigaretten , Tabak . 1
Schreibtisch . 1 Schreib -
Maschine, Büfett , Kre¬
denz . Sosa mit Umbau .
Silberfchrank . Flurgar¬
derobe . Vertiko . Alpaka -
Löklel . Gabeln . Dessert -
messer . Kaffeeservice ,
Milchkannen . Teekannen
Etuis , Schöpflöffel . Alu .
mluiumhüfen U a . in
VoranSsichtlich bestimmt .

Karlsruh «, den 21 No ,
vember 1925. 23073 ]

Maie ».
Gerichtsvollzieher . 1

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 23 . N »

veinvkr 1925, nachmittags
2 Uhr . werde ich im
Bianvlolal hier , Herren -
strafte 45, gegen vare
Zahlung im VoNstrek-
lnnswege ösfentlich ver -
steigern :

l Herrenzimmer , dun -
tel eichen , bestehend
aus « ucherschrant . und
Schreivtisch , 1 Schrank ,
weift . mit Spiegel ,
Fahrräder , 1 Pirrd ,
Moischintmel , 1 Last -
krasiwagen , I Dreh -
baut , 1 Bohrmaschine .
1 Gleichstrom -Dynamo ,
1 Niltelwanne (neu ),
1 Altenichrank , 2
Schreibmaschinen und
verschiedene ».
Karlsruh «, den 21 . No -

veniber 1925. 23025
Wiedemann ,

Gerichtsvollzieher .

empfieblt sich in Anfer -
tigung eleganter Damen -
garderoden , Miintel . Ko >
stüme, sowie Abendtlci -
der . B23995
Rommes , Südendstr . IS .

Holst. Landrauch -Mett - ;
wnist Salami , ff. Kerne - 1
lat , gemischt . 9 Psd .-Post . I
kolli 16 .50 A , ff. Serve -
lat 9 Pfd . 17.40 ein -
fchl . Porto u . Berv .

(snrl Rademann ,
Elmshorn I. Holst. .

Adolfftr . , nur per Nach¬
nahme . 5269a

tMerrlcfaJ

Unkerrichk .
Zur Erreichung perf .

franj . Konverfatlon mit
allen Feinheit «» der
Sprach « wird «nisprech .
Unterricht mit sicherem
Erfolg erteilt . Reflektan -
ten wollen sich von 2—3
oder von 6—8 täglich
melden . » 23924
Schloßplatz 10, 2 Trepp .

Marzipanmasfensabrik .
Alte leistungsfählae stirma bei

der einfchiäaia « " Kundlchast nachweislich
B erfolgreich eingeführten

| Vertreter
Z für deu bieftaen S>e,irk . « 372 '

ONerten unter B . N . B. 9704 an « la »
= Hooicuitcin « « » U « Si W . k-

^ Hiiiinrmi!!nininiiii!iiin!ni!imiiiii!iin!iiiimti!i!i!i!(ini!iiii!i!!i!iii!i!!nB̂

Für sämtliche Plätze Teittfchiands

aehildet . tadellose » Auftreten . Mit ouien
Beziehungen »u Industrie und Banlen .
bieten wir KgUerNde

hohe Veröienflmöglichkeil
bei dostet Provision und höchsten Piämten .
tln 4 Jabrrn MiUionin Exemvlare et '
geietzt Offerten unter 8 . T. 10607 an
Oaafcnltctn & lUoairr . Muncden

«In,
'

' "if

.> ran ,5ör<trt»c (i Un ' er -
r ' chl u . Nonveri erteilt
Dame , die !>ii Nastre ai »
Vriavil . in «rft Krel >>n
.> ranire ' ch« tätla wa >.

Schillerftr . 48. 111

Englische
Aebersehungen
und Unterricht

zu mäßigen Preisen .
Gefl . Angebote unter

Nr . U1I920 an die Ba .
dische Press «.

3 « n Befu » der ^ ahrraoviindler tti dort '»!«
Äezt ' keS nicht ich sofort einen rUhr oen . möoU "
«ingefUdrienBertreler
»w««k» veitrieb von Kahrradrab « «» in , 01
kurrenzloler Qualität mit iltSur 'ger

Anaeboie an
Ouftap Kracke «

Nachhilfe -
stunden

in Deutsch . Französisch ,
Matyem ., erteilt Lehrer ,
Sid . 2 Ana . unter
S11933 an die Bad . Pr .
Wer wünscht Unterr . in

Stenographie ?
fGabelSberger o . Reichs -
kurzlchrlft ) . Adr . erbet ,
unter ?! r . R11948 an die
Bavifche Presse .

Uhren
(soldwaren
Trauringe

empfiehlt äuuetft

L. Ttieiiaclter
UhrntaifKr

'2844 » bellirasteS »
m-n « i (td <» fff . eiHn er

| Männlich I

itar [«Mi !
,Sum Vertrieb erst -

»flalsiaer Wa >chmnte >
hohe Äerdlenilinög -
lichteit ting . un 'er
Nr . 2307 :1 an die
. ^ adiiche Presse

Welcher
Oberreisende

mit Kolonne (10— 15
Mann » übernimmt für
den Bezirk Karlsruhe
den Alleinvertrieb einer
sebr gut empfohlenen
Zeitschrift gegen Gehalt
und Provision . Offerten
an . .Schule und vitern -
hauS " , Mannheim ll 6,4 .
gn Mannbeim In 8 Mo¬
naten S 000 Lefer . 5264a

. SwSi

" \ OS uTlS^ ciR » GiV
« o« öf „ Oe - ,

iSfe ® 5

VI *

■V| j

b
l£®l

"' ii]

Zum 1
gcren

Zanuar 1920 suche» wir einen

VersicherungS -Slgenten
u . Vermittler , auch im
Nebenberuf , finden loh -
uendes

Neben -
einkommen

unter genauer Angabe
von Adresse , Beruf .
Name u Art der derzeit
verireienenVersicherungS .
aerell 'chofi. Ang unt .
Dl 1929 an die Bad . Pr .

» %R « bencittromttten t
d» rch tchi itilich « Ä82f

V fall ».Ver'« ". München '97

MIM MM
selbständig unb flott arheiirt und
Fenster sowohl für Stapel — als all »der

voll « irmilici luivuut iui viuvki — «' ■ ■;
Ware herstellen kann .

Gest . Angebote erbeten mit ZeugniSabfch ^
Alter . Blld . GehaltSanspriichen an

Theodor nausmann , ^
Ludwigshafen «u Mein .

CamtB» i . jÜBbet-fioiiftklitn . M «uiilildl»r< s .

E r I I n d e r — Vorwfl r ' j
strebende au >» verdienstmSaiichkel « ! A » i ' lLr >'A
Anregung aeb * to chiit « ,. (» «» vtvt t'' 1

ornt # dnrch
Erdmnnn & Co . , l ? *>rHo

ftiltitMrflticT . S raste 71 ' -

rtOtt öon Nachlässen, Konkursmassen , Warenposten , Haushaltungen , Autos und Molorrüdern , hier und auswärts , werden
Prompt und kulant besorgt durck KarJfsruher Krvnynttrafte «.

k
!4

« i
" «i
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Repr . Kaufm .
sucht erstklassige

Vertretung
evtl , ganz Baden . Büro
und Teleson vorhanden .
Gest . Angebot « unter
Sir . BU92I an die Ba -
dtiche Presse .
Angenteur -Benret . sucht

für S—4 Stunden tägl .
vormitt . od . 3 Wochen -

Ste !»enbestk >S !»ianna .
Angebote u . Nr . B1167I
an die Badische Presse

Zebkliewm
gesucht!

Etreb «nur , nicht
vollb --Ichäf«ta »er iHa<»
idue bei einer Land -
„ meinte locht voll » .
NebenbeschSina » hq

lEt .iendenb vorband »
0 rNchernn >s - Ber -
tr « . una nicht « twirbi
Gest . Su ' ibrtfttn unt .•Jlr 5254a an d e■Hab * teffe * erdei

Inteiüg. Junge
der durch Unglücksfall
seinen Herrn verlor , lucbl
anderweitige Lehrstelle ,derselbe bat l ^ jährige
Lehrzeit Vinter sich und
ist in Kutj -, Weiß , und
Wollwaren sehr dewan -
der «. Angeb . unt . Nr .EN793 a . d . Ba d. Pr .

Friseurlehrstelle
gesucht . Angebote unter
Sir . Q1I8S0 an die Ba -
dische Presse .

j Weiblich |
Haushälterin

welch« sehr gut u . War .
lain korbt. vielieitsg ver -
anl . beste Seugn .. sucht

1. De, ,
liier oder

auswärts . Anügebote
unter Nr . K1 ' S84 an die
Badisch « Presse . __

euch « für mein «
ochter

JSf Subdlrekliora ! _
ül? *cfcfJ v * ® bietet sich Insolae Domi -
ßii leVrt * H8bfiirt « n Guddirekiors <Seleu « ndet >. Die Suvdirefiion

' ' " " ' ätabtatn Beil < >.- » . nur oe > geiam en Or antlation
» < S <nt | 4 ' uitii iu iiberitetim ' N iStforftcrlirt » hierzu llno Mutur .

?Zr,n,' ° Unuen mit Anaabe wann U bernai »me erfolgen kann unt
«tu bi « . iHadtidM Prei >«' e i Beten .

« »deutende tAmctgertTA «

. Kunstseide-
« ' S «» cht für emtge siiddeutiche Bez ' rk « I«" kndei der Vervraucuer - Kundlchaft oelteuS « Mdefttbrt .

Vertreter .
t ^ -?°wmen evtl . « nch <» ros !dandlung « n al » D «voNti ?»
JulfJ »«; - " »« & An « «bot « m äiit . re . ieii mäulichii ou #

u,lil«nlretten . erbe en unter »tr Z . K. 336a an Nu «vtiiii , iivc in Mimi ' ii ci« **• «u*
eo . f Wtvsse . Äun .-Erv ., Ä!!74li

i «Se » eu>an » t«

Ad - » n « ntenw rbung .
« !» » ir ?}e * Oi«nft i arömttifUur rtoür ^no' ' •«« Bon i e t>fi<jiltti oorjutielU' i Sülunia«

ium iWundez und rentables Unternehmen
IltU eintritt" '

["
„
' eri . Kaufmann

?•
.'cltacÄ , Kapital , geboten wird Dauer -

l

vo » vT. 1 " *nei »t<n oorzaneue , wcuntaa
^ mr , UOT Ho »ri ( IratWttllSalfttle

<" >lfT - 1tn *nffff B <U»o

Vi'ai Ilil^tv»" f |JWvV»Vll IVll ü "»' " '•V»
« SÄSStMÄ

- ' üil ! >!a . Interessenten wollen Angebote
— iS ?1 an die Bad . Presse einreichen .

„ Reisender
W " iBr

'
ohtnrlöa,,u ',,1, f®aft mit Destllwaren

^ ^ d ^ Mtch t
fu£ c

"

tr acaott uBttt **•
^ eiüverdieneii

«" Orr
fes ». ^ Damen

'
v

c « >dbV JS ^ tnOMaf . ttavuat und Wui
A na . ,« . flS74

Uferftrafte , ?.

Junae Leute
erlernen « utofabrcn ko¬
stenlos d. Stell , als Au .
tobealetter I all . Probtn ,
, e» bei Äevalt . « eivile -
gung Sbät Mbrerlcvetn
Viele Danklebr . ^ nlor »
mation u . Rat d Auto -

Chauffenrnachrichten .

vrowekt geg Siflckborto
bcrfcn &en (^höwf^piirnfltöe
richten Berlin NW 6.

SmzshurMe
fofoi -t Besucht. Bellart .
strafte 13, in der Wirt¬
schaft. 2SS7I

I WelbllcSri

Fräulein
NU« gutem Hans « al »
Sprectstündennilse zu
.̂ abna ^zt <aiKb A " f»nge -
rln ) . Borersi fcftrif« . An .
flcfote mit Bild und Ke -
s>altsanwri >» en nnt ??r .
Z"!!'!?. an die Bad . Pr .

Damen
° "

? w « ° o >k- med „ t,i >i» e Werk «
"fr,, *" >' » 0

',i ' « • öl # tt rrtsreueuoe ,'0tbi e ' in i J « il»» än # io « ode , Unier -
% »üu t firtit? Al !. tn ium Be,trieb -»ineS
"" «mV1" neu,firil (6eu

' tt ?i D » ? »u / " , " « r >a " >en Werte »
f Vo 1 LSfl ,

11 auh . rurdenil «
!^ tB ??' « btau » ™. 1̂ ? » • ' «itattet » no
« '" Iii» " ffblaa i?h ietUaDlurifltn oline
Sit f 11 ^ Tfooill « » « »" « « »■
^ «iiuVmätj r

ou 'Jo " »» »« , >dlon , tofott .
ia " « tB- tlflifi #«583a $ e *ltiü,hn ftta te wollen aui »^

- 5 |» « n Ä'
,
b0

^ ' ' « " ' tfienjinter Nr .° ' « . « adiiche Press «».

100 Dame « u . Herren
l . Vertrieb fnnfiirrenzl
NeitT-eit . w . Riesenurnsav
u Verd . verbll ' Ot , sos.
gel . Schreiben Sie nrich
beute an
kimsiaew . Werfst . SZi-r ' !«
X . 54. k?e5rbelline str S4.
Sofort Geld ! B ! IggZ

Jüngere » Mädchen f.
sofort Gesucht, flfirtit n .
Hansbalt . © 24 ' 81
Karl -Wilhelmstrafte 10 .

energisch . m «t allen Är «
bfiini besten # orrtram
l " n« tabr . Erfalirun » im
Werk » . Malchin .» u B « r >
rtchtunaibau , s» cht si» , u
ne - nndeii ». « naebot « u
527vi » an b<t Sind t ' teffe

och
20 yadre alt . zuverl »N ..
Stelle in besser . Hause ,
auch Hotel . , we« vess.
Ausbildung in » Nch«.
ohne gegenseitig « Ver -
glitnng . Offert , unter
Nr . H1ISV8 an bie Ba -
dische Presse .

Eine reinl . Frau sucht
Stelle im Wa¬
schen u. P «t,en.
Angebote u . Nr . 811936 .
an die Bvdische Presse . '

Das Ardie -Motorrad !
Reichsfahrtsieger 1921 , 1922, 1923 , 1924, 1925

Der neue Ardle -Schlaaer

Ardie500Cc
.

Vieri Akt
9 Brem* P . S., 90 Kilometer Stundengeschwindigkeit

ferner für 1926 lieferbar unier « bisherigen glänzend bewährten Modelle:
RelcfaSfahrtmodcIl T M 23 Zweitakt 350 Lew.
Spor <modell St ., SS & OP Viertakt 330 Ccra.

Unsere heutigen Preise
•ind trotz hSchster Qualitätsarbeit

billiger
wie für gleichwertige englische Molorrader

Infolg« bedeutender Erweiterungsbauten

lifMihoji

Für den dortigen Bezirk
tuchen wir

erstklassigen solventen Vertreter
IntereMenten wollen lieh unter Aufgabe von Referenzen umgehend
an un> wenden . Eventueller Besuch auf der BerL Autom . -Ausst

Stemel Nr . 1050 In der Funkhalle
bitten wir nna rechtzeitig avisieren so wollen.

. ürMerii M . Nürnberg
emsne 18241621 Möblierte »

4 Zimm- rw°hn. gSV -ÄffiSR
lbeschlagnabmesr . ) . auf
1. De ». , u verm . , sofort
beziebo . Rieger , Gtern >
bergstr . IS . Tel . 8877,

SOCKEN
in reicher Auswahl

in Mako , Halbwolle , Wolle , gewebt und gestrickt , Wolle mit Saide ,
Fantasie und Zwirn

Schweiss - Socken
Dr . Jaeger - Socken In verschiedenen Stärken .

Viyella -Socken nicht eingehend
empfehlen 88088

Himmelheber & Vier
Kaiserstiaße 171 Fernruf 1158

rübigem ffliifnDame
mit schöner ,übern , föirlftf . Arbeiten
jeber Ari , auch avenbS .
« oergel . Anganenstr . LS.
parterre . B2SS97

SrstN . Slt . « tenotypistln
mit eia Schiefimaschine
sucht

Ein kräftiges
Mädchen

vom Land «, sucht «wie
Stellung . Zu erfragen :
Srbesselstr . 61, 2. Stock.
linkZ . B24182
Von HerrlchaftSbiiusern

gut emploblene srrau
webt n <b einige Tage
Arbeit Im Wasmen nnba . inv « i uu wniwn » ««' »v

Heimaroen « uye « . Angebote unter
>eder Art . Off . ». Nr . Nr . RUM nn die Ba «
111928 an die » ab . Pr . diicbe Vresfe .

Iüng . Kau m » nn

Ilebernanme einer Bezirk » Vertretung . Angebote
unter Rr . » 11910 an die Badische Presse .

21 Jabre . su« t sofortige Stelle alZ Reifender .
Verkanser oder Lagerist in einem MannsaNur - ,
liurz - , Weiß - , Woll - oder Tabakwarenbetrieb .
AeugniSabsliictften sieben lederzeit zur Versllguug .
Dnaebote wollen unter Str . H11SZZ an die Ba -
dische Presse qemall » werden .

| Männlich |

8 StenotypMin

iK!'5 Tägesmädchen
® Uke , Dl « t» Itrah , 7.

1 . Buchhalter ,
bilanzsicher , rout ., aef .
Alters , vertrauenSwllr .
big . gestllvt a erste Ref .
sucht sich per Januar od .
II>üter , u verändern .
Ängcb unt . Nr . O1178S
an die Bab . Presse .

Kaufmann
Färberei - u . Wäscherei -
Zaebmann . Mitte der
IV Jabre . lange Jabre
alS Einkäufer , Lovn -
bi, » Halter u . Reisender
tätig , such! Vertrauens -

gleichPosten welch . Art .
auch in anderer Branche
Ossert . uni . Nr . MI I7«7
an die Badisch « Press «.

Tausche
mein « neu bergerichtete
2 Aimmer -Woting . (Alt .
stadt » gegen ebensolche ,
Lage gleich . Umzug wird
vergütet , evil . no » son-
stige Vergütung . Anae -
böte unter Nr . Lilvll
an die Badische Presse .

■unnnBHMSSIMMnnKl

Büro-Räume
in ter jtaiierstratze ,
allernächste Nähe Marl «-°>lav . Z Limmer per lo-
ort , u vermieten . An -

gebore unter Nr . 2?y «9
an 51« Badi sche Presse .

Büro und Lager
für ruhigen Betrieb , ca .
130 qm , ganz oder ge¬
teilt , zu verm . » 241ö6
Riippurrerstr . 64, 2. St .

MöliliertMllkiliunll
z Zimmer u . KliSe in
lehr sckiöner und rudigcr
Lage in Näbe Gern ^v »«ds
zu vermieten . .">u erfra -
ien nnter Nr . ?>? <?« in
er Badischen Press «.

Au verm . per sof. im
Stadtteil Daxlanden eine
4 Aimmcrwohnung mit
Bad , Wascht , etc . u . evtl .
Gartenanteik , ebenso eine
Z Zimmerwohng . gegen
mäßigen Bauzuschnf ».
Ang , unt . Kr . «9111762

an die Bad . Presse .

millenhauö . nächst . Näbe
Schlotzg . u . Hardtwald ,
1. Stock , S gui möblierte

Sroste
Zimmer , Elektr .,

aciielsüllöien , evtl . Kel -
ler und kl . Abstellraum ,
an ruhige Mieter abzu¬
geben . Angeb . U. Nr .
$ 11761 an di« Bad . Pr .

<«VM
an kinderloses Ehepaar
oder Herrn zum 1. Dez .
zu vermieten . Zu erfr .
unter Str . WI1S47 Inder
Badischen Presse .

Zwei sehr gut

nröbl . Zimmer
m . Zentralheizung und
elektr . Licht , in Herr -
schastlich. Hause , Eise »-
lohrstralze , , u vermieten .
Angeb . unt . Nr . 211S93
an die Badische Presse .

Gut mSbl . Zimmer
in rub . Hause , Nähe der
elektr . Haltestelle zu ver <
mieten . B24053
Huvlch str . 28 , 8. Stock .

Zimmer mit 2 Betten ,
an zwei Herren sof . zu
vermieten , « arlfrr öS,
Hinth . , S . St . , r . BS4V71

Gut mSbl . Zimmer
zu vermieten . B2410S
Hirschstrafte 32. 2 . Stock .

Zimmer mit Kost erb .
1 od 2 sol . Ärb . W412S
Ettling erst rabe 21 . pari

Wut mSbl . Zimmer
in ruhiger Lage , slir
einige Monate zu ver -
mitten . B24166

Frieorich wolffstr . 58.

Lagerraum
Ssidftadt , Nähe b . Hauptbahnhof » , M qm yro -v ,
sowie ein Büro , 16 qm . beide Räume heizbar ,
mit «leltr . Licht , finb sofort an ruhigen Betrieb- t - x. . — 22j " *
zu vermieten . Angebote unter Nr .

»adische Presse .
»04 an die

Nähe de» Bahnhofe » M schdne» alS Büro sehr
geeignete ?

möbliert .

Möbliertes Zimmer
an 2 Herrn od . kinderl .
Ehepaar zu verm . Marl »
Scbremppstr . 4, Hardt -
Wald -Siedlung . B24IS9

Wiibl . Zimmer sofort
zu vermieten . BA17S

Draisftr , IS . 4. Stock .
Fasanenstr . 2. I Tr . o.

Ecke Maliers " , ist gut
möbl . Zimmer an Herrn
ob . berufSt . Frl . auf 1 .
Dez . zu verm ., evtl . auch
sofort . B24161
Zwei leere Zimmr »

mit Terrasse ui vermie¬
ten , wen » Schlafzimmer .
Möbel mit Übernommen
werden . Evtl . kann bis
zum ^ rlibiahr 5 Zim -
merwohnnng mit Bad
usw . gegen Absindung
itbernomm . werd AnÄ - u .
Di 19.>4 an die Bad - Pr -

Ar .Schlafstelle an frf
better zu verm . ftreuz -
str . IS . lf . B24 -18Ä

Zimmer
zu vermieten . Bürger ,
ilr .8 .1 N .St . PH . Günther .

Unmötil - Zimmer
mit « uche evtl . a cd
c. » nu öbl Zimmer
auf ivsort od i De «,
neuen hat « Miete
artiirdt yinueb untri
011888 a 6 . * 6 * irfte

1 -2 leere Z !mm.
auch Wohnung v . kindl .
Ehep . zu miet . gesucht ,
a . Umgeb . Vordr .-Marl «
vorb . Ang . u. Pllitlü
an bie Babische Presse -

Gute » Heim find , allein
räulein od . Frausieh. Fr

geg . einige bunder , Mk.
Darlehen f. Geschätt .
Angeb . unt . Nr . G11907
an bie Babische Presse .

uetre

Such « schöne
2-3 Z .-Wohng .

gegen Abfindung vo »
3AI Mark , Weststadt be-
vorzugt . Vordr .- Karte
borb . Ang . n . S1IV4Z
an die Badische Presse .

an die Bcdische Press « .

Derzeitiger Be -
eines Fabrik -
gute » Absatz -

unter Rr . W119A

Vorort Rilvvvrr.
!Z und Z Zimmerwoh »

nnng . Isosort beziehbar ,
zu vermieten . Erfor -
derssch 20C)»»—2BOO Mark .
Angeb . unter Nr . 23048
an die Badtsche Presse .

Scvöne 6 Zimmerwob -
n,nn mit Küche usw . ge-
gen einen Baulostenzu -
fctarift von 2030 M En, ,
strafte 21 , in der Nähe
des Balmboses . sofort Zu
vermieten . Angeb . unt .
D11939 nn die Ba » . Pr .

3 Zimmenoohn .
m . Küche , part . . beschlag -
nahmefrei , 2 Min . von
elektr . Haltest , tri Vorort
Karlsruhe , rubiae , staub¬
freie Lage , in Bälde be.
ichbar . gegen 1000 .#
aukostenzulchufi zu ver¬

mieten . Monatl . Miete

zil
B .

4fl ,U . Nur rasch entichl .
Interessent , wollen An -
gebot unt . Nr . BI1851
an b . Bad . Presse ticht .

In zentraler Lage der Stadt sind

WWW lind WWW
in Z.. . Etagen , zusammen
geteilt zu vermieten . 23027
Angebole an : F . « maisch , Amalienstr . 87 . Tel . 88.

Mxt\

ca. 450 qm , ganz oder
23027

Herischastliche
5 Zimmerwohnung

befchlagnnbmefrei , in zentraler Lage , mit Diele .
Bad und Loggia zn vermieten .

Angebote unter Nr . F11731 an dl « Badische
liesse."
fccfehlanmifcmelrcie

4Zimmerwohnul ?g
mit Dampfheizung , Bab ete . , in schöner Lage ,
iofort zu beziehen , zu vermieten . Angebote unter- 11918 an die Badilch « Presse .Nr .

4 Zimmerwohnung
in zentraler Lage auf 1. Februar 1926 gegen
Bankosienzulchutz zu vermieten . Offenen unter
Nr . MH912 an bie Badische Preise erbeten .

Ein junges Ehepaar
sucht Zimmer mit Küche
oder ein großes , leeres
Zimmer , evtl . Mansar .
denjtmmer . Ang . unt .
« 1 an die Bad . Pr .

I Zimmer
BerufStät . Frl . sucht

lecrcS Zlmmer mit Äü -
chcnbcnüyung , möglichst
Zentrum . Offert , an :
Secker, p . Adr . : Glaser ,
Durlacher -Allee Nr . 24 ,
2 . Stock . B24079

ttsntoristin
ucht ans 1. Dez . möbl ." Immer . Ang . unt . Nr .
1188S an die Bad . Pr .

Gut möbl . saubere »

Zimmer
in nächster Rühe vom
Hauptbahn !,os für An .
scna Dezember gesuM .
roefl . Angebote unter
Nr M119 <7 an bie Ba «
dis che P resse.

Graftes
leeres Zimmer

auf 1. od , 15. Dez . gef.
in der Sübstabt . Änge .
böte unter Nr . Ell93 «
an bie Badische Presse .
Elnsache » Zlmmer von

Student zum 1. Dez . zu
mieten gesucht , möglichst
Nähe der Hochschule . An -
geböte unt . Nr . A11924
an die Badilckie Presse .

Berufstätiges , kinder -
loses Ehepaar sucht am
1. Dez . einfach möbl . ,
heizb. Zimmer

mit 2 Betten . Ang . unt .
B24169 an bie Bab . Pr .

Zwei le«re

<fu |
Mansarden
1. Dez . in Müblburg

zu mlet . gef . Ang . unt .
Q11916 an die Bad . Pr .
MSbl . Zimmer

Bettwäsche per 1 .
v . Herrn tief W
bevor ». Angebote
Nr . RllS ' Z an die Ba «
dische Presse .

ohne
De ».

eststaSt
An .iebote unier

Einfach mdbNerte » ZI « ,
« er von Herrn zum V

gesucht. Angebot «
itt Pr - 'lireiSanSabc nnter

Q11946 an die Bad . Pr .
Einsi " «' möblierte »

Zimmer
von berufstätigem FrU
aus 1. Dez 192* zu miet
gef . Angeb unter Nr .
1111945 an die Bad . Pr .

Wir suchen zu mieten :

HALLE
mif Bahnanschluß .

Größe ca . 600 qm mit einigen Büroräumen
in Karlsruhe . Angebote unter Nr . 23055

an die „ Badische Presse " erbeten.

Sehr schön möbl . Zimmer
In r » bi <rr W » " siadttaae an nur detirStätigen
gut fituifrten Herrn auf t 3 >rz « « ver nieten .

Adresse , II eifiagen unter Ht . 9111563 in bei
, U)abii (beu Ufwfte ".

MÖbl . Zlmm - r
mit 2 Betten , beizbar . von kinderlosem
per 1. Dez . gesucht . Wasche wird gestellt ,
nach Uebercinkunft . Kefl .
»» » i« « adisch» Press «.

epewr' ict «
ngehot « u . Rr .Rll ?«»
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Schachspalte
Nr. 44

Geleitet von R. Rutz .

In einer Partie Milnch -Rutz des diesjährigen Klub -Turniers
tarn es zur folgenden Abbruchstellung :

WeiB :

Cgi . Del , L{2,
Sb6 , BaS. b4,
e5, f3. ( 3, h2

(10 Steine )

1 si M | f . K D

t
m s

1 F i®

n g | J 8■ WWW

o
o
o

Rätsel - Ecke
o
o
o

In die weihen
bezifferten Reihen

Kreuzworträtsel .

Felder find Buchstaben derart zu setzen , dah die
Wörter von folgender Bedeutung ergeben .

Schwär » :

5 Kg8, DfB. Ld8,
Se3, Bd4, 17,

g7. h6.
(8 Steine)

c d e f

Weiß am Zug .
Auf den ersten Blick sieht die

$ te! ung für Schwarz total ver oren
aus , und doch steht dem We ßtn'Kaum * ne Remis - Variante zur Ver-

i fögung . Der abgegebene Zug war
Del —d2. Pas Spiel gestaltete eich
nun folgendermaßen :

1. Del —d2 Ld3—a6 !
2. g3—g4 [Fall* 2. Dd4 X

iübl -f ; 3. Kfä Sg2X 4 --c4l
Del -H B. Kz2 X De2-H S. DfS
Dc4X nebst Lb5 und g7 — gfi und'WeiS kann sich nicht röhren .]

8 . . . . .
7. KgS—h2

Df1Xf3+
DB - ft -f

3. Kgl —(2
4. Kf?XSg3
6. K*2—g3
6. h2— h4 ?

Dfö—bl +
SeSXLga
Dbt - 114-
La6 —e21

verliert sofort.

6. K b liebig Lfl bez. Lf3 matt .
Am besten war wohl 6 . Kg3—f4

worauf 17 — 16 ! zu problematischen
Wendungen geführt hatte .

6 f7— £6
7. Kf4—e41 Dfl- 12 ! I Der

d-Bauer darf wegen Matts nicht
genommen werden , und es droht
Damenverlust

8. Sbfi—c4
v Ke4Xd4

10. Kd4—c3
gewinnt
oder : 8 . Dd2— f4
der Drohung den
forcieren.

Df2Xf3+
D®X (rf+
Dg4XSc4 und

Le2 — aß mit
d - Bauern zu

Aus der Schachwell.
Aarlsrahe ? ffllnbltsrnter — Nach der 5. Runde stehen an der

Spitze : Th Wcßruger und Rutz je 5 Punkte ? Ahr und Ebeltng je 4 -
tzckeibe 3 ( 1) ; H. Weisinger 2 (2) : « nderflen 2 (1 ). Die eingellam -
tueiten Zahlen bedeuten die noch auSstehenve Partie ».

Moskau . — Die größte Neberrafchung ist da» ungünstige «b-
sSneiden Capablanea ' ». Der Weltmeister vermochte bj» jetzt nur
dv Prozent seiner Partien gewinnen In der 7. Runde verlor er sogar
gegen Jljin Genewski . Seit dem Petersburger Grohmeisterturnier
1914 die zweite Niederlage des Weltmeister ? ; 1924 verlor er in New-
Uork gegen Reti . Auch in diesem Turnier in der tf. Runde hat Reti
den heißen Favoriten Bogoljubow die erste Niederlage beigeb,acht .

Berichtigung zu der Studie von Arvtd Kubbel in Spalte
Nr . 43 . Der schwarze Springer ist nach c5 zu setzen.

[Weiß : Kbt , Df5 S e 4 ; — Schw . : Kh3 , De7. Sc5 . Ba4 . c«3.

Von oben nach unten : 1. Kleidungsstück ; 2. Nebenfluß
des Rheins ; 3. Dichtungsart ; 4 . Bezirksstadt in Dalmatien , bekannt
durch antike Baudenkmäler ; 6. altbiblischer Name ; 7 . in Mustk und
Malerei wichtig ; 9. Zauberwort aus „ 1001 Nacht " ; 11. die beiden
ersten Felder ; persönliches Fürwort , die übrigen : Umstandswort ;
13 . chemisches Element ; 14 . lateinisches Wort , in der Rechtswisien -
schaft beim Eherecht einst viel gebraucht ; 17. geistliche Würde ;
18 . Zugang , 20. stolzer Vogel ; 21 . starkes Getränk .

Von links nack ? rechts : 1 . männl . Vorname ; 5. Charak -
terzug ; 8. mechanisches Kunstwerk , unentbehrlich für den modernen
Verkehr ; 9. bekannter Philologe , besonders um das Studium des
Griechischen verdient, ' 12. und 13. männliche Vornamen ; 15. Farbe
und weiblicher Vorname ; 16. bekannter russischer Komponist und
Geigenspieler ; 19. berühmter französischer Satiriker des 16. Jahr -
Hunderts ; 20. Flächenmaß ; 22. Schlangenart ; 23. bekanntes , früher
rft gebrauchtes Fremdwort für Verdienst ; 24 . Werk von Menschen
und manchen Tieren ; 25. Tugend ; 20. schmerzliche Empfindung .

CÄtetkl
Silbenrätsel .

Und alles ist vorbei .
Ein prächtig Fest gabs im 2 — 1 .
Da 3 — 4 fünf Freunde beisammen .
Und ratschlagten , wie man hochleben lähi
Bei Tafel die holden Damen .
Doch möchte keiner von all 4 Fünf
Bei Tisch eine Rede schwingen .
Sie hänens 2 — 3 — 4 alle wohl .
Doch fürchteten sie das Mißlingen .
Sprach einer : „Ich wag es ; doch daß mein Spruch
Durch Wiy und Laune gefalle .
Müßt ihr mir stiften ein Pülleken Sekt ?"
Da waren 1 — 2 — 3 — 4 alle . -pli<

Telegramm .
• • • •

. _ » •
• • •

• • •
• •

Vilder - Rällel .
A <«

Silbenrätsel .
an — beth — bur — der — der — e — en — gel — gie — gun — ka
— ken — kol — le — li — lo — me — mo — na — ni — ni

— o — oi — ras — ri — sa — ter — ther — tho — vo.
Aus rorstehenden 30 Silben sind 7 Wörter von folgender Be -

deutung zu bilden : 1 . Ziergewächs ; 2 . beliebter Stubenvogel ; 3 . be-
k»nntes physikalisches Instrument ; 4. Teil der Naturgeschichte ; 5.
Weinsorte ; 0 , weiblicher Vorname ; 7 . russische Ketzer . Sind die
richtigen Wörter gesunden , denennen die Anfangsbuchstaben einen
Zeitabschnitt .

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchst«̂

der unten in anderer Reihenfolge angegebenen Wörter . $ ' c' :
Wörter sind so zu ordnen , daß die auf die Punkte treffenden 2?" "

staden ein bekanntes Sprichwort ergeben .
ösin — Brauer —• Diana — England —
Inka — Pacht — Sinai — Welle - r- Witz

T auschrätsel .
Nase — Korn — Halm — Rada — Posten —
Kissen — Schrank — Rand — Beil - Abel .

Van jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an
liebiger Stelle ein neues Wort ' zu bilden , derart , daß die neu e>N'

gefügten Buchstaben im Zusammenhang einen Vorgang in dv
Natur oeztzichnen.

Me !- « ö!unW aus Oer leisten Sonnlag-MMner
Akrostichon : RICK

O R 1 Rs e <n
A K A
l o r

R
R
I
O
T

HEIN
F. R N A
R D N E
M B B V

[ ALI
n l e u i r r
E L I S A B E

Literatur -Rätsel : Deborah . Othello , Nathan der Weise ,
vkgo, Ahnkrau , Rosa munde . Leben ein Traum , Orestes . Schule o»

Frauen . — Don Carlos .
Zahlenrätsel : Völkerbund , vre , Leder . Körb «. Erde ,

Böller , Urne . Neun . Dur .
« uflSsuug de» Bilderrätsels :

Froher Sinn ist Balsam für die Seel « .
Quadraträtsel :

wer zur höh
e i o e n w i ll '
FEB ALL AST

klbftrichrätfel : Wer tadelt , will kaufen .
Stammtisch -Scherz : Kleinstädtische Vorurteil «.

ES ?
WER
AUS

Richtige LSwnnen sandten etn :
Zu Rätsel Nr . 2, 3- 5 und 6 : Ernst Franke ; zu Nr . Z. 4, S und »•

Hermann Mondän ; zu Nr . 2, S, S und 6 : Karl Utry ; zu Nr . / '.
und S : Pauline Mößner -Durlach ; zu Nr . 3 und 5 : Eerhart Ta
Lahr ; zu Nr . ? und 6 : Frik Zoller ; zu Nr . 3 : Ilse Stern .

DIE NÄHMASCHINE
OER

„ PATRON ENFABRIK"
Wir haben den Verkauf der

B
NÄHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin * Karlsruher Industrie - Werk « A . -G..frOHDoutsohoWaffen - u Munitionsfabriken

aufgenommen

Besichtigen Sie unser Sohau «
fenster KaiserstraOe Nr. 81

För das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserleicnterungen

Ole „ BERKA - Nähmaschine " Ist
das für Jedermann erschwing *

Hohe WeihnachtS 'Gesohenk
In vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL -
GESELLSCHAFT M. B.H.

Echte
Stangenreiher

H0 - 4U cm lau « nur 1 Mk.
weiß oder gciwarz be

Hermann Hess «.
Jrnden scher eisnalie 12

«4f>0a

Pfirfichbäumch.
nb abzngeb. S24153

icftr. 11 ,Ukadem 1. Stock .
iMHiinnamHmil

© ünftia «
Beteiligung

«n gut einöcfflSrteai
ZimmergeZchäst mit

! M - u . KoMM'
! ftamilienmHltttifTe tot .

Ilflcit abzutreten .
(üefl . Angeb . « nt . Nr .

21566 a . b . Bod Presse .

im

Suche mich mit einigen
tausend Marl an nur
gutem Nniernehmen

tätig zu beteilig.
Gefl . Angebote unter
Nr . 23031 an die Ba¬
dische Presse .

Kaiserstrasse 81 A3730

1 To - Schnellastwagen
fKl3M

Der ideale starke Nufzwagen für alle Zwecke
FOhrersüz für zwei Personen , mit festem Vordach , echte
Lederpol .terung . elektrisch L 'cht und Anlasser , fünffach
ex ^ astark luftbereift , ab unserm Lager Mk . 6500 . —

U . Kauft & Sohn , Karlsruhe i. B
Te'efon 29t u 292 — Waldhorns 'rasse 14 'IS.

45 000 Mark
erste Hvpotbck ans gutes
Obsekt in seinster Lage .
S -bÄvung 1ZS M , ge.
sucht . Angebote unter
Nr . M80 " an die Ba
dt'che Pr esse .

25 000 Mark
auf i . Hvpotliek. » est«
Lage iScliätzun -, 1M0V0
M ) gesua» . Angebote »in.
ter Nr . SS8S1 an die Ba >
diiche Pr eise .

120G0 Mark
auf 1. Hvpotbel auf {in
Anwesen gesuckn .

Offerten unter Nr >
iiMSa an die Bndische
Prclfe .
Auf «nt gebenden Land '

gastbos mit 70 Mrg .
Landwirtsivaft werden

8- 10000 Marli
auf I . SVVoth-l auf, «-
nehmen ge!u» t . An « e-
böte unter Rr . M7 «
an die BadM 'e Presse .

Suche 2-3000 M
ans 1. Hvbothek. neu er¬
bautes Wobnbans und
l 'i SeNar Feld u . gutes
Geschäft. <924142
Friedrich Klein , Zchnei-
dcrgeschäft, JtltrSbach .

Nachm. s. sich m. einer
Einl . v. 1500 Jl
an folidem Unternehmen

seich wo , ui beiäliaen .
ngeb . unt Nr . T11SIS

an die Badifche Pr eise.
Wer leibt W» we

"

100 Mark
gea monatl . pllnttl . Zu -
rlic'^' blung . Ang . unt .
Nlisay an die Bad . Pi .

Oskar Perlsch
Luisenstraße 4 2 ) 903 Telefon 4205

Günstige Amzugsgelegenhett!
von « onltan , na»
iüt einen r -Meter- Hiödelivagen
Herrn . Schulrts

Slaiaitenft *. 12 2S (X» Telefon 55«2

zu 30 aiiinuieti » ^iniant», SMuimit .
I »r Paddiii. J^ T Buchhalter
nur im S4»dih<iu n.M. , ., jit . : . «anur >m flicnei
« liier « 5H .ISinn.MMetftt

Tücht . , erfahr .
Fliverin

empfieblt sicb in n. anb .
dem Hanse . Äng . u . Rr .
X11944 an die Bad . Pr .

An Ladeninhaber !
Wer übernimmt den

Verlan « vo » erstN.
Christbanmschmnck

gegen bobe Umsatzprovt -
ston. Gefl . Anfragen an :

St . Kreuzer,
Baden Baden ,« reuzslrake 3. B2<1S7

Kleines Kind
wird in liebevolle Pflege
genommen . Angeb . unt .tix . . H1S68 an die Ba -
discbe Preise .

bilanzsicher , mit langlährigen . vralt . ErWkU » ül>'
empfiehlt fici, Im Anlegen , sowie sachgemiis> '^ js«>
7en von Buchflidrungen , stunden - u. tag > $ c
'iufstellung vou Bilanzen , SteucrerNäruna "̂ ' ge-
» che», schrtstl. Arbeiten . Geldetntreivung »̂-
etligiing von ZablnngSschwicriglciten . ,MSftige Preise , slreii -iftc Dislreo «« ! ^ .^
iiefl . Angebote u. Nr . 22903 an die Vad . 1

Einfamilienhaus £f,
befchagnahmefrei . sofort beziehbar , 4 3 iul,1

u ii>
Bad . Beranda . SPnrmluftbcizum , Vorder* - ffarlSrube . zu verkaufen .

Möbeispedition H>»I , Kar>̂ ,>«
Hintergarten , in KarlSru

Angebote an I
Adlerftratze .
-....^ ^'"Sung ! 3000 mjl
2000 31M nach S Monaten .

Anzahlung

1 Kind
wird gegen einmalige
Bergliinng für einen an -
aenommen . Angcb . unt .Nr . ZI IMS an die Ba -
diiche Presse .

Neuer Benz -Wageu
! ü,50 wenig gefahren foioH billig ab ^ua«^

"
Off unter <5l,82S an » fe Vadiicke Prell «- .

Sfrick-Aptike ! jed Art WZ
Herrenstra .Be 33 . Hl .» ^ nnwopf ' ^ ^
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Paradtesvöge !
Ein Hochstapler-Roma »

von
Marianne Woaterlind

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe ,

(15. Fortsetzung .)
Nein , es stellte sich heraus , dah er Beethoven nicht kannte . Und

uiijj UZ2VQ uzjlsalämmlhI juiaj : uc itpij »© tustitaj «s tzvj si>
Da brach Zojesa Lehmann in ein Helles Gelächter aus , und freunb *
lich betrachtete sie den baumlangen Menschen da vor sich . „Ich hörte
i» Deutslyland kürzlich einen reizenden Witz . Also in Liverp ^ >
fährte man gelegentlich einer Jubiläumsfeier lie neunte Symphonie
auf . Später , bei der Festrede dankte der Lereinsvorsitzende den
Musikern für die vortreffliche Wiedergabe des Werkes und fügte
hinzu , dah alle Anwesenden noch ganz unter dem Eindruck dieser
herrlichen Musik stände » . Er sei entzückt von ihr und der Meinung ,
dah Liverpool wohl als Daumwollmarkt überragende Bedeutung be-

dah tn dieser Stadt jedoch sicher keine fünfzehn Menschen vor -
banden seien , die imstande wären , eine solche wundervolle Musik zu
komponieren . Bis heut « hielt ich diesen Witz für ein Märchen , jetzt
weih ich, daß es ein wahres Eeschichtchen ist. Ö George ! O Liverpool !"

Da verteidigte er sein Land . „Musik ist eine Schwäche. Ist Ge-
^ihlssache, ist Luxus . Man braucht keine Musik zum Leben . Aber
« an braucht Baumwolle.

"
Jlnb Fuhballsport , George !"

„Auch den.-*

Plötzlich wurde sie ernst . Gab es nicht in Deutschland auch vor-
wandte Zertströmungen ? Was brauchen wir einen Mozart und
Hölderlin , wenn wir einen Breitensträter und Prenzel haben ? Und

aufseufzend dachte sie .' Tas wird eine schöne Reise werden ! Angesichts
des Pik von Teneriffa wird er über das neue Torverhältnis zu Süd -
Wales reden . Heiter ' ann das werden .

Draußen hatte sich ein Unwetter erhoben , da « sich allmählich in
einen paujcws an vi « Scheiben prasselnden Landregen auswuchs .
.Nit Spiel und Sport war es vorbei . Man hielt sich in der Biblis -
thek auf oder hockte bei Ma —yongspielen und Kreuzworträtseln im
Salon . So fand Josefa unoestört auf Tage zurück zu ihrer alten
Liebe , der Literatur . Und wiederum reizte es sie , ein wenig Schul -
meisterin zu spielen und die universelle Bildung ihres selbstbewußten
Partners mit der Lupe zu betrachten . Ihn nach Shakespeare ,
Sterne , Scott und Dickens zu fragen , erschien ihr geschmacklos, so
sprach sie von ihren Lieblingsdichtern Shelley und Browning . George
wnhte von nichts , von gar nichts .

Es half nichts , dajz sie ihn entsetzt anstarrte , eine bekannte
Ballade nannte . Lieblingsverse zu rezitieren begann , ein lyrisches
Gedicht ooll zarter Schwermut . . .

George hatte keine blaffe Ahnung .

Da plötzlich schrie ihre Seele nach Ernst Dominikus . Und Granvn
und Widerwillen ergriff sie vor diesen tatenlosen verdämmerten
Tagen , vor die >er ganzen , entsetzlich langweiligen Gesellschaft um sich
her , den Luxue hatte sie satt und die Faulheit und das fünfmalige
Umkleiden am Tage . Je rascher sie ihre Mission auf den Kanarischen
Inseln erledigt hatte , desto eher weilte sie wieder am Rhein , durfte
frei und erlöst in das Auge des Geliebten schauen.

„Mit dem nächsten Schiff reisen wir . George "
, entschied sie.

„Uebermorgen .
"

Er sah sie kopfschüttelnd an , noch erstaunt über den unaus -
gesprochenen und doch fühlbaren Tadel . Was gingen ihn Schmacht -
gesänge von Poeten an — ? ..Ihr Deutschen seid doch das Volk der

Dichter und Denker "
, jagte er . Aber es zuckte ein Fünkchen Spott

in diesen Worten auf .
. Gott sc ! dank , dah wir es sind .

"

Als Btolet aus den Bullaugen ihrer Kabine htn .iusblickte . er»
schrak sie. Was war das ? Eine hartgelbe Mauer erhob sich da,
wo bisher in sanftem Blau sich endlose Wasser dehnten . Sie begriff .
Land . . .

Neugierig starrte sie hinaus . Bräunliche Berge und Felsen türm »
ten sich gewaltig , himmelan ragend , und flattrige Wolkenschleier
sanken herab , ihre Umrisse verwischend . Teneriffa . Hier also sollte
ihr Ehrgeiz Ersüllung finden . Dieses Land bedeutete Schicksals-
wende .

Sie sah in den Spiegel , nahm unwillkürlich eine Pose an . Dus¬
lige Seidenjchals legte sie um die Schultern , raffte -sie vor der Brust
mit der schmalen , beringten Hand , schlug das lanzbewimoerte Auge
auf , seelenvoll ruhig , In klarer Müdchenhaftigkeit , schloh den Purpur »
mwid wie in trotziger Scheu . Ja , sie war schön . Dynn zauste sie
die Locken herab , umbauschte mit der Goldflut regellos die Wangen ,
legte den Kopf in den Nacken, lockte mit unergründlichem Blick,
lächelte triumphierend mit kühn. , entblökten Perlenzähnen . Jede
Tönung . , ede Note war kleidsam,

'
der Reichtum ihrer Schönheit nn»

erschöpslich Sie muhte siegen auf dieser Insel .
Pahschwierigkeiten — ? Pah , wozu war man Schauspielert «

gewesen und hatte Masken gelchaisen ? Violet Tiiffel fühlte sich ihrer
Sache sicher . Sie kleidete sich an und ging an Deck . Der hämmernde
Pulsschlag des grohen Schiffe ? schwieg. Dafür herrschte ein leb »
Haftes Treiben an Bord , fremdes Volk mit einer fremden Seel «
flutete heran in kleinen Booten , kletterte affenartig flink an Strick -
leitern hoch und pries in schreienden Tönen die mannigfaltigste «
Dinge an , errichtete in aller Geschwindigkeit ein kleines Warenlager

Billiger Qualitätswaren -Verkauf CHRIST. OERTEL
23018 In allen Abteilungen besondere PrelsrertUnstlgungen Kalserstr . 101 —103 zwischen Knien , urd Adlers *™ »*«

0mm

Benutzen Sie diese tiUnstlge
Gelegenheit

für Ihre WelhnachtsetnkXuTe

Für 50 Pfg . eine

Vierzimmer - Einrichtung
zu Weihnachten !

Di « Lose der Wertlotteria der Arbeiterwohlfahrt
sind ausgegeben !

Ea werden ausgespielt :

16750 Gewinne im Werte von 107500 M .

Siehe illustrierte Plakate und Qewlnnaasstellaocen .

Die Not Ist groß ! Helft den Kindern !
Oar Reinertrag ist für «rholungs - and kurbedflrttioe Kinder bestimmt

Wer sich noch bescheidene Daseinsfrenden erlauben kann ,
bat die sittliche , moralische Pflicht , ein Scherflein

xur Hebung der Kindernot beizutragen. A3734

Kauft Lose !
Loarerkanf bei

Warenhaus Geschwister Knopf.

\

Kostenloser
Rost-Brat -Kursns

erteilt von

Fräulein vlly Schmidt hier
tat »es Lebrkaa « der virma 3nal «r A Muh . € ttm <nlttrafct 1

tüalttficUt der © . rafetniatm : « Udler ftrua .i
Dan « r : tewell « von H3 dl? 5 Üb * an 2 Nachmittage »,

t . 8n tS : S. « . 3. 1B2.V Spüle »« Kurl « werden
bekannt «««eben.

. « «den »er Anleitung nnd vraktiichen Handhab »«« eines Sa »-
Dttft« » tum titaten , Grillen Ufrs , werorn auiti die « »forderlichen
(Snttcaulitrttn und Jnltandhaltuus »arb « lten an de« >»aS-
aeräitn vo «a « lttbrt .

_ ® te Teilnehmerinnen — Höchst,abl lewell » W —• werden
a«b«ten . (SeNitaet. Stich«. Schnitzel . Sotelett » nfw . »ur
^ eittq „elluna mitzubringen . Die lerttaen Spellen « erdleiöen
den » nretetlnevmerinneu .

flnttlb « « s <* an da» StSbt . 8s4 » i »l, SalmtMnil » .,
Leliinaftr . 1 «, Ketnlvrecher 5880 — 6858 , w» anch nSdere
Auskunft erteilt wird . LLdLl

LungsnKrsnKs . .. ...
« '.en $ 0Jatn 0ft isrtpp «. « erlchletmuna . Heiserkeit uiw . Utden finden

"
o ' tbu- -10 —6e-' Urlache tKbuiatr trfojtijoitr « eoondluaa m oer

Ott otebet k« ine Heilung enotn ,
und an Ättdma , Lunaeniub «rtutol «.
Lunaenipivenkaiarrb . v« ra »t«tem

■fi 'Hj 'Ufrafiet auf welch einlach« Wei ' e dl« H>ttung veibetäeiuFrl
* r« t » jiff . » orip «rite guttata . « .« .b .H » alle ! 73. « 8233

Weihnachts-
Arbeiten

ÄJJW * . File «.
Anfeitlguna »».

Si Kn' « alakS it. ßlet .
SlnL ,R'r btrn * Tüchci.können um .

'«lbil angefer-
R? Sufchr. um .
« 1» . dl« Da.'che treffe erbeten.

Ju verkaufen
Wenig .neu«»« Modell«

gebraucht« HoizbearbeltungS -Mafchtnen,
odell «, in bellen . Zustande.

. FranenhüleW
^ . m . „. dP .Ul« . - . n

? 5? ^ « e « We - Ib ,

l » reisiiige , mit brev- «nb verN «llbar «m » Ich .
dflOrr Blatt ,

l Sangloch Bol>rmafchl«e,
1 Drevstr-m M - l- r. 4 P8 -. » ranimtllton mit

Kugellager
1 Dreftftrom -Motor , Z ? 8.. diverse Led«rtr «lb.

rlemen.
beide m. Swletfrlnganker . Volt Svannuna .

Z edm ausgetrennte » , gm tloaenes . folnttrete -S
Harldol , für Wagner «der Schreiner.

>t« Maichinen haben ein Gclamtgcwicht von ca.
) k >r . lind lämtlche mit KuaeNager ausgerüstet ,

wir neu und »eben in KarlSrude .
Anfragen unter Ae. MS8S an dl« vad . Vresse .

AufklSrung .
« uf Warnung von ftnrl

Bertbold erkläre ich , da
es fUb weder um Ach»
den noch Borgen für
mich seinen Namen
Yundeit , sondern um
Pflichten sUr sein Kind.
VÄ4lSS Rosa Bertbold .

Schneidermeister
auf dem Lande, mit gro¬
ber Stadlkundsch. , lang-
liihriacr Zuschneider im
In - u . Auslände , fertigt
Maftanzage von 45 M
an , erstklassige Verarbei¬
tung . Garantie sür gu -
ten Sitz. Kommt ins

aus zur Anprobe und
»atznebmen. Osferten

unter Nr , S?S8a an die
Badische PrelisGebisse
Gold * u . Silber -

. *2944
Platin -

Brennsliffe
• oBer Um gemtzte«

Silbergeld dauft
Frau Kalh . PtlUger ,K«r» rahe, Hirsdialr. 31 . III

^ Obstbaum
Carbolineum
Raupenleim
Bmtmgürtel -

papier
, mpNedlt 22875
Drogerie

Willi . TccMng
Ecke » maiien -
u . KarlftraSe .

Drahtgestelle
Mit Stnf« itiouna von

Lampenschirmen
omni 4 Oabmlctiafi

Tel . 5>* > Waldur . 2«
S1591

M

Detektiv » luitltnt
Privat -Auskunttei

ARGUS
« A ( HK & Co .

OH , b Mannheim >
Telephon 3805.Ycrtriul. AusRüntieJe -' ,Ar .

ßrtiebUEpenin «JI . Kriroir.al-
i ./. ivili >ro7P9«.Heir »UAU»K

:i jähr fraxie - * !te«t«s u
p^ tuntrx '.If j 'IPC'' '

uud (ioldwuren kaul
man gut und bililgbei

C. Gutmann
Gutenli« i gglaU 4

Keine Laienspe «tn,oe »halL
bt iige Piei»e . ?

L
tauch Stuttbezug)

Schreibstühle
Speisestühle

E . Schlitz
Karlsruhe I. B .

T»1.2438 : Kai »erttr .227
la Relerenxen

Versand nach auswart*

Welhnadits -AultrSge
erbiti« zwecks prompt.
Erlediguni schon eizi

UrterunK direkt an
Private, Hotel», Archl-
•ekien etc S10I0

Reparaturen
an Fahrräder »

emaillieren » . vernickeln
loroif Äuveddrieile « r»
dalien Sie billiait bei
lachgemlitzer« » fiidrung
bei IL Schwab .
_»29m » aitff Wiltt in».

Puppen
iivsramirn bei
liaftcr « erech > una .

Seid » Schmidt ,
19!Sa • f> rrtnOr . i »

»
bU<

Eine sehr große Sendung

Rosenthal ■Tafelservice
neu eingetroffen , zu äußerst vorteilhaften Preisen .

48 Teil«, für 12 Personen 65 .50 — 77 Teile, für 12 Personen 110.—
Kaf1e«s«rvloa , für 12 Personen,

30 Teile , mit Dessertteller, Teekanne und 2 grosse Kuchenteller 35 .50
Ferner In gutem Markenporzellan „ Bavarla " : 23 Teile , für 6 Personen 29 . 50
45 Teile , für 12 Personen 59 .50 . — Ueber 200 Service stehen zur Auswahl.

Bec (chfi%tn Sie am Sonntag meine Schaufensttr 1

Geschenk-Haus

WOHLSCHLEGEL
Kaiserstrasse 173 •Ü938 J

Im Vluf> ttttft Umarbeiten von
Pelzen und Kttlen

empfleblt lich vluigit 834184
Strich « ©offmnnn . « dlerftr 4

Nur 5 Tage !

LwillU » ! ♦
Nie wlederkedrenb « «Selegendett

Der neue Bankasten "
Eine interessante Neuheit
« »»kauf ab W • n t a « . b . 23. Noo .
K .-M. « e .'

Karlsruher Auktionshalle

Y>

UtOWtWltT . » i8ilü7
Durch S «id «nra «» en4N >t>t kSnnen
in 6 Wochen idüO Mar «, und mehr

„ «»dient werden ! Leichte HauSkuitur . auch> f« r
Kleinrentner , Krieaebe «» . ulw ake «an » > I « or °
» rbe >t ied ' i Ärolveli koftenl. ». « nbottWae « , » .
M « ulbe« rkulturen und Heidenzucht . Mardne «
iLavn ». Srank >urt «rftratze 3«.

Pelze,Wo ! lwesten,KiR (ierkleider
werden wegen Aufgabe dieser Artikel

mit großem Nachlaß verkauft

Vcrniets Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilhelmstraße 36 . 1 Treppv Ü92I

Jos. Kleber
Rwls . nhe , fihaöemlcstr . 29

Telefon 2035,

Spezial - Gesdiflft
für

Kachelofentan.
Reinigen u . Reparieren jede*

Heiz- Anlage 2S01S
sowie t . Junker -& Ruh -Oelen,

aus Celluioid in afirn QrO -
Ben , Fainenu . " omirn kftiili
■ran bei Eduard Isenma
Bruchsal i. B . Telephon -7ti .
Man veiianüe hostenl. b<
"i usteite "reisliüte. 462 «
Uireiu ■■b t- abriti
ab hier Nachn . soianie Vor¬
rat . Einzisste KäsdabM
am Platze billigsteBezugs¬
quelle .
» Pfd . KoOflkSs« Je d .3^'} Ptd . Tafelbäse , 5 30
9 Pfd Haistenküa « « 6-30
9 Pfd . Maig . -Fet ' k. » 560
U Kfd . FrOhstiiCks*. . k tO
» Ptd. fiioilw-Käse „ 810
9 Pfd . üän - Taf« k . .. » 2a
9 Pfd njn -Ed .-Fettk. 9 4o
9 PM ßln .-Steppenk 6 *!>
9 Pfd O.- Srhweizerk 112
9 Pf 1, Oio HaMJnderV 15. >S
9 Pfd . ofrüuck. Seh * ' !««; ,

konf m diek . Binvi- 6 .751
9 Pfd Scl-we nekielnf 4.3«
9 Ptd . uauermetlw. 17.551

Kä »(»fabr !h j
KlUnder Ä Co- Vortort . 1

EibadvLieferwagen
mU D. K. W.-Mo/or

Steuerfrei ! Führerscheinffrei!

Billig und gtiverläss ?g ! 23026

Kaiserstr 172
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auf dem Hmterschiff , mit utiaufhörlichen Zurufen Kauflustig « und
Neugierige befeuernd .

Niolet fand Gefallen an den hauchdünnen , zartfarbenen Schleiern ,
nahm Gemmen und Tigerkrallen in die Hand , lachte über die mollig -
weißen Miniaturhündchen . Und bei jedem Gegenstand , den sie be-
schaute und ergriff , bohrten sich zwei schwarze Glutaugen in ihr
Gchcht , drang erwartungsvolles Geschrei an ihr Ohr : „How much ?
flow much will you jjivc m « — ? "

Unschlüssig verharrte sie . Plötzlich , al » sie aufsah , stand der
Fürst neben ihr . Er bade sie schon überall gesucht, sagte er . Sie
lächelte bestrickend, reichte ihm die Hand zum Morgengrub .

„Gut geschlafen , schöne Frau ? "

„Danke , me,n hohzr Herr ."
Der Umgangston zwischen ihnen beiden hatte in den letzten

i 'agen wesentlich an Steifheit eingebüßt .
„Kaufen Sie hier nichts "

, riet der Fürst , „wir können später an
Land alles viel preiswerter haben . Auch verfügen wir dort über
mehr Zeit und Auswahl .

"

Der Rat schien thr nicht Übel , so lieh fl« di « kunstvoll « Madeira »
stlckcrei wieder aus der Hand sinken , sehr zur . Enttäuschung d-s
bronzefarbenen Händlers , der heftig gestikulierend und kreische n
«inen bösen Glut blick auf den Fürsten abschoß, um dann die ®x . i .
mit jäh ermäßigtem Preis « von «euem anzubieten . Doch Diolet ,
mit späteren Geschenken von feiten des Fürsten rechnend , wandt « stch
und schlenderte nijt ihm auf dem Promenadendeck umher , voller Neu «
gier zur Küste hirKberjtarrend . Ihr Begleiter fragt « st «, ob st « auch
ihre Kabine sorgfältig »erschlossen habe , sie entgegnete , sie sei schon
gestern vom Kapiiön gewarnt worden . . Dieses braun « Bettelvolk
soll stehlen wie die Raven .

"

„Ganz recht" , erwiderte Kolowrat . „Es ist di« reinst « Land ,
plage . Gewandt wie Paviane klettern sie in alle Winkel des Schis -
fes und räubern alles , was nicht niet - und nagelfest ist. De .n
Steuermann haben diese Hasenpiraten einmal die ganz « Kabine
ausgeräumt .

"

„Zu bewundern ist immerhin die Verschlagenheit und Geschick»
lichkeit, mit der sie zu Werk gehen "

, lächelte Violet und dachte an
jene Elücksstunde , die sie in den Besitz einer recht brauchbaren Hand -
tasche gesetzt hatte . Für neue Tricks hatte sie stets ein geneigtes
Ohr , so ließ sie sich vom Fürsten eine amüsante Diebstahlsgeschichte
erzählen .

.^Denken Sie "
, berichtete Kolowrat , ,,w« der erste Offizier mir

heute morgen mitteilte . Als unser Schiff hier auf der letzten Reise
lag . haben diese Lausekerle ein großes , starke« Schiffstau geklaut .
Sie lind einfach unbemerkt durch ein offenes Bullauge geklettert
und haben sich ebenso ungesehen wieder mit ihrer Beute hinaus
gezwängt . Damit nun ihr Raub im Boot nicht sichtbar war , haben
sie ihn einfach versenkt — im Wasser .

"

„Im Wasser ? Nun , da waren sie ihn doch los ?"

„Die Brüder gingen schlau zu Werke . Sie befestigten an einem
tfnde eine Schnur mit einem Korken, ' dieser schwamm natürlich an
der Oberfläche . Am nächsten Tag , als der Dampfer wieder in See
stach , ruderten sie an di « Stell » , wo der Korken schwamm , tauchten
und förderten thr « Beut « aus dem nassen Versteck."

. .Genial !" staunt « Violet . So was imponierte thr . „Aber ist
ein Tau eigentlich so vieler Mühe wert ?"

„Es besaß immerhin einen Wert von fünfhundert Mark . Darf
ich bei dieser Gelegenheit meine schöne Neisegenossin daran erinnern ,
besonder » obacht auf ihren Perlenschmuck zu geben ?"

Violet zeigte ihre schimmernden Zähne . „Keine Bangt . Abei

achten Sie auf Ihren Ring .
"

„Wird schon besorgt "
, schmunzelte der Fürst .

Beide starrten , über die Reling gebeugt , auf das lebhast pul¬
sierende Leben im Hafen , mehrere Dampfer und Segler logen vor
Anker , ein großes portugiesisches Frachtschiff , schwer beladen mit
Südfrüchten , schwamm an ihnen vorüber mit stolz schwellenden
Segeln . Zahllose , schlanke Boote der Eingeborenen tänzelten wie
Nußschalen auf den Wellen ! warfen die Fahrgäste oben an Deck eine
Münze ins Wasser , sprang sofort einer der braunen Bengels nach,
tauchte und hob das Geldstück aus der Tiefe . Dieses Volk war auf
dem Wasser groß geworden , es bewegte sich auf ihm so sicher wie di «
Spaziergänger aus dem Bürgersteig . Unaufhörlich ratterten Bar¬
kassen zwischen Schiff und Mole hin und her .

„Bald «st die Reihe an uns "
, sagte der Fürst .

Violet brannte darauf , ausgebootet zu werden . Erwartungsvoll
starrte sie wieder auf die buntgetuschten , flachen Häuser an Land .
Was würde sich auf diesen fremdartigen Gassen ereignen — ? Und
sie beantwortete sich ihre Frage selbst : Eine Braut werde ich sein
auf dieser Insel . Di « schönste Braut auf der Insel , so soll man mich
icennen . . .

Der Pik von Teneriffa war nicht fichtbar . Dickbauchig « Wölk ««-
ungetüme , ruhig schwimmend , verhüllten dt « Kupp « de, mächtige »
Berge «.

Nach kurzem Abschied von den übrigen Fahrgästen bestieg man
die Barkasse und land -ite auf der Insel . Unterwegs , auf der Brück«,
öffnete Violet ihre Handtasche und kramte in ihren Papieren , dadei
spürte sie, ohne aufzusehen , wie der Fürst nach den Blättern in ihrer
Hand schlielte . (Fortsetzung folgt .)

Versuche es mit
der

Reinigung
bei Nascherei Sdiorpp tr « 5^ -»""Aussehen wie

undPaßform
■— Tele loa 7 » » »

Laden in allen Stadtteilen

Gartenbaa-
Yereln

Karlsruhe
Wir « fallen die

traurl «« P licht , unser «
Mitglieder von (*em to
a 'erwarteten Tod un¬

seres hochverelVten I. Vor . itzenoen

Herrn QberrechnonKs-Eat

Friedr . Schneider
In Kenntnis au ' setzen .

tiefbewegt yitehen wir vor dar Bahn
dieses vortrefflicnp > Mannes , <'er In watmer
Liebe und seltener Tr . US die Interessen un-
unseres Vereins fahrend iwei Jahrzehnten
zu leiten und fördern wußte . Sein An¬
del Ken wird im Oaitenbau -Vereln unver¬
gessen bleiben . Der Vorstand .

Unsere Mitglieder bitten wir , lieh an der
Beisetzung am Mm,tag , nachmittags 3 Uhr,
zahlreich zu beteiligen . -.3(J4>

Todes -Anzeige .
Am Freitag , den 20. November, ver¬

schied nach langem , «chwerem Leiden
unser Lehrling 23019

Josef Haaf.
Wir verl eren in dem Entschlafenen

einen fleißigen Mitarbeiter, dessen An¬
denken wir stets in EhrenKalten werden.

Weiss & Koelsch G. m . b . H.

Todes - An zeige .
Alten Bekannten die sebmenUdi «

Nachricht , daB unser lieber Sohn
J o s e t

im IT Lebenslahr nach schwerem Leiden
sanlt entschufen ist

KARLSRUHE , den 38 . Nov . 1«&
In tiefem Schmers :

. Jose } Haaf , FiistuM
und Familie .

B»erdtRunsr Montag nachm . IV» Uhr
von der Frtedno .kap 11, aus . B2417 ?

Trauerhaus : Waldhornstiasse M.

£ln t̂vtU-

Todes - Anzeige .
Goti den .« ilmächtlgen hat es gefallen ,

meine ietje Frau

Anna Egolf
geb . Egon

in die ewtge neimat zu rufen . BJ4UHI
KARLSRUHE , den ;'ii Noverrber 1925.

. Die lauernden Hinte : B 1 benen .
s Jnh . Egolf nebst Kindemu . Geschwister

franerhau * Waldhorns r . 43
Heerdi " U'ig Mon ae "» * Unr .

4 . jMog

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freitag abend 10 Uhr wurde mein innineliebter Mann,' Unser lieber , herzensguter Vater , Bruder und Schlager

Oberrechnungsrat

Friedrich Schneider
Hochschulverwalter ». D„ zuletzt Vertreter der

Wohlmuth - Werke A .-Q. für Baden
uns plötzlich infolge Herzschlags entr ssen. B24171

KARLSRUHE . 20 . November 1925 .
Stefamenstraß« 43.

In tiefem Leid:
Maria Schneider , geb . Heptlnt
Erna Schneider , Handarbeitslehrerin
Herta Schneider , Dipl . Inc.
Doris Schneider
Marie Schneider
Familie Karl Br9untng «r
Familie A . Moser , Heldelberg
Familie Heptlng , Furtwangen .

Die Feue'besiattun? findet statt am Montag , den LS. No¬
vember, um 8 Uhr nachmittags.

Von Kondo !enzhe»uchen b tten wir absehen zu wollen.

Statt Karte .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die reichlichen Blumenspenden
bei dem schmerzlichen Verluste unserer lieben ,
unvergeßlichen Tochter und Schwester

TRUDL
sprechen wir den Innigsten Dank ans .

KARLSRUHE , den 21 . November 1925.

Karl Messang und Frau Josefine
saois geb. Jünger!
Geschwister ; Karl, Liesel, Eugen ,

das altbewährte , gute Wollgarn
fü»

Strümpfe und Socken
Sportjacken , Westen °s».

in den
Mtföitfttnfltn Qualitäten , modernst»» Sorben

und in allen Preislage »

Oberau erhältlich !
stuf Wunsch werden Handlungen nachgewiesen t

Man achte auf öle
Schutzmarken !

Ii « ittt tiu * rt tth
Cf .m .O. n ( ®

^

Lampenschirme
werden schön und preis -
wert anqeseriiat , Osler »,
unter Nr . cht INI an dte
Badische Presse .

f Schneiderin
empfiehlt sich ttn Anfer¬
tigen v . fioltümt . Man -
tet ic . Staotmnnit , Ka .
V- llenstr . 26. SB24158

Ä Monteur
übernimmt » a >' soern > .Lick' ,,no Damoweizunn

« naeo . uitt <Jtr . äil883
an Ott . 'H o «che •Ereile "

(ferociat , Schme » .
Dtire1le »s«i», emenebtt
4U billigsten Preisen .

Weor « Schuber «.
Wendel « a . Mai « .
Pieisutie »rei . Wer »

ilind Nachnahme IW >a
I ! .

Anbaiinnna in
. Sie benen Krel -
? te o .nd ) tVrau

Ä . Erztnger ,
Karlsruhe . „» ädrinarrar S7. III

Rtlctv . eI tu tH;i418H

Heirat !
vermittelt in all . Kreisen

Institut R . Morasch ,KarlSruiie , Kaiseritr . «>t .
S. St . . Telepb . 4239 , 0e.
gründet lim . B34195

Heiraisgejuch .
Akademische Beamten ^

witwe , 39 Jahre , mit et>
nem 12jatrr . gutgeaneten
TSchterchen möchte sich
wieder verheil . Tüchtige
Haussrau u , musit . Ein -
gerichi . 4 Ztmmerwoyil .

iibcii . >' errii . cnicy
Witwer oh . Kind , tn ge-
sicherte! Stellung , die em
gemütl . Heim suchen u .

em Kinde ein gut . Va -
ier sein tönnen , wollen
Ihre Adr . u . Nr . « 11690
ojl t>te_J8ab . Presse eins .

Bin GutLbeftiser , L»
Jahre , Christ , akad . ge-
bildet , wohne in einer
Villa mit grobem Gar -
len , in schöner Segend .
Wunsche bchus « Heirat
gebtld . graut . auS guter
tzam . kennen zu lernen .
Neigung zum Landleben

Johanna
Erwin

Verlobte
Rhofnstrasse 34 Rhefnstratse 63

Karlsrabo , daa 30 . Novembor 1925

K
TRAURINGE

nseher ».
(Symbolische
Ornamente )
glait poliert

und mattgold
m _

8 . 14U .16 Karat Gold liefert
Rt/AMnUIIPC UHRMACHERu ^ UWeUER

; arwITlmULO KARLSRUHEKaiseistnzo?.

Auta -Rrvaratnre »
Lagernuge « werden fach'
SemSf ! an Ort u . Stele
ausgeführt . WerNenS
wird gestellt . Stunden «
lohn 80 Pf « . Angebote
unter Nr . G119Z2 an
die Badische Presse .

Frau nimmt Wilsche
»um Waschen und » Itk-
'cn an . Auch w . Wasche
und Kleider zum Fliaen
angenommen . Ana . mtt .
511906 an die Bad . Pr .

Kunst -Stopferel
und ! Handweberei «»1»

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke inStoffen aller Art. auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen Mäßige Preise Gute Bedienung -

Karlsruhe
In Baden

Telephon% « Gottfried Wolf
Herten- u . Damenschneideiei , 27 Zirkel 2/7 .

Bedingung . Mein Ver¬
mögen sichert auch ohne
Mitgift ein angenehmes ,
sorgenfreies Eheleben .
Gest . Anträge unter Nr .
AZ699 an die Badisll
Presse . (Postlagernd Ol
gelehnt .)

Einzige Tochter reichen
GmSbesigers , vornehme
Erziehung , iung . schön,christl . Ret . . Mitgist M
Joch prima GutZbesitz ,
wünscht mit Herrn der
guten Gesellschaft behufS
Seirat bekannt zu wer -
den , der sowohl mein
vermögen , alS <iuch mich
»n schätzen waszte . An »
trüge unter Nr . » 3698
an tut Badische Presse .

. Dame ,
12 . uns « , « ich. . öflSMe .
repr . v-rschelnnng . aus
jjttter Kamille , mtt all .
Eigenchakten einer guten
Hausfrau u . eines Man¬
nes »retten Kameraden ,
ohne Vermögen . s„ cht
Bri f« ea .<se! iwccks aeaen -
seligen Si » rcnnenler .
neW mit mir geb .. gntsit .
L>e ' rn . Beamten . Guts -
besitzer usw . Nicht ano -
nvme Auschr . mit Li » t-
b >l !i erbeten unter Nr -

an die Badiiche
Presse.

li«>v >« ^ niltvckerliia «'»,
vermliff. deatsehe v»m >-o
wilm h . Hf -trn «. Horrpn ,
» ach ohne Yivmätceii . An»-
knnlt sofort Stabrey , Ber -

Mir ^ ffII». Postamt 113.

Suche für Frl ., 33
evg. , mittels . , gebildet ,
aus sehr guter Familie ,
mit elea . Aussteuer und
ea 60 000 Mark Ver¬
mögen . pais Partie , höh .
Beamten bevorzugt , durch
vornehme , diskrete Ver »
mittlung .

Offerten nnter Nr .
- B1I94S an die Badische
«Wien «, .. . , _

*■» Mk 20 M
Reise« und Antopcite voa Mk . ISO aa
Sportpcize . . . . • • • • • *o« Mk. 175 aa
Pclz 'opp^n . • * . « • • • von Mk . 90 an

inmmm
• Art . . . . . . . . . . . »"■ ML 55 m

SdiakaJ von Mk. M a,
Bdii Skankt . . . ». .. . . . . • . Mk. 105 - 150
Eriitc WciS», BLao«, Silber» « a Kr»ui « FOAse Mtif«

_ Daratu - PetzhOte
. Ä ? >? . . Mk. 18.- aaT. Mk. lZ .- aa Foßsädl(. Pehdetkai

billigst
Aaswakliaadaüfan frank« gejea Ml rar ak Braalaat

Kata .og , Stoff * and Pelzprobea franke
NcnbczQgc , Umarbeitungen , Modersisleranfca

aacb nicht von mir eekaafter Gegenstände
schnell nnd billig

hm -Xnsa
*. Mk. 8.- aa

k » I

Breslau IHofllef. I. M. d. KOnlgh- D ; _ _ 70
Wit* e der Niederlande fving J <J
ZifaWcbam : niladICI . IMtamk. W

! « *?

Küchenweitzela
von 10 * an . Simmer herrichten von 15 M an .
v . Münch , Dorothcastrake I «, b . Auganenstrahe .

I.0SU5
WWVxMkt

^ eb&amAää/mtärijpten̂
Frite Schulz jun . A-G,Leipzig

MOmdarten S täS& vS; V«

Ketmportraits ^ j ?.
3 Sick , m 361 ).

jjuichr m . im« » MMl '
nn , Nr » I . WlJjr * «
» Badiiche t ' icflc "

Obstbäume
Beerenobst
Com<eren
ZiergehOlze
Heckenpflanzeti
Schlinggewächs «

Preisliste postfteil

Erich Iben
Baumschulen (se t 1901)

Ettlingen i Baden
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; M /Modell
1926

4 PS - Getriebe -Maschine
mit Ballonbereifung

Kupplung , Kickstarter. Vorder- und Hinterrad -Innen-
backen-Bremse . Stoßdämpfer

Geräuschlos !

Infolge der großen Leistung und Stabilität auch o/s
Sozius - und Beiwagen -Masdiine bestens geeignet.
Kur^: die ideale Gebrauchsmaschine für alle Zweckel
Dank unserer großen Produktion

Winterpreis

nur Mark ab Werk

Elektr . Licht extra Mark 60.—

Jetzt schon lieferbar !
Verlangen Sie außerdem unsere Ratenbedingungen
bei Ratenzahlung v. M12 > 50 pro Woche

Prospekt gegen Rückporto t

Früher oder später —
Fährt DRW ein federt

80000 DKW laufen in aller Welt! Ober J000 Siege
im In- und AuslandI Unzählige Anerkennungen I

% _■■ ■ 5

Zu haben . .
in allen Fem

Händler bewerbt Euch um die Vertretung bei Reisevertreter der
Zschopauei Motorenwerke J . S . Rasmussen A. - G.

Theodor Leeb , Karlsruhe
Kaiserstraße 172 , Telefon Nr . 1728

1Hi1'im lUMWOHUli

ALBERT LEHNERT
Holzhandlung Karlsruhe i . B .

KarlstraBe 37 . Lager FeutenbruchstraBe (verlängert #
Telefon 1407 Ettllngerstr durch Unteitfihrang ) Tel 6950

l 'ofer* : Breiter , Dielen , Latten , Rahmen , Bauholz
Spalierlatten , Fichten - , Tannen - , Kiefern -, Eichen -,
Buchen - Blochware , Stangen , Spriessen U6W.

Wir geben ab : ca .

AMmuieiMkibtn
nur aaltobe «« DimenNone « . defte»
yodrtkat . Klendericheibe ^ »u Susterst
günstigen Vrciten u . üZedingunae»
®« B. Augebot « ante * Vit 23036 an
dt« . Bad11ch » Vxcfic * erdete «.

^ nnei ^ u»g»sä0lgcr

„ Äi

JS '5 zu pachten .
U - n -mMou mi> Bau .

nn °u-v spät.
isA UÄ Nr . B11746—s: ah^-

d »tr Villa
W MNhrvura.

ittbft "o , wwvimf
» wftw

W ättifnhJ ' i u berkau-
' 000

•5- ® ßto 843
fr .-.- - 19750'
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jVt fe ? . .. .
)U hl0«? 81 »

"!" «»cm
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* # «SPSS
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YmiS
mit Metzgerei
gut gehend, einschl . Na .
fchineneinrfcht. SMacbt ,baus . Wuistkiiche , in
einer AmtSsiadt Mittel ,
bad. u . Ha»ptbahnl,iNen .
Punkt gelegen, szamiiien.
Verhältnisse halber »um
billigen Preise von
24 000 Mqrk unter <wi „ .
lüden Zahlungsbedtn .
emtgen , u verkausen.Der Betrieb kann aus
I . Dezember 1!>>S über»
nymmen werden . Alle «
nähere durch
_ CT- « reitenberaer .%ffatinter , Immobilien -
aeftWift , Karlsruhe ,DouglaSstraße 10, Telc-
ffton -".I.V2. 23nm

Bergflratze .

' .•(laun tHuifon. Ande-
bfii , aOOtiqm Doitgartfn ,

Wiese
7—15 s gegen Barzahl ,im Swinkel zu kaufen
gel. Ana . ii . Nr . l»11730
an die Presse.

Moderne !
Etagenhaus

5 Zimmerwohng ., bei
gröh . Anzahl , preiSw . z.
verkauf. Ang. u. BllSN '
an die Badische Presse.

*u >i6 27 —
di äun" Qe« i l»e »«« »er »L Hektar Waid .
Ä - '^ r „ » » yo - lfMcftflt» Wohnhau « m »
qii en »5 « t .ilinn >en . meh >e,enXeben .

«,d>»S ne * Fttthie und $ a,e . ». tnf »
oJ I » O'Äi ® '>n >arnb « -' b» irt « h mit

#«S, ln u " ri -tiöofitrfien Sand .
» nd ftorm ' and an der' « « He bei " cnftabt ' «Wim . Vi « « " oc « « mnopi <m

I ■ « flR ^ biunas ' Shiae •stäufer
' • « » au aeclenfctt

vnrch : »11178»
US Veit . Gütermakler

» M 'O.—
um00 — An» Ml

« 8748

Mi » - Iii
6 >Umm. Äudebör , Mass
» intervou >00 om Ov » a .
fflff ,8000 .— Weite , off
ttiaen . Äand » und vte -
chä «ohitus «» . « ttier

M die » . <̂ ii» t» « r« ien .
s» « ne « nweirn . iedr ae-
eignet ürSanatorism
uud Ervotunasdetm «.

Mligiied d R D M .
Rud . Eber !»
8M«ib « ik a . d tf».

I « l 487 Hln,fWfit »hflm >

Geschäjtshaus
ante Loge, >o ort - uver -
kausen . mit Mk MtioO -
:'i,,,ahUi „ a t' aöcn ve -
i '

tfna
*
nnt . Sr . W1I952

an die, . »tal) « rel!-

Siliai . Offenbmg
iironem (»orten , be chlaq >
nalimesre « (o ' ori b ' »ieh<
bar — 7 Limmer , -t äiJ .m «
sarden *taO. Nenneiil »
« ' nneriditt ' mit all Zu-
vehhr , u , . ver¬
kamen Ä » ,abl 12«,0-' m
Leopold Wtombodicr ,
Cileuuura . Schon,str . 0.
it tfon m~

. Fi 4Ho
S,ne gröbere Anzahl
Bäckereien .

« olaniolwaren -veschäste,
Hoiel» und Wirtschasten.
sowie Geschitste aller vut
zu verlausen . 22033
Rudois Tvetdel & Co»
gtnans . u . Immobilien ,
^ sch. Motftstrotze Rr . 17 .

4660 .

I3B3B3QE20
Kleiner Wwmeroten, »

kaufen uetutfl . Preis .

Auto
4 - Zitzer , 5 PP . in« An-
gäbe de» Fabrikates und
Preises zu laufen ge-
sucht. Angebote unier
Nr . 23053 an die Ba -
dische Presse.

Lademheke
ca. 1 .20 m lang , sofort
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . !)30;!9
an die Padische Presse.

Photoffraphen -
Apparat

zu kaufcn gesucht . S/12
om, Angeh. mit Preis¬
angabe unt . Nr . Q11840
an die Bad . Presse erb.

Gebr . . nur gut erhalt .
Piano

gegen Barzablung sofort
zu kausen gesucht , « n-
geböte unt . Sir . C11SV3
an die Badische Presse.

Tiircki Umbau verküus.
li -v : Fenster. LSdc »,
Türen , GlaSabsihlnIt,
ÖoUfticftt , 5 m lauft.
Stein,ensplotten , Hol -
,or . Rolladen f. Slvau .
fensiet , elektr. Leuchi «
ISrpcr sttr Lade,, und
? <t>ausensier. Drogerie
Wi !h . Tsckiernim, (? St
Amallen « und ftarfftr .
Waschmaschine

Shstem „John " preiSw.
abzuaeb^ Zu erfrag , unt .
Nr . » 24035 in der Ba -
dischen Presse.

Pianos
erbe Qual,löten >n Ith
« noföütung bei l «4H8
PH Äoüenstel« Sohn

Li Softenit » Ll
ikiin Loden « »» . Preti «
.-iohlunuderlendteruna .

Schöner % « inderwagen
mit Rieinenfe^eruna ,u
kaufen aeiucbt. Angebote
mit Preisangabe unter
Bl ' 940 die Bab . Pr .
^^Schaukelpferd
noch gut crh ., für 6i -ibr .
»tnaben zu kauf , gesucht .
Angeb. mit Preisangabe
unter Nr . EI I8S4 an hie
Badische Presse erbeten.
Puppenzimmer

Puppe oder sonst , gut
er » . Spielsachen zu kauf ,
gesucht . Offerten unter
Nr . Ol 1914 an die Ba -
dische Presse.

Drehstrom¬
motors

neu mit Kupferwicklung,
Fabrikat Bergmann 7.5 .
10, 15 PS . , 1500 Um¬
drehungen 220 300 und
500 Volt preiswert ab¬
zugehen. Angebnie unt .
311934 an die Bad . Pr .

Eine Bandsäge
!ji >0 sollen Durchm , , vlf .

«I . -uo enberae *.
•?2W7 iv !» i , e » nr 82.

LemollWllläilll
300 . WO " nd 7f» Liter
gut erhalten . preiÄvert
abMgeben. Angeb. unt .
Nr . » 1193) an die Ba -
diwe Prclic .

«Kistendoi, » Kir .
verlauft tSgiilv S

».»»
Vi u

i n Ith « V2fiS \
Elnka«s5genvsien !chaji

Alter « avndot
'̂ a " nfte>aiei >e

Leere Kiften . « arlon «.
SSile. tVäfTcr . « ordi al -ben

Kaiferstrafte AI -

Pianos
und 8162

Harmoniums
grBfite Auswahl, ■

gOnstgsle ■
Zahinniff- ■

h«>iirgung«n. I
| Katalog utnsonet. |

Odeonhaus
Halserstraflc 175

T. lefim 338.

GEBRÖDERWIEDEMANNWAN ö EN i -AliG

Generalvertreter für Karlsruhe:

Franz Schwenger , Karlsruhe LB.
Rinlbelmerslraße 16. — Telefon Nr. 5522.

«n deionderA sünfttgen
« edinounaen . «im * «»»
der » tano -Kabrtt det
101. WetdnachtS- ittobotl
^«lieben Sie v« > 5>0bo

WillyKnvbloch
Pianofadrik

off enburg
KuNkhou » Steinst ». 21
Vtonosodrik H>ldoftr . 87.

HM

Ä«br . Grudeherd , fast
neu, sowie div. » ilchen -
gerate weazugShalb. bill,
zu verlausen . B2 -tlb /
Greiultr . 2«. 4 .. St .. Ik».
Im Auftrag billigst ab

zugeben:
2 Gasbadeösen,
2 em. Gasherde
mit Backofen , gut erhalt ,
« onrad Schwarz. Wald.
ftrn&eJM . 23011
Schlosserherd mit Mcl-

bürg , » flrdtctfltaftf 65 .
Hinlerh . . 2. St . » 24145

Aga Phaelon
ja ,

"
Ssa

Ein fast neues moh.
Bü >e,t int, Kred., aus-er-
dem 8 kleine Einsat ? KS-
sige mit Gläser und 2
HeckKsige zu verkaufen.
Körnerst. 1». IV . B24130

Wegen Wegzug billig
zu verkaufen: Gebr ., gut
erh . »liiSzieiittsch . Sofa ,
Stühle , Nähmaschine,
Wanduhr , 2 Spiegel .
Bilderrahmcn . gebr. , gut
erh , Federbetten etc . ,
preiSw. abzug. B241S2
wrenzstrof-e Ä , 4. Stock .
linkZ . >

1 Oelgemälde
m - Goldrabm . I (l0 '80cra
Gr . « verkaufen.

Flügel
Pianos

Karmoniums
» ur a » ?erlef . Fabr,ka >e
emvf>« » >» tn aiope , « " »-
wah, iei ' r vrci »we,t au »
bei .-jabtungöerl » tchte-
rungen 8üW
Keine . Mittler

itlooteibouet
S rtjiintnfltafte S

inSifif , der (S,t . ,n, .tffif •
Ae te,e Sni rumente

werden in .-iahlung ge
nomine »

Gut erhaltene Gitarre
zu oerkaufen bei Herrn
Kunich . » reuzftrabe 3,
V . Stock . » 24,170

vterssdtg. ssmtliche Zu-
bevöre. 6sa » bereist.
Mod . LS . geliefert Snde
Septbr . , zum HSndlep
Einkaufspreis zu vertf.
Angebote u . Nr . 5235a
an die Badifche Presse.

« rlegenhcttökauf!
Motorräder

mittlere , » PS , ein liar -
keS 6- 14 PS . 1 Leicht-
rad IM PS , sofort Ipott.
billig zu verkauf. 23043
Werner . Schvvcnstr. 59.

»ermi - u. Damen-
{shrrad

verkaufen. Sofien .
fttflfte 170. 28009

Knabenrad,
Damenrad n.

Herrenrad
preiswert zu verkaufen .
Kaiferallee 109. Hof .

Neues Damenrad
z« verkaufen. B24163
Rheinsir. 49. 4 . Stock .
Herrensabrrad . iebr gut,

wird sllr 30 M abqegeb.
KrUHltngstr. !o . I . « 24.188

Herrenrad , fafi neu. u.
Slubenwogen vtlljo "
verkauson. Scbönfeldstr.
5, III llnkS . » 24,172

Grudeherd
m . Wasserreservoir , weih
emoill. » adewaune , hoch»
seiner Marinorwolchiis «
f . « alt - u . Warmwasfer .
mi, Spiegel u. Lampe.
Junkers Gasbadeofen ,
olle» neu. zur HSlfie de«
Äiischossungspreifes sos ..
<ev geg . Teilzohlg . i , zu
verknuse » . Anzusehen!
Link« der « lb 16. We»
heräcker . » 24180"

Sisendahnermantel .
schwor,. Uederzieher bil-
Ct.c, zu verkansen. ftalfcr «
Allee 151 . III » 24146

Getr . , schwarzer lieber -c„ eher zu verkf . B24139

Wegen Ausgabe der
Sillttware verlaufe zu
weit beradgeiehten Preis

Ve« den -Tuche . Leinen.
H .- Leine » . » auStnch. Da .
mäste , Betlkaiiunr , Vit
ber, Schiirzcnzriige usw .
Luilenstr 73a . 1 Treppe.
Hausierer ervalte » Pvr -
zugSpreile. BÄ9I1

Ein handgeknvpster
Smyrna

3—3' !, (hellgrün ) , zu VN.
Th . Lang. Aahnftrahe 17 ,
Eing . Niesstavllir. Tal .
w . echte Tcppich « gestopft .
Hühnerstall und Draht -

giuer sl>r Maittmim
zilunung zu vlf . B24165
Miippurrerstr. <U , 2 . St .

2 prächt., i ' inge rote
langh. Teckel-

Rüden , I » . Stamm » , n.
lnt , billig abzugeben.

ISronenftr .
Hinterhaus

Bnjwoplnldißt

1,1 sehr schone, raffen
reine , 10 Wochen alt«
deutsche Schäferhunde
mit prima Stammbaum
« nd abzugeben. Gros» ,
Tytlcdcnrtr . 3. » 24160

Jg. Kästchen
objug . Dorolheastr . 10,

Hordtstr . 96, Siedlung , b . Augartensir . B2417S

Neuer Diwan !
billig zu verkf . An, »s.
Werkt . 8—12, 2— 6 Uvr.
h . MSstler, Koiserailee
Nr . I2d , Port . , Tapezier-
werkst . » 24144

Z» verlause« : schöne?
» errenzinimer , » ertiko,
D«wan , Schrank, kompl .
schönes » e,t . Waschfom .
mode , graste sylnraarde -
rode. Rokbnorinatratie ,
Stühle . Zptegel, (ebt
billig . Frilb ' ich, llfiianh-
frr . 12 , Veikst . » 24080

Für Aerzte :
JtnWrnmotifonTrfir

(ntn) auf (gi 'cn u GlaZ.
weit unter yabriV " e 'S
abzu-' eben . » ^4111

Kr!<^?«raste SN4 .Tel. 4631. Seitenbau.

Matratzen
. . . . . Votent -Nöste » kw kaufen

angebote an Wild . ,? lm - Si ? billig im Gtalfn -
Durtach, Haupt - vertrieb » orl «,raste SS ,mer, <jui

«trade 64. 934 .173 iIV M fiel « ebr- dorf.

Duaiuttio * li>5H4

Pianinv
's

iedr preiew .auchd.Tl,via
SSieller.

Piano
an neu wird m «> I
voller u>oianiie a, < I
ae«e ^ en. 4-»240t .61

H »inr . ® iiUtt .
« l « Bit»bauft .

Tchi henur 8 Nächst
«e , Elllinoeriir .

1 Konzertzikher
sowie ei» Holliinder. dei ,
des wie neu , billig zu
verlausen . B24154
Schmidt. Kaiserstr. 36.

Konzertzither
Mandoline und Gitarre ,
billig zu verkf . SSimidt ,
Zälirinoerftrolje ?lr . 92 .
3 . Stock . » £4183
Nadio -Äpdarat , 4 Röh

ren . Prlmär .Seku' 'disr ,
Vmpsänger , sehr » 'vis
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . N1I91Z an die
Badisch« Press«.

Oiengen «/Br . 5. Nov .tj
BADISCHE PRESSE

KARLSRUHE
M> teile Ibnet, mit,

<faß Sie da« Inserat, ,
das vir vor einigen
Wochen an IhreZei «
« INF aufgaben , vor¬
erst einstellen wollen.
Das Inserat hatte gw
ten Erfolg und vir
verden es später vie -
deraufoehmen lassen.
Fleischerei L . Deflfaer

Diese and ähnliche , fast tHglldi eingehende frelwinigc
Anerkennungsschreiben zeigen am eindruckvollsten , welch '

flberragenden Erfolg die Badische Presse allen Anzeigen
bietet

Die Badische Presse erschein! f» einer Auflage
von über 43000 Exemp 'aren tfir tede Ausgabe :
sie hal nlchl nur die weitaus höchste Leserzahl

in Karlsruhe , sondern auch die grdssle
Verbreitung Ober das ganze Land.
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Praktische

von bleibendem Werl :

Steppdecken, ^ Fabrikate
Wolldecken
Kamelhaardecken
Daunendecken
Kinderbelten
Deckbellen , Kissen

Ganz besonders für Kinder :

Puppenbetten
entzückende Ausführungen ,
komplett , sowie alle Teile

einzeln.

Kaiserstrabe 164
an der Post, 28008

Oute weiche 5051a

beOerlianMulie
uchwarz und farbig , für Kraftfahrer und Ar¬
beiter , mit und ohne Finger und Futter , ebenso

edite beöergamasdien
aus einem Stück liefert

W. G. Graut , Aalen , Württemberg .

Mannheimer

HalleivOefen
zur Heizung großer Räume wie :

Werkstätten ,
Säle , Kirchen ,

Schuppen n. s. w .

Spezialität :
Mannheimer

Rippen « Oefen

Intensivste
Heizwirkung bei
weitgehendster
Ausnützung des

Brennstoffes .
IIIMIHIIII

JOSEPH VÖGELE A.G.
Mannheim . 5167a

— Ab Lager Karlsruhe lieferbar . —
■ M— B— ■IlBS?

dann müssen Sie sich mit Ihrem Schneider oder Ihrer Schneiderin beraten . Schon die
Auswahl eines guten und zweckmäßigen Stoffes erfordert fachmännische Kenntnisse

Wählen Sie Maß - Kleidung !
denn diese wird unter besonderer Berücksichtigung aller Ihrer Wünsche u . Ihrer Körperform

entsprechend gearbeitet .

üaßkSeidiivig ist die vornehmste
und auf die Dauer

auch die billigste Kleidung !
denn sie hat eine lange Lebensdauer und behält dauernd ihre gute Form . Den kleinen
Mehrbetrag zahlen Sie nur einmal , die Freude an guter Maßkleidung haben Sie dauernd.

Ersatz für Maßkleidung gibt es nicht !
Ihr Schneider oder Ihre Schneiderin hält ein gutsortiertes Stofflager oder Mustersamm¬
lungen erster Tuchhäuser zu den billigsten Tagespreisen bereit und ladet zur Besichtigung

ohne Kaufzwang ein.

Die gefamle Herren - und Damenßltneiderei
von Karlsruhe und Vororte. 32961

Möbel
icglicher Art lietern in hochelegant «
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Go .
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstra8e23. gegenüber derReichsbank

Franko -Lieferung .
Streng reelle Bedienung !

Glänzende Aneikennungen SSCtiS

fr
mMkWMOtiMtmVi

Der beste Schuf } gegen

Senk - od . Plattfuß
sind meine

tft mit der eingearbeiteten Einlage , nach
f « ■• ■ ■ ■ laO 'KieaVItlxsa «SS e'gens dazu individuell nngelertigieu
Maßleisten . - erstklassige MaSarbeit . — Beste Qualität . — Müßige Preise «

« Einlageftsfieffel
n< — Erstklassige Maßarbeit
Lieferant des Versorgungsamis .

Ludwig Seitz , Hirsctistr . 62
Anstalt für orthup . Fussbekleidung .

nächst der Kriegsstr.
12056

Lichtpausen
rertigt sckneU u. billig FRITZ FISCHER ,

Kaiserstr. 148, gegenüb . d. Hauptpost . Tel. 1072
Elektrische Ozalid ■Lichtpauserei, Pap/erhandig .,

Technische kaviere u Bürobedart. , «7« .

Soeßen erschien öe > uns

griffe redmlirlibrnj
von Jtu | chtachius bintenmüller
Angjchtellter in gehowener Stellung

Ländchen 4 « . 5I Jedes Maschen | Bk . 1.50
Aus diesen in uNverfäljchterÄarlsruher
Mundart geschriebenenBriefen blinzelt
und lächelt jener Schalk, .der m raus
dem heimatlichen Dialekt entwachsen
kann. Der köstliche herzerquickende
Humor tut außerordentlich wohl in
unserer Zeit . Man greift immer wieder
gerne nach diesen Briefen , i>m sich noch
an ihnen zu freuen und die Not der Zeit
für ein paar Stunden zu vergessen .

etnttfebicit wir noA die
bisher erfdiieneneit 3 « i»nd «ven . «ben -
SaSlö 4ttm Preise von M » i . Vi Stab

tBnttbdir » . :-268 '
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Badenia
Akl.-Ges. für Verlag u. Druckerei, Karlsruhe

mWWHWW WIWHIWAW W

ttuiieuuneii ein Wuguoil einer

Borskopf .
Äb,uaebenvroZentner von Mk 25.— an Lieieru» «erfolot von > Beniner an franko Saus vUZ
Feucht, Durmers eimerstr . 23 , Tel . 4993 .

MiMns - llMeiMe- !iTiiiiiifiiviiitiiiiimiiiimimniiiiiiiiiniiimimmmi

SieumriiRmeii
llllllltlllllllllllllllllltllllllllllllllimtllllll

sowie 22918 J

| Vermögens a u ? steUungen j
fertigt

| Skeuerberaler JosefKrebs [
Telefon Nr. 1959 y

„ Das ideale Gebrauchs - Fahrzeug "

4/16 RS 4/16 RS

Zweisitzer
erhalten Sie bei Mk .1000 .- Anzahlung u . weiteren Ratenzahlungen bei
12 Monaten Wir nffi 9 Monaten wir XOQ S Monaten Wir iGA
pro Munat I*1Ä » » Ji1 pro Monat V pro Monat FMÄ »

exd . Fahrzeug und Haftpflichtversicherung .

VSerfitzer - Limoufirie u .
werden mit ähnlichen Zahiungserleichterungen geliefert .

Sutomobillians Peter Ebertiardt , Karlsruhe TSSÄS 51
u . bei unserer Zweigstelle : Weber & Freiburger , Karlsruhe , Veilchenstr. 20 Tel . 2617

BMe ausschneioen ! pmam

Waffersuchen
Genaue Ermitilnnaen von WaNerad ' rn »n
ieder Vaat . b t »lemlt» oenauer Tiefen» n .
Ergicvigk «ileanal,l' r . sowie »> eustellung von

^ litzichlavstellen
durch u liier «

Metal 1 ruf e
Kaag & Mittler

Hroti»2ach >eni, ^ ,n, OR Uaihtng « « a d Su»
>Wur>temt>tra > HliSu

Schlesische Leinwand I» Ware
««raniiert fehlerirel. la. War«, welch « ich su Er-
»«uaun ^soreiien ausverkaufe.

om gros», I Stiia Mar ».Aletnits Abnahme von » Stück . L« i Bestelluripvon "» .D^d verwende« franko :
L«in«nweberet Pranzitka Atarslk .

!Ne»ner , lKr. (Slnfe )
Biel« Dankilvreiben tflr «olide Ware be « Hand« tchtvaiienoes netime ick nurttrt ottrti Marfinobme
3rfi verkaufe für Er,euauna ?vreiS damit id>tinr meine armen Weber im Glaser (Sebirae in

»er jiSinterieit beickäinaen kann . 4k>K8a
— .

|

Ein kleines Wunder

Wanbta «Zdir * ibmaid ) in« komvl. für
jR . äM.4t — ( i Janr ichriitl î oronttei Nor¬
male Gumm ' walje . M ^talllyvenrad mit
«4 Stirifljeichcn . BtS « Dur » i» liiae mögt .

Jeder kann
o ^ne lealtcke Uebuna lokort m ' t der Ma»
ichine ichreioen lln,äbl !ae »lnerkennunaen
ausalle » BolkSkieii- Ä » ' W » nittibea >leme
Teil,abtun « ,>ord >rn Sie Proip kl dura,
Gnn » da - Vertrieb , München
Karisvlav 17 . Einaana Herzoaivitalttr.Telefon ö3i )4ä
Rührige Allein -Verleler gesucht >

^ fftr d 'esen fonrurrenal . Mc>f?en - Ar' . | =
lllllllllllllllllllllilll!lllllllllll!llillllllllll>llllilll!ll!lllllll!llllllllllllllll!̂

^ )

f Die Narag Heizung
ist die Zentralheizung mit 88 % Brem mat - nei -
Ausnötzung , it . Gutaditen r̂ er Dampikessel - Insp
Magdeour ^ , bei geringst . betrieo »- u . Aülagekosten .
Aus « ef ' hrt tür Villen , Mediurgshäus *i Dach¬
geschoß u. Etagenwohnungen , Läden mit Neben¬

räumen , Autogaiagen — Frima Reierenzen .
l Emil Scbmldi & Cons . , mtenieu e

Tele 'on fi4Ui/644<\

UssMUMWll
m Auömaueruna . ca. 80odm Heizkraft . fretble bend
ZitiA Jt 18 .a« 2; fc4«

filios Stoloroslti , Kmkliiie i. 8 ..
Kr .eqSNra «, « 176

21S44 Da « Msuekts nnd Vollkommenste In
Gleitschutz - und Schneeketten

für alle Berellungsarten . Verlangen Sie Preisliste C 25/28
Spezlalkettenhaus Frltx Heti , Karlsruhe LB .. Durlacher Allee 58. Tel . 2835

Diese , sowie
sämtliche Awto-Ersafzfelle

Verlangen Sie gratis und franko meinen
neuesten reich illustrierten Katalog

über herrlich « Zteuhelten In
Qlas-Chr istba u m schmuck

Unfflltettr , itngeln, £ ichtholter, « i» apse«, Wun»«-
i letzen usw. Rur Primaware liefert dtllig die

Christbaumschmuck - TIrma
Adolf Eichhörn Eucen Sohn , Lauscha <Thür.»

und « II* Reparaturen führt aus
4ufo -Groß -Reparalur und MaidUnenbau
Seh . Fütterer . Gaggenau" ' 22. 4178are 'efon

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat dar
Fried. Krupp Akt -Ges . Essen
Krapp Rsgtsiriar- Kassen Bei.

m. b. H.
Berlin W9 , BellevueatraBe14

Geiegentieitskäufe in Pelzwaren
aus eigener Fabrikation ! Jif20

Mäntel , Jacken , Kragen u. Muffen in Wolf .
Fuchs , Skunks . Wallaby , Opossum u . e . f .

Umarbeitungen und Reparaturen .
Kein Laden . Zahlungserleichterungen .
MAX K . USBER , Küischner

Karlsruhe , Leopoldstiatie 31, H. 11.

»AMWWwAs
baben nickt nltia , sich «o^ h«rum> ekendeu IrcmtenBanoasenaändlern teuer und uniueckmäbl » de-
» lenen , u l iss ' n . Ich » nterbalte ftelS ein « ro &«3
SJaBtt in ? anda -' en mir oder odne >*«&« : aufiti -
Sem in Leldbtnden , »orieits, !ow >« in alte» e >n -
!chlägi »,en Artikeln zur « rantenvstrae. we we Die
de mir,inmer " 0ldI,llllaerat« velmHaaitcrer touu
3oh Unterajaoncr , praft Bandagist
u - rlsr «», t. « Passage silia

ScndtaikiicnHeroen cain um andei
ottar ferttflt in S.D»»«t«re
d«r

Horlnfl ! » orüfen «nier Ana «bot und bestellen früdietttg ibr<
-veiiuu *«; Möbel im tSruoveniyitem.
'Ylormniilfo »r« Sn,en ihre Möbel durch da« Gruvveniyftem

au > beauemste Weiie .
ScifpiCl ' mVxt 7Limmers Mark 700.— , Wvchenratk

Vorteile $X a*&

T15JICJ bei der M^beltobitk
« arlSr «h», Durlacharftra »« »7/91».

Sckr»»nerarbrft mit K>,rantieichr«n
_ etfe. Sabtuna tn Wockenra en wdne An -

»adluniO und koitentole Laaernna bei Pladmanaet
«n » Mu ... « tmm « , Gebr . Allein

« Ml

Vertreter für Beiirk Karlsruhe
Engelbert L Deschl . Karlsruhe L B.,

Telefon 3489

Honiq - o.Wachs-
o . m. t«. h * Visselhövede uegr.

W
regr. 168t I

BrennholzVerkauf
Äbriinataes ^ au- und Gerüftholz wird fte >-

biltiott »erfauit 2290 '
Kermann Allmendinger . Melonchihonflrake 2

Teteso « SS«.

JHe« -vei»a» ichw«r«» . Uiam« iati(i «
oftenrn i>ttt)(n . alten Wunden. Au » ' » !««
ftledjten . Miieiiern Woli . Juckreiz Kreit

tiilft "ite aläniitnti l etsäbrtf 4( 44 »

ölhälei Min kalbe 1665
unen »i' ehriirf> der Klnderftnbe

Aerztliib emvioole «
vrei ? t .S« und S."
Kronenapotteke

StSMtlSV

WUbg. Seegras
•2s1>23 Bund 7 — 8 , Zopf Mk . 8 . "- ,
Matrayenwolle . Pfd . Z« . 35 . 40 Pf «
Drelle : Jacq . . . . z sv bis 4.3V
Auslagewolle , Malrayenschvner ,
Pat . - Bel !röfle billigst lürWlederi 'erkäufer
bei M . Kachur » Kaiselflr . !9.
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